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Frankreichs Frieöenspaklenlwurs .
Eine Spihe gegen Deutschland . / Verletzung öer Rheinlandbeskimmungen als seind-
licher Akt. / Frankreich behält sich das Recht ans den Verteidigungskrieg vor.

Veröffentlichung in Paris «
F.H. Paris . 21 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
französische Paltvorschlag wurde heute um l Uhr mittags in

Paris veröffentlicht. Das Abkommen wird zweifellos in erster
^' nie in Teutschland höchste Verblüffung erregen, denn es findet sich
JJ" ersten Artikel ein Passus , der fraglos in einem sogenannten
micdenspaktvorjchlag mehr als merkwürdig berühren muh. In
Mem Artikel wird von der Aufrechterhaltung des bisherigen
» iiedensvertrages gesprochen und ausdrücklich hinzugefügt,

daß der Patt in dem Falle nicht gelten soll, wo eine Verletzung
gewisser Bestimmungen dieser Friedensverträge feststände ,

^ i-machungen , die einem feindlichen Akt gleichkommen würden.
Damit über die Bedeutung dieser Stelle kein Zweifel bestehen

^un , würden die französischen Botschafter in Berlin, London, Rom
Tokio angewiesen, die mündliche Mitteilung *u machen , daß

^ sich dabei um eine Verletzung der neutralisierten
? ileinlandzone handelt , die Frankreich als einen feindlichen

*' betrachten müsse, der es von allen Paktverpflichtungen entbinden
toürde

Diese französische Einschränkung des Paktgedankens hat die
Deutung , daß man als berechtigten Verteidigungskrieg nicht nur
e,nc Invasion betrachtet, wie dies in den früheren Noten Briand»

den Staatssekretär Kellogg angegeben worden war , sondern
£aß auch irgend eine selbst gleichgültige Verletzung der neutrali-
ii ^nen Rheinlandzone als feindlicher Alt betrachtet werden soll,

Woraus Frankreich trotz des Paktes, falls dieser zu Stande kommen
Me , sich für berechtigt halten würde , Deutschland
L e n Krieg zu erklären , ohne daß es daran durch die übrigen
Paktunterzeichner verhindert werden könnte.

Man wird schon aus diesem Grunde allein sich den Pakt sehr
Kenau ansehen , wobei es weniger in die Wagschale fällt , daß Frank -
" >ch den Text des Paktes bloß in französischer und englischer Sprache
"^ faßt sehen möchte. . „ ,

Einleitend heißt es in dem Paktentwurf, daß die interessierten
Mächte den feierlichen Beschluß gefaßt hätten, in klarer Weise den

als Mittel nationaler Politik zu verurteilen und auf ihn zu
Gunsten friedlicher Lösungen aller internationalen Meinung ?-
?" Ich !edenheiten zu verzichten . Älsdann wird der Hoffnung Aus-
' Uck verliehen , daß alle anderen Nationen der Welt sich dem Ver-

J.
aM anschließen werden, um eine Vereinigung aller zivilisierten

Volker gegen den Krieg zu erreichen.
Die beteiligten Mächte hätten zu dem Zweck Bevollmächtigte

^ nannt , die nach einem Gedankenaustausch folgende Vereinbarungen
t0ffen hätten :

1- Die unterzeichneten Parteien erklären feierlichst .
»hne damit die Ausübung ihres Rechtes auf rechtmäßige

Verteidigung beeinträchtigen zu wollen.
» ? ie dieses in den bestehenden Verträgen «estgelegt ist : sich eine»
^ ' eaes qIs OTjttel nationaler Pol tik . d h . als Mittel einer per-

" wichen politischen Handlung nicht zu bedienen, falls sie nicht zu
nei derartigen Handlung durch die Ausführung eines Vertrages.

wie beispielsweise des Völkerbundpaktes oder anderer beim Völker»
bund eingetragener Verträge gezwungen sein sollten In diesem
Smne verpflichten sich die Mächte, sich weder gegenseitig anzugreifen
noch Gebiete zu besetzen.

2 . Sämtliche zwischen den Mächten möglicherweise entstehenden
Auseinandersetzungen sollen stets nur auf friedlichem Wege geregelt
werden.

g . Für den Fall , daß eine der unterzeichneten Parteien ihre Ver-
pflichtungen verletzen sollte , genießen alle übrigen unterzeichneten
Mächte des Vertrages dieser Macht gegenüber volle Handlung ?-
freiheit .

4 . Die gegenseitigen Vereinbarunzen berühren in keiner Weise
die Rechte und Verpflichtungen der unterzeichneten Mächte, die auf
internationalen Abmachungen früheren Datums beruhen.

5 . Das Abkommen soll allen anderen Mächten zum Beitritt vor-
geschlagen werden.

Es soll in Kraft treten , sobald es allgemein angenommen
worden ist,

vorausgesetzt, daß die unterzeichneten Mächte ohne Rücksicht auf die
außerhalb des Vertrages stehenden Staaten beschließen , daß da»
Abkommen in Kraft getreten sei .

Ii . Drei Monate nach Ratifikation des Abkommens durch die
gegenwärtig verhandelnden Großmächte soll der Vertrag den übrige"
Mächten zur Kenntnis gebracht werden.

Der,Temps'-Korrespondenlüber die Stimmung
in Berlin.

F.H . Paris , 21 . April , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner „Temps" -Berichterstatter meldet , daß man in autori-
sierten deutschen Kreisen in der Paktfrage die Anschauung hege , daß
man die moralische Bedeutung des Kelloggschen Vorschlages nicht
schwächen solle , was geschahen würde , wenn man zu viele Vorbehalte
vorbrächte. Die Teilnahme der Vereinigten Staaten an einem all-
gemeinen Pakt habe für die europäischen Mächte ein sehr lebhaftes
Interesse , weshalb es besser wäre , auf Vorbehalte zu verzichten ,
durch die die öffentliche Meinung in Amerika und das Kabinett von
Washington entmutiat werden könnte.

Man glaube in Berliner politischen Kreisen, daß zunächst zwischen
den großen europäischen Staaten besonders Zwilchen Frankreich und
Deutschland ein Einvernehmen ziemlich rasch zustande kommen würd-
und sodann auch mit den Vereinigten Staaten.

-i5
* Berlin, 21 . Avrkl. (Funkspruch.) Der französische Kriegsäch-

tlMigsvertraHs-Vorentwurs lieg , zurzeit den zuständigen Stellen des
Auswärtigem Amtes zur Nachprüfting vor . In Berliner politischen
Kreisen ist man der Ansicht , daß die französischen Vorbehalte an¬
scheinend zum Teil j u r i st i s ch e S p i v f i nd i g k e it e n darftel-
len . die d« starke moralische Wirkung der klaren amerikanischen For¬
mulierung abzuschwächen geeignet sind.

Wie verfaulet , wird eine amtliche Stelliinffnahme erst später
evsolgen , da der Entwuri ! selbstverständlich auch deutscherseits einer

- gründlichem und sachlichen Prü 'ung umerzogen werden muß Es ist
j anzunehmen , daß man sich der,tscherseits mi , der a m e r i k a n i sch e n

Formulierung einversta nd e n erklären wird Die deut¬
sche Antwort an Amerika wird selbständig erfolgen

Der Nordpol überflogen.
^ apilän Wilkins in Spitzbergen

gelandet.
(Eigener Kabeldienst d«r „Badischen Presse")

Los Angeles, 21 . April . Die Meldung eines Kopenhagener

^
Q11« , nach der der amerikanische Flieger . Kapitän Wilkins ,

kn ytorbpo1 überflogen hat . und in Spitzbergen gelandet sein
• wird durch einen Funkspruch Wilkins selbst bestätigt . Wilkins
. der Loughead Aircraft Corporation in Burbank ( Kalifornien )

^ drahtlichem Wege aus Spitzbergen mit . daß er von Point
°rrow aus nach Spitzbergen gestartet sei und dabei den Nordpol
" flogen habe.

21 . Avril. (Funkspruch ) Wie die . .Vossische Zeitung "
ist dort die Nachricht von den amerikan !schen

k i n s und Eyelson . die vor sechs Tagen von
tut

fünf Tagen

« -rim , 21 . A
5li,,0p S ' ° derichtet,

Wilkins und Ue X) e i r o n , m« » vi ituj =
H T ^ geflogen waren aus Soalbard ( Spitzbergen) eingetroften ,
Di . <> ? . dar , vor fünf Tagen nach 21stllndigem Flua gelandet sind
>N äS 6"*1 lallen den Nordpol überflogen haben . Ihre Landung ist
gtt .°?i«r Wildnis erfolgt , so daß sie erst von norwegischen Kolonisten

S«n werden konnten. /

Ein deutscher Rekordslug.
Utfort!?; Stnntfurt o . M.. 21 . April. (Eigener Drahtbericht ) Ein

n,
'
,

US Par -S—Frankfurt a . M , gelang am Samstag nachmittag
flieq

"CUeJ ten Iunk -rsflugzeug „ D 1310"
, das zu Ehren der Ozean--

Rrb'&te ^ ösrmonn Köhl" genannt worden ist , und gegenwärtig das
' ' uhrun » ^dfluozeug darstellt. Tags zuvor war das -?luazeua unter
Ni dera ^, Piloten Wende au> dem Pariser Flu' pfatz Le B»uraet
Ey,^ f^ anqen , wo sich Vertreter der deutschen Botschaft ,u Wnem
L« eingefunden hatten . Das Fluazeug stieg um 2 .40 Uhr in

Set auf und landete kurz nach 5,15 Uhr tn Frankfurt a. M .

tUDieKilfsakkion für die „Bremen
Der Slart weiter verzögert.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse-.)
JX&. Lake St . Agnes, 21. April. Die Flieger Vennet und

Bernt B a l ch e n sind von den Anstrengungen des gestrigen Fluges
noch so mitgenommen , daß der Start des von ihnen geführten Ford-
Großflugzeuges mit den Ersatzteilen für die „Bremen" nach Greenly
Island auf Sonntag morgen 5 .30 Uhr verschoben wurde . Dann
würden die Reparaturen an der „Bremen" im ßaufe des Montag
arsgefiihrt werden und deren Abflug möglicherweise am Dienstag
erfolgen können . Da eine Zwischenlandung vorgesehen ist , wäre mit
dem Eintreffen der „Bremen" für Mittwoch nächster Woche zr
rechnen .

Hauptmann Köhl Dr. ing. h. c.
» Berlin. 21 April . ( Funkspruch ) Wie die „ Berliner Börsen

zeitung" meldet hat die Technische Hochschule Braunschwcig Haupl
mann a , D , K ö h l den Führer der „ Bremen "

, in Anerkennung seiner
Verdienste Mm Dr . ing . ehrenhalber ernannt

Eine Köhl-Straße sür Berlin beantragt.
* Berlin. 21 . April (Funkspruch.) In der Bezirksversamm-

lung Tempelhof haben die Fraktionen der Deutichnationalen und
der Deutschen Volkspartei den Anticu gestellt der Magistrat solle
ersucht werden, zur Erinnerung an >>ie heldenmütige Ueberwindung
des Atlantischen Ozeans durch die Besamung der ..Bremen " die
Fortsetzung des Kai,erkorsos in südwestlicher Richtun ., zwischen
?>ok>enzolsern- Korso und ör ^ unschweiger Rina „Köhl-Straße " zu
benennen M >: d :m Ani ' ag wird sich die Bezirksversammlung
Tempelhos bereits am nächsten Mittwoch beschäftigen.

Wahltag in Frankreich .
Die politischen Parteien und ihre Programme.

Von unserem Pariser Vertreter
Dr . Friedrich Hirth .

Die Parteigruppierungen im Lande decken sich in keiner Weise
mit denen in der Kammer und im Senat . Es genügt , das Beispiel
der Alliance Dömocratique anzuführen , die von Waldeck -Rousseau
gegründet wurde , die aber ihrem radikalsozialistischen Ursprung
längst untreu wurde , lange Jahre PoincarS ihren Ehrenpräsidenten
nannte , bis der Ministerpräsident vor einigen Monaten der Alli-
ance Democratigue den Rücken kehrte, weil sie ihm innerpolitisch
viel zu weit nach rechts abgerückt war . Heute ist die Allianee
Demoeratigue keine Mittelpartei mehr, die die republikanischen

Elemente von links und rechts vereinigt , sondern eine ausgesprochen
reaktionäre Parteigruppierung, deren Generalsekretär , M a m e l e t,
bei den Kammerwahlen für die Union R^ publieaine Demoeratigue ,
die Partei Louis Marius , also die am weitesten rechts stehende
Kammergruppe , kandidiert . Josephe C a i l l a u x gestand einmal,
daß es in Frankreich keine Parteigebilde, sondern nur Client̂ len

(Anhängerschaften) gebe . Diese Beobachtung ist durchaus richtig,
und sie wird z . B durch die Tatsache gestützt , daß Caillaux und EI e-
menceau vor dem Kriege Radikalsozialisten waren , was sie nicht
hinderte , außenpolitisch vollkommen getrennte Wege zu gehen , wie
es auch Elemenceau war, der Caillaux wegen des deutschfranzösischen
Marokkovertrages im Jahre 1911 stürzte, und wie es auch Clemen-
eeau war , der 1918 Caillaux verhaften ließ.

Wenn man noch 1924 wenigstens einigermaßen mit festen
Parteigebilden in der französischen Kammer rechnen konnte, wurden
diese seit dem Amtsantritte Poincarss im Juli 1926 beinahe voll-
kommen der Auflösung zugetrieben. Im Grunde genommen gibt
es heute in Frankreich, wenn man von Sozialisten und Kommunisten
absieht, nur nach Poincaristen und Anti - Poinca -
risten . Die Rechtsparteien in der letzten Kammer traten ge-
schlössen für Poincars ein . Bei den drei Linksparteien , Radikal -
Sozialisten , Republikanisch-Sozialisten und Linksradikalen , ergaben

sich bei jeder wichtigen Abstimmung Spaltungen, indem der größere
Teil dieser Parteien für das Kabinett der nationalen Einigkeit
stimmte, ein kleinerer dagegen. Bei dem jetzt geführten Wahlfeld -
zug kann man ausnahmslos dieselbe Tatsache feststellen : etwa zwei
Drittel der bisherigen radikalsozialistischen Abgeordneten erklären ,
daß sie weiterhin für Poincar^ eintreten wollen : ein Drittel , dar-
unter der Parteifükrer D a l a d i e r möchten eine neue Regierungs -
Mehrheit, die ausschließlich aus den Linksparteien bestehen sollte, zu-
stände bringen . Alle diese Dinge machen es nicht leicht , die Pro-
gramme der politischen Parteien in Frankreich mit voller Genauig -
keit darzustellen. In diesem Lande ist es möglich , daß z. B P a i n-
levö und Simon Reynaud sich als Republikanische Sozialisten
ausgeben , obwohl Painlevs den Schutz und Ausbau der Armee auf'ein Programm schreibt , während Eimon Reynaud in offener
Kammersitzung den Ausruf tat : „Nieder mit den Mördergenera »
len ! '°, wofür er von Painlevs , der damals Kammerpräsident war ,
zur Ordnung gerufen werden mußte. Außerdem darf nicht über-
sehen werden , daß bei den meisten französischen Abgeordneten der
Wunsch besteht , immer zur Regierungsmehrheit zu gehören, weil
dies die Möglichkeit schafft , den Wählern zahlreiche Dienste zu
leisten. Ein Abgeordneter , wie Herr Ossola , saß in der Kammer
von 1919 aus der äußersten Rechten : als 1924 die Linksparteien
siegreich waren , wurde er Radikalsozialist Festzustellen ist ferner ,
daß sich außenpolitisch zwischen den bllrger '> ,hen Parteien die Scheide -
wände immer stark verschieben . Es gibt Radikalsoziajisten , wie
<>?ranklin -Bouillon , die man als unentwegte Nationalisten und Mili-
taristen bezeichnen muß, die aber deshalb ruhig in der Partei ge-
duldet werden , obwohl zwischen einem Franklin-Bouillon und dem
weit rechts sitzenden Maginot außenpolitisch kein wie immer gearte -
ter Unterschied besteht . Wenn Franklin-Bouillon die radikal -
sozialistischen Partei schließlich doch verlassen mußte , geschah es bloßaus innerpolitischen Gründen , weil er für das unentwegte und un-
bedingte Zusammengehen mit den Rechtsparteien auch in innerpoli -
tischen Fragen eintrat .

Auf der rechten Seite der Kammer saßen vier Parteien :
Union Republicaine Demoeratigue , Gauche Republicaine , Demokra¬
ten und Republicains de Gauche , Sie bildeten in der Kammer von
1919 den Bloe National und stellen sich setzt als Union Nationale
den Wählern vor. Außenpolitisch ist zwischen dielen Parteien kein
Unterschied wahrzunehmen . Sie lehnen die Verständigung mit
Deutschland nicht grundsätzlich ab , verlangen aber das Festhal -
ten an der Rheinlandbesetzung oder wenigstens die Ein-
fuhrung einer ausgedehnten Danerkontrolle . Innenpolitisch unter¬
scheiden sich diese Parteien hauptsächlich in ihrem Verhalten gegen¬
über den Klerikalismus Die Union Revublieaine Demoeratigue ,

die Partei Louis Marius , wäre für die Aufhebung der Kongrega-
tionsgesetze . Sie wünscht die Wiederzulassung der ausgewiesenen

Ordenskongregationen und wird dieses Entgegenkommen mit starken
Verlusten bei den Wahlen zu bezahlen haben Man geht kaum fehl ,

wenn man der Partei Louis Marins starke Verluste voraussagt , die
aber nicht den Linksparteien , sondern den beiden Nachbargruppen ,der Gauche Republicaine Demoeratigue und den Republicains de
Gauche zugute kommen werden Die erstgenannte Gruppe steht
unter der Führung Maginots und dieser Name allein ist ein außen-
politisches Programm Innerpolitisch ist diese Partei ebenso wie die
Ziepublicaine de Gauche antiklerikal Die kleine Partei der Demo-
traten besteht hauptsächlich aus elsässischen Abgeordneten , die in der
Kammer von 1919 noch zur Union ( bzw Entente) Republicaine
Democratigue gehört hatten , ferner aus einigen ausgesprochen
klerikalen Abgeordneten aus dem nordwestlichen und südwestlichen
Frankreich Diese Partei tritt offen für die Einführung der geist-
lichen Schulaufsicht ein .

Im Zentrum der Kammer saßen die Linksradikalen , die
man aber nicht als eine Partei , sondern nur als eine Zusammen-
fassung von Abgeordneten bezeichnen kann, von denen etwa die
Hälfte mebr nach rechts, der Rest mehr nach links neigte . Ein be-
stimmte? Parteiprogram war den Mitgliedern dieser Gruppe nie-
mals vorgeschrieben gewesen Die 49 Abgeordneten , die sich unter
Loucheurs Führung zusanimengetan hatten , stimmten zur Zeit
Herriots ebenso mit den Linksparteien , wie sie zur Zeit Poincare?
bedingungslos mit den Rechtsparteien zusammengingen.

In kurzen Zügen lassen sich die theoretischen Pro -
gramme der in der letzten Kammer bestandenen Parteien in fol-
genden Schlagwcrten zusammenfassen: ^

Union Republicaine Democratioue (Partei Louis
Marins ) : Aufhebung der kirchenpolitischen Gesetze, Zulassung der

Mönchsorden, Respekt aller Glaubensbekenntnisse , Aufrechterhaltung
des auswärtigen Friedens selbst um den Preis , daß dazu Krieg
geführt werden müßte Die Armee soll so vorbereitet sein , daß sie
sich jeden Augenblick verwenden ließe . Ein dauerhafter Friede könnle
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nicht darauf aufgebaut fein , daß die Vergangenheit vergessen wer ?«.
Locarno habe zum ersten Male Deutschland die Gleichberechtigung
mit den Alliierten gebrocht , was ein sehr ernster Präzedenzfall sei :
denn diese Gleichberechtigung hätte Deutschland nur gewährt werden
sollen , wenn diese seine Verantwortlichkeit am Kriegsausbruche ein -

testanden
hätte . Die Partei fordert eine vollkommene Reform des

»arlamentarismus durch Verminderung der Zahl der Abgeordneten
und Senatoren , durch Einschränkung der Initiative des Parlaments

bei Bewilligung von Ausgaben . Sie fordert weiter eine Verwal¬
tungsreform vollkommene Unterrichtsfreiheit , Hochhaltung aller
gegenüber Elsaß - Lothringen eingegangenen Verpflichtungen , Fotf »
bauet der Botschaft beim Vatikan , Zulassung eines päpstlichen Ver -
treters beim Völkerbünde , Bekämpfung des Sozialismus und der
Etaatsmonopole . Ablehnung der interalliierten Schuldenabmachungen .

Die Gauche Republicaine Democratique und die
Republicains de Gauche , ferner die kleine Gruppe der
Anabhängigen Linken , die sich im Laufe des Jahres 1925
durch den Austritt von 15 Abgeordneten aus der Gauche RepuNi -
caine Democratique gebildet hatte , besitzen ein gemeinsames Pro¬
gramm , dessen Grundpfeiler darin besteht , daß das individuelle
Eigentum aufrecht bleibe , und gegen den Sozialismus verteidigt
werden müsse. Die nationale Einigkeit müsse fortbestehen bleiben ,
weshalb man eine loyale Zusammenarbeit mit den Linksparteien
suchen solle . Diese Parteien bekämpfen den Achtstundentag und die
interalliierten Schuldenabmachungen ! sie billigen die Annähe -
rung an Deutschland , die aber nur etappenweise , vorsichtig
und klug erfolgen solle : Locarno sei ein ungeheurer Erfolg für
Deutschland , weil dieses die Revision des Verfailler Vertrages vor -
bereiten könne , und sei auch ein Erfolg für England , weil dieses
den Schiedsrichter zwischen Frankreich und Deutschland spielen
« erde . Diese Parteien verlangen die Aufrechterhaltung der weit -
lichen Gesetzgebung , d h . daß in den Schulen kein Religionsunter -
richt erteilt werden sollte . Sie verlangen Verwaltungen und Militär -

reformen , insbesondere eine Modernisierung der Rüstungen .
Die Radikal - Sozialisten stellen an die Spitze ihres

Parteiprogramms die Erklärung der Menschenrechte . Sie
betrachten sich als Erben der Jakobiner . Im Mittelpunkt
ihrer Forderungen steht die Schaffung der Einheitsschule , d . h. , daß
die Kinder der Reichen wie der Armen ohne Bezahlung sämtlich

niedere und höhere Schulen besuchen sollen . Sie behaupten , daß sie
Patrioten , aber keine Nationalilten seien . Sie ftien die große Partei
des Friedens , nicht des Friedens um jeden Preis , sondern des
Friedens , der auf Gerechtigkeit aufgebaut sei. Sie nennen sich eine
soziale Partei , die aber die Aufrechterhaltung des individuellen
Eigentums fordert . Die Mißbrauche des Kapitalismus sollen be-
kämpft , der soziale Fortschritt allenthalben gefördert werden . Eine
durchgreifende Reform des Systems der Festbesoldeten soll geschaffen
werden . Die Partei tritt nachdrücklich für den Ausbau und
die Befestigung des Völkerbundes ein . Sie glaubt aber
nicht daran , daß Frankreich bereits abrüsten könnte , weil dessen
Sicherheit durch bloß juristische Garantien nicht gewahrt werden
könnte . Die Partei tritt für die Aufrechterhaltung der Staats -
Monopole ein und wendet sich gegen Truste und Kartelle . Sie ver -
langt die Auswertung des Franken , die Einführung einer auker -
ordentlichen Steuer zur Amortisierung der inneren Schuld , die Kon -
trolle der Ein - und Ausfuhr durch den Staat , die Reform der Ein -
kommeniteuer . An die Alliierten sollen die Schulden nur soweit zu-
rückbezahlt werden , als Frankreich selbst Zahlungen von Deutsch-
land erhält .

Etwas weiter links als die Radikalsozialisten sitzen die Repu¬
blikanischen Sozialisten , eine Partei , die 1311 geschaffen
wurde , als Heroorragende Männer , wie Briand , Millerand . Pain -
levz und Viviani , aus der Sozialistischen Partei austraten .̂ 1924
erhielt die Partei Zuwachs , als die sogenannten Französischen So ^ ia ^
listen , die sich ihrerseits von den Sozialisten abgesondert hatten , ihre
ihre eigene Partei aufgaben und in den Republikanifch -Sozialisten

aufgingen . Sie verlangen die Aufhebung des Systems der Fest -
besoldeten , die Aufrechterhaltung des Achtstundentages , die Schaf -
fung der Vereinigten Staaten der ganzen Welt ,
die Mobilisierung sämtlicher Franzosen und sämtlicher Kapitalien
im Kriegsfälle , die Vorbereitung des wissenschaftlichen Krieges , die
Vorbereitung der Frauen für den Kriegsfall , die Einführung der
Kapitalsteuer . Bekämpfung der Spekulation , Demokratisierung der
Finanzen , Verstärkung der landwirtschaftlichen Produktion . Her -
stellung des wahren Friedens zwischen Frankreich und Deutschland ,
Durchfübrung des Dawesplanes , Steigerung des Ansehens und der
Macht des Völkerbundes , Aufrechterhaltung der Beziehungen zu
Rußland

Die Französischen Sozialisten nennen sich eine kollek-
tivistische Partei , die sämtliche Produktionsmittel des kapitalistischen

Staates umwandeln will , um eine kollektivistische Gesellschaft zu
schaffen . Sie behauptet , daß sie keine reformistische Partei sei . sondern

eine Paitei des Klassenkampfes . Sie verlangt die Fest -
fetzung der endgültigen Reparationsschuld Deutschlands innerhalb
der Grenzen der deutschen Zahlungsfähigkeit und die Annullierung
der interalliierten Schulden . Sobald diese beiden Probleme gelöst
wären , sollten die Rheinlande geräumt werden . Danach könnte die
Abrüstung erfolgen . Die Partei bekämpft die Kolonialpolitik , ver -
langt die Revision der Verfassung und die Ab 'chakning des Senates .

Die Kommunistische Partei Frankreichs besteht seit
1920. Sie verlangt auf revolutionärem Wege die Erlangung der
Macht für das Proletarial sowie dessen unpersönliche Diktatur . Sie
verlangt weiter die Abschafung des Systems der Festbesoldeten .

Sozialisierung aller Produkttonsmittel , Abschaffung des Privat »
eigentums , der Familie , des Parlamentarismus und der Kolonial -
Politik Sie predigt den Kampf gegen den Versailler Ver -
trag und dessen Folgen , damit die Solidarität der deutschen und
französischen Proletarier gegen

"die Bourgeoisien der beiden Länder
verwirklicht werden könnte , weiter den Kampf gegen den franzö -
fischen Imperialismus nicht nur in der Politik Frankreichs gegen -
über Deutschland , sondern in allen Teilen der ganzen Welt .

In der Kammer waren nicht oertreten die Royalisten . die
F a s z i st e n und die Anarchisten . Einige Royalisten werden in
die neue Kammer gewählt werden . Die Heiden anderen Parteien
besitzen keinerlei Aussichten . Die Ronalisten verlangen die Abs ^ af-
fung der Republik und die Wiedereinführung der absoluten Monarchie .

Japans Eingreifen in China.
Verständigung mit Tschangtwlin.

TU . Tokio , 21 . April . Gestern nacht traf hier ein besonderer
Bote des Marschalls Tschangtfolin mit einem Brief des Mar -

schalls ein , in dem dieser angesichts der außerordentlichen Umstände
sich bereit erklärt , die japanischen Forderungen anzunehmen und

ersucht, die Sperre für den Truppentransport abzuändern . Die japa -

nische Regierung hat den Wünschen des Marschalls entsprochen . Die '

südmandschurische Bahn wird chinesische Truppen weiterhin trans -

Portieren .
Eine japanische Drohung gegen die Südtruppen.

TU . Peking , LI . April . Der japanische Befehlshaber der Expe -
ditionstruppen in China hat dem Stabe der Mukdenarmee und dem
Armeestab Tfchangkaischeks mitgeteilt , daß die Japaner keine
militärischen Handlungen in dem von ihren Truppen besetzten Gebiet
zulassen werden . Die japanischen Truppen rückten auf T s i a n f u
vor , das von den Südtruppen besetzt werden sollte . Sollte eine der
chinesischen Parteien sich gewaltsam den japanischen Truppen nähern ,
so soll ihr bewaffneter Widerstand entgeaengesetzt werden . Dieser
Beschluß Japans macht alle Erfolge der Südtruppen zunichte .

Die Verteidigung der deutschen
Ingenieure .

« . Berlin , 21. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die Verteidigung der im Donezgebiet verhafteten deut -
schen Ingenieure wird zwar durch russische und kommunistisch«
Rechtsanwälte erfolgen , ebvnfo wie im Prozeß gogen die deutschen
Studenten Wolscht , D i t t m a r und Kinoermann , ist jedoch
auch diesmal

den Angeklagten gestattet worden , einen deutsch«« Recht ««
beistand hinzuzuziehen ,

der allerdings in die Verhandlungen nicht eingreifen dars , sondern
lediglich den Verhafteten mit seinem Rat zur Seite stehen soll.

Das Auswärtige Amt stellt diesmal diesen Rechtsbeistano nicht,
vielmehr hat es die Allgemeine Elektrizitätsgosellschaft übernommen ,
einen mit den russischen Verhältnissen vertrauten Juristen zu bitten ,
an den Moskauer Verhandlungen teilzunehmen . Die Direktion der
AEG hat sich an den Braunschweiger Rechtsanwalt Hans Munt «
gewandt , der schon wiederholt deutsche Firmen im Gebiet der
russischen Sowjetunion juristisch beraten hat . Rechtsanwalt Munt «
hat , sich bereit erklärt , dem Ersuchen der AEG zu entsprochen und
wird in den nächsten Tagen räch Moskau abreisen .

Die schleswigsche Sammlungsbewegung
Gemeinsame Aktion von

Deutschen unö Dänen .
Dringende KUfe nötig .

TU . Tondern , 21 . April . Die schon seit längerer Zeit in ganz
Nordschleswig um sich greifende VoUsbeweugng . von der die Presse
in allerlei Andeutungen und Mutmaßungen zu berichten wußte , ist
mit einem fertigen Programm und den einzelnen ausgearbeiteten
Forderungen an die Oeffentlichkeit get . eien , Di« Tatsache , daß der
Aufruf von Dänen und Deutschen unter .chi .eben ist. laßt klar er-
tennen , daß inan es nicht mit dem Vorstoß einer politischen Partei ,
einer Vevölkerungsschicht oder nationalen Gruppe , sondern viel¬
mehr mit —

einer Bewegung zu tun hat . die aus der Not des Landes geboren —
Mehrheit wie Minderheit , Dänen wie Deutsche — einigend umsaßt .

Schon diese Tatsache allein läßt die außerordentlich große Bedeutung
des Vorganges erkennen und hebt ihn aus dem Rahmen aller bis -
herigen Strömungen heraus . Zum ersten Mal seit der Umgestaltung
der europäischen Landkarte durch den Machtspruch von Versailles

dringt hier , d . h . in einem naiionalgemischtcn Gebiet — ganz äugen -
scheinüch der gemeinsame Wille durch , den parteilichen und nationalen
Hader bei Seite zu schieben/ um das Schicksal der in ihrem wirt -
ichaftlichen Lebensnerv aufs schwerste bedrohten Heimat aus eigener
Kraft in gesunde Bahnen zu lenken . Erfolg oder Mißerfolg im
einzelnen treten angesichts dieser Einmütigkeit fast in den Hinter -
grund . „ .

Der katastrophal fortschreitende finanzielle Niedergang der Lano -
Wirtschaft — durch

die zollpolitische Absckniirunq vom natürlichen Absatzgebiet
sowie durch untragbare Schulden - und Steuerlasten , ferner die
Arbeitslosig . eit und eine ungejunoe Zentralisation der Verwaltung
in Kopenhagen haben eine Krise heraufbeschworen, der zweifellos
nur mit durchgreifenden Maßnahmen erfolareich begegnet werden
kann . Daß

'
diese Erkenntnis immer mehr an Boden gewann und über

die Grenzen Nordschleswigs hinaus steigende Aufmerksamkeit erregte ,
mußte jeder erkennen .

Wie das Programm der neuen Bewegung zeigt , hat man sich den
größten Teil der in letzter Zeit hier und da erhobenen Forderungen
zu eigen gemacht und sie in klar gegliederten Grundlinien zusammen -
gefaßt .

Wie ein Dichter starb . . .
Von

Waldemar Keller .
Ambrose Bierce — wer ist das ? werden in Deutschland nicht

Wenige fragen . Die Antwort müßte lauten : Er ist nichts mehr als
ein Häuflein Staub , aber er war ein großer amerikanischer Dichter ,
Meister der kurzen Erzählung , Satiriker , Kritiker , Zeitungsmann
in San Francisco und Abenteurer dazu . Einer von denen , die nie
alt werden und auch im weißen Haar noch Feuer der Jugend sprühen .
Einer von denen , die dem „ gutgesinnten " Amerikaner auf die Ner -
ven fallen , we?l sie mit funkelnden Eeifteswaffen unerbittlich gegen
das heuchlerische Puritanertum kämpfen . Einer von denen , die ein
Rückarat haben , das sich nie biegt , selbst dann Nicht, wenn sie ihrem
tieswühlenden Pessimismus zu erliegen drohen . Einer von denen ,
die auch dem Grauen Freund find , uns rütteln , uns schütteln , mit
harter Sachlichkeit ohne jede Sentimentalität Schicksal gestalten .

Als Bierce glaubte daß seine Zeit gekommen sei . ging er nach
Mexiko , verschwand lautlos von der Bildfläche . Das war kurz vor
Ausbruch des Weltkrieges : seitdem hat man von dem Dichter , der
damals schon 70 Jahre zählte , nichts mehr gehört . Aber sein Name
kam über den Atlantik , und der Verlag E . ?>irth in München hat die
besten seiner Novellen unter dem Titel ..Physiognomien des Todes "
herausgegeben . Novellen , die ihresgleichen in der Weltliteratur
suchen.

Was geschah nun in Mexiko mit Bierce ? Schon lange lief das
Gerücht um . er sei ein Opfer der revolutionären Wirren geworden ,die Anfang 1914 das schöne Land von einem Ozean zum andern
«nittern machten Durch die Bemühungen eines mexikanischen Jour¬
nalisten Edmunds Melero hat dieses Gerücht jekt Betätigung ge¬
funden . auch enthüllten sich restlos die näheren Umstände des tra -
pi chen Todes von Ambrcle Bierce Der Journalist , der selbst eine
Zeitlang Midier unter Villa gewesen war , mußte einen Auaen -
zeuaen der Ere ^ution auknifinden Denn der amerikanische Dichter
« urde auf Befehl des villistilchen Generals Urbina . standrechtlich "
«rschcssen. weil er die Part « ! Carranzas ergriffen hatte .

Der Auoenzeuge . ein Sergeant , kannte zwar nickt den Namen
Bierce . bezeichnete aber unter vielen ihm vorgelegten Photographien
sofort das Bild des verschollenen Schriftstellers

'
als dasjenige des

Mannes , der von Urbinas Leuten erschossen worden sei Bierce . hoch-
gewachsen , mit vollem schneeweißen Haar und ebensolchem Schnurr -lart . war eine einmalioe Erscheinung , deren Identifizierung ferne
Schwierigkeiten machen konnte .

So lautete die Erzählung des Augenzeugen : „Wir waren aufdem Marsch nach Icamole . einem kleinen Ort zwischen Monterey und
Saltilln den Hauptstädten von Nuevo Le6n und Coahnila . als wir
einer Maultierkarawane beaeaneten die Waffen und Munition kür
die Carranzisten transportierte . Alle Soldaten die den Zug be¬
gleiteten . vermochten zu entkommen , nur ein Maultiertreiber und
Bierce fielen uns in die Hände sie wurden non Urbina verhört
Der Merikaner . der unbewaffnet war und auch keinen Versuch ge¬macht hatte , zu entfliehen , redete viel und beteuerte , daß er lediglich
für die Tiere habe ioroen mi!k!en Der Amerikaner dagegen schwieg
Er verstand 'aas Snanische nicht : wenn Urbina ihn fragte s^ üttelte
er nur den Kopf Es war niemand unter uns her Englisch sprach

To fon ^ t ^ n mir eine ^ rf +nnbtflitno mit Viprce ttt <* f erm3 * ti ^ *n
Dennoch ordnete General Urbina an . dak> Beide , der Maultiertreiber
sowohl wie Bs "rre auk der Stelle zu erschienen Wen . Ihm genü te
es . dak? man lie als Begleiter eines feindlichen Muniti " nstran « por -
tes erwischt hatte. Der Maultiertreiber siel , als er diesen SprM

hörte , auf die Knie flehte um Gnade , bat um sein Leben für Weib
und Kinder , die daheim auf ihn warteten . Biercc begriff , worum es
sich handelte : er ahnte wohl , daß er das Schicksal des Maultier -
treibers teilen sollte , und sank ebenfalls in die Knie , sagte aber auch
jetzt kein Wort . Urbina hieß die Beiden aufstehen . Da diese Wei -
sung nicht befolgt wurde gab der General den rasch zusammengetre -
tenen Soldaten seiner Abteilung kurzerhand den Befehl zum Feuern .
Kniend , mit ausgebreiteten Armen , trafen Bierce die Kugeln . Er
stürzte zu Boden , aber ich weiß nicht , ob er sofort tot war : jeden -
falls erhielten beide Exekutierten den Enadensckni/ !. Dann wurde ein
Grab am Wege ausgehoben , man warf die Körper hinein , deckte
flüchtig Erde darüber , und Urbina zog mit den Seinen weiter .

"
So also starb ein großer Dichter . Kein Mensch kennt die Stelle ,

wo er begraben liegt , Wange an Wange mit einem mexikanischen
Maultiertreiber . Schweiaend ging er in den Tod . und der Kniefall ,
den er vor General Urbina getan , sicher der erste und lekte seines
Lebens , war vermutlich eine Bitte für den armen Kameraden . Be -
vor Bierce aus den Vereinigten Staaten verschwand äußerte er , daß
er nicht im Bett sterben wolle Er hat sein Ziel err .eicht.

Liederabend
Karlsruher Komponisten.

Dem Männergesangverein Liederkranz , diesem
liebevollen Hüter deutscher Liedkunst , dürfen wir für dies ' » Heimat -
lichen Abend henlich danken . Ueberschaven wir das Programm :
Wie viel Kräfte sind doch in unserer Heimatstadt am Werke , sich im
Liede auszusprechen , ibre Empfindungen in der enaen Fassung eines
Liedes zu formen und sich eine Welt darin aufzubauen ! Von einer
heimatlichen Kunst , abgegrenzt durch Eigenart , durch Bodenständig -
keit , kann ,war nicht gesprochen werden . Stil , mufikalifcher Ausdruck
und Formschema spielen von aufgerüttelter Gegenwart fetwa bei
Steide ! und Kusterer ) bis in weiche Romantik nnt darüber hinaus
in die Weite unseres deutsches. Volksliedes .

Gerade von der schlichten Vräaun " uns -' r ^s Volksliedes , dessen
Besife auch den Aermsten innerlich reich macht , finden v ' ele unserer
einheimsten Komponisten den 9TW zu ihrem Li öd . S ' i es nun
für vierstimmigen Cbor oder für Solaaesana . Doch lassen w ' r nun
die große Schar mit ihrem bunten Lieder -Stmuß voll Beschaulichkeit ,
Sentiment , Naturbctra <̂ tung und (im guten Sinne ) romantischer
Schwärmerei vorüb ^ ' eben .

Das Lied für eine Singstimme .
Da ist Franz V h i l i p p Schöpfer der „Friedensmesse "

, des
.Eichendorff -Znklus "

. mit fünf kleinen Gesängen , die auf ein ^n e ?n >
fachen , ganz stillen Ausdruck "«stellt sind. Im erste? läuft eine
Klaviermelodie gegen die Singstimme und verti - ft das . .Klein « Lied "
der Ebner -Eschenbach . Das zweite „Du bist min " ist edel geformt
und voll tiefem Gefühl . Es ist das schönste aller Phil ^vn-Lied ^r
Liebe . Glaube und Heimat , wir haben es schon oft aesa ^t , führen ibn
auch in diesen Liedern , aus deren Reihe das vol ' sliedhaft " „Wohin
ich geh und schaue" herausragt den rechten Weg . Gustav L ü t t a e r s
sandte v °er Lieder vor . Den Volkston trifft er aut : aber richtia xat
G ' ltung aelanat er doch erst bei der ..Sturmfahrt " in die er lein
mehr außen liegendes Temperament legen kann Akkord^rifkige
^ langfiauren und Steigerung des Tempos bringen eine dekorative
Aufmachung Schlicht und zart wirkt das mehr für den kHnen
Raum oeeignete ..Nachtbildchen " von Ludwi " Keller . Voller ,
jugendlicher , frischer und auk einer modernen Harmonik aufgebaut
kommen „Die Beiden " von Max Steide ! oolüber .

Arthur Kusterer schreibt im Gegensatz zu Max Steide ! in
seinem „Silbernen Ton " einen kaum mit Füllstimmen beladenen ,
mehr kontrapunktischen , selten über Dreistimmigkeit hinausgelangen -
den Klaviersatz . Das ist ein inniges Lied , nach innen gekehrt , religiös
und von jener Verhaltenheit des Ausdrucks , die A . Kusterer eigen .
Mehr nach außen wirkt die „Strom âhvt " (nach H . Vierordt ) .
schwungvoll und aus d« r Schlußsteigerunq ihre sicheren Wirkungen
holend . Hermann Vau er,

"
dessen musikalisches Schaffen in der

letzten Zeit durch den Instrumentalverein gefördert wurde , lehnt
in seinen Liedern von Heine und Gentz leicht an Karl Löwe an ! der
schreibt gewandt , liedmäßig und zeigt vornehmen Geschmack in ?<>*'
maler Rundung . Clara F a i ß i , deren Kompositions -Talent einem
ernsten Maßstab standhält , beschloß mit der glücklich geformten ,
gesungenen Ballade „Schön Astrid " diesen bunten Reigen für ein «
Sinostimme und Klavier .

Kammersängerin Magda Strack sang die Lieder für MeM -
sopran mit inniger Einfühlfamkeit und ruh '

ger Tongebunz ihr ^
warmen und ausdrucksreichen Stimme . Das zweite von Philipp
und das erste von Kusterer heben wir als besonders « indrucksvou
heraus . Opernscnger Heinz Zutavern sStadttheater Bas " ) ,
ein Karlsruher Kind , hatte mit den weiteren Liedern für eine S ng'
stimme e

' nen sebr starken Erfola . Trotz seiner Jugend darf er aus
eine ralch aufwärts führende Bühnenlaufbahn zurücksehen. Er >>'
im Besitze eines klangschönen , angenebm abgedunkelten Baritons ,
der zwar noch da und dort weiterer Festigung bedarf ober m >>
^ el^ mack und warmer Anteilnahme einaelekt w ' rd . Mit einer
Zugabe konnte er danken . Hofmann begleitete mit Feingefühl .

Das Lied für Männerchor .
Heinrich Cassimir läßt in seinem frisch beweaten Ehorlied

.Graf Eberhard " in der sickeren Handhabung einer freien Z?orm un ?
in einem klangvollen vierstimmigen Satz den kluaen Praktiker e»
kennen . Einen einfachen Ausdruck , nur im Rhythmischen etwa -
gleichfö 'mia , findet der emp ^indungsvolle Hermann Knierer w »
lein Abendlied . Neben ihn tritt Fr ^ nz Zu reich , der v -rdienstooue
Reformator des badiich ^n Schuwesan -aes . mit einem wuchtigen , knapp
gefaßten „Landsknechtslied "

. Rubiq und innig wirkt Hugo Rah n e *

mit seinem . .Zmieaekang "
. Bekannt , viel gesungen ist die „Dfl !*

im Wald " von Theodor Münz .
Den bedeutendsten Chor stellte Ludwia Baumann mit seinem

..Bodensee " . Farbig . Rbythmisch abwechslungsreich . Weniger ein
Aufbau nach aroßen Gesichtspunkt n , sondern mehr ein Erka ^en der
wechselnden Stimmung von Wortsatz zu Wortsatz . Weniger
kontrapunklisch : sondern eine von einem warmen Lyriker aelchw.
variierte Harmonik . Der sbei Fritz Müll -' r-Karlsruhe erschienene «
Chor gibt sich sehr dankbar und ist wirklich empfehlender •

Beschauliche Stimmung hat der „Abendkriede " von j *?" *

Vogel ; sehr fein und chorisch gebaut ist der „Spielmannssold ve
weithin geschätzten Max Thiede und Humor bringt das gern
hörte Lied vom Zeiselein von Wilhelm Jung .

Diese Chorliedcr wunden unter Musikd ' re?tor Georg HofmanN
in tadelssreier Weise dargeboten . Wieder dürfen die a u ß e r o r d e n
lichen Fortschritte hervorgehoben werden , die der Chor unter sein
kundigen Führung gemacht hat We fein war etwa die Lyr 'iJj

*
Baumann erfaßt : wie gesammelt die Klang ' raft und der R ^Y
bei Zureich : wie ftlmmungsnoll wurden die Naturlieder ausgebreiit - •
wie markig S>:e Steigerung in Thiede ? Lied . Der «chöne warme . N®1

gestützte P
' anok 'ang . der nie die Stütze verliert , darf besonders v ,,

vorgeboben morden Ein heimatlicher Abend . Dem .Lieder ram
tvanj " herzlichen Dank toifito . Chr . U t " ®-
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Buran / Von Sergej Ttmoseewilsch Aksakov.

^ein Wölkchen am milchigen dunstigen Himmelszelt . Nicht ein
^ --idhauch in den gewaltigen schneebedeckten Ebenen . Die rote , im »

ptliche Sonnenlcheibe stiebte dem Westen zu. Der hartnäckige
M des Dreikönigsfestes hatte die Älatur gesesselt . Er knechtete ,
^ ' e und brannte alles Lebende. Nur der Mensch allein tonrue
F Wut der Elemente standhalten ; der russische Bauer scheut nicht

" Stost '
Eine kleine Wagenreihe bewegte sich aus dem schmalen , abseits

Seiten , ungeebneten Landweg — oder besser Pfad —> vorwärts,
M *i aussah , als od er erst unlängst quer durch die unermeßlichen
^ »eewüsten gezogen worden wäre . Durchdringend, häßlich für
"5 ungewohnte Öhr , knarrten und ächzten die Schlittenkufen . In

^ «rbte Halbpelze. Schafftulupe und graue Tuchmäntel emge-
? mt, die Baschkirenmützen mit gefütterten Ohrlappen ausgestmpl.

die Bauern lustig qinter ihren Fuhren einher . Vom Re-.s
«epudert. mit Eiszapfen dicht behangen, brauchten sie kaum den

(j„
Unb zu öffnen, als ihm schon ein dicker weißer Dampf , wie aus

4r?tl abgeschossenen Kanone , entquoll und gar nicht sobald zerg . ng .
ui

1 sie scherzten , hüpften , rangen miteinander und stießen einander ,
..^ unabsichtlich , von dem schmalen Weg in die bodenlosen Schnee -
»Ä ? hinein . Lange mußte dann der Hinabgestoßene mit Händen
k? Fußen um sich schlagen , bis es ihm gelang , aus den weichen .
L.°«gen Daunen hinaus auf den festen W .' fl . emporzuklimmen,
[„»' aber schallten echt russische Scherzworte, die , der Natur des
Alchen Menschen gemäß, stets in ironische Bemerkungen gekleidet

bi, "Sprich nicht so viel !" sagte einer zum andern . „Du verbrennst
^ noch die Zunge . Merkst du denn nicht die Brandhitze? Es sengt
^ nur so !"
u. »Scherze nur, scherze," erwidert« dieser, „bei dir selber bricht ja

n der Zigcunerschwe .ß durch !"
Alle gröhlten vor Lachen . — So wärmen sich Leib und Seele des

" 'Ken Bauern beim härtesten Winterfrost .
.«n schnellem Schritt , den Aufstieg sogar im Trab zurücklegend ,

^ ^>chte der Wagenzug die Höhe und fuhr in das Birkengehölz —
" nzige Wäldchen in der unendlichen Ausdehnung der Steppe .

£ ,en seltsamen, traurigen Anblick bot dieser Hain : als hätten
tt r und Gewitter ihn lange Zeit zum Ziel ihrer Wut aus'

so war alles darin vernichtet und verwüstet.
$5»i, QS ist das für eine Teufelei ?" wunderte stch ein iunger

„Welcher Schratt bat denn das Gehölz verunstaltet !"

h. '^ ein Schratt ! Der Reif !" antwortete der Aüe. . .Sieh doch,
uch davon auf den Aesten aufgetürmt hat . . Eine Todeslast !

Cen, ^ "n noch das Eis unter dem Reif . Armdick . Und das ganze
iZ? nur auf der einen Seite . . . Immer zur Mitternacht drückt

Aber nach dem Tauwetter erst , da lebt es ! Nicht jedes ^ ahr"
^eht so etwas . Verspricht aber eine Ernte !"

IM piogiiu) Tnuiii| u/ . „V5a;uwtji iwujii mui vi «.
Hz* : * ' Bis zur Herberge ist es noch eine tüchtige Strecke , unb fcic
ntQv sitzt uns schon auf dem Hals . Das kann bös werden . Sttzt

5^f und treibt die Pferde ."
Hni,iortIos gehorchten alle dem strengen Befehl des durch jähr-
in h an 8e Hebung gewitzigten Alten , dessen durchdringender Blick
i„t, . Lichte die Finsternis und in der Stille den Sturm erkannt
ez

' Keiner hatte etwas Schreckhaftes bemerkt , aber trotzdem wurde
5 mit einem Mal bange. Schnell wrangen fte auf ihre Sitze,

dex
" den Tieren zu , schlugen mit den Zügeln an die Basthalfter

»i,- gezäumten Pferde , und — herausgefahren aus dem Hain
i» id. etwas abschüssige Ebene — eilte nun der ganze Wagenzug

Hellem Trab dahin .
bie Meg schien noch wie früher zu sein . Der Himmel lag klar und
O « still da . Die Sonne neigte sich gen Westen , und gleitend

V - l
r
e unabsehbaren Schneemengen überzogen ihre schrägen Strah-

Mit einer schimmernden Kruste. Der Hain stellte in seinem
»ier

'" ' und Eisgewand von weitem ein wundervolles Bild seltsamer
ii^ Waltigex Obeliske dar . die von einem demantenen Funkeln

m waren. Alles war prachtvoll . . .
er schon flogen die Birkhähne aus ihrem geliebten Haine mit

0Uf und begaben sich an die hohen offenen Stellen , ein
ici e7 .

"W r>u suchen. Schon schnaubten die Pferde , prusteten und
° ' S ab sie einander etwag zurufen wollten . Schon glick

am östlichen Horizont des Htmmels h - raufschwimmende
kl»,», . ^ Haupte eines riesenhaften Tieres. Schon zog ein noch

doch schneidend scharfes Wehen von Ost nach West . .
®e>öair 0n fonnte man , zur Erde gebückt, beobachten , wie die ganze
lief h

®! Weite der schneeigen Felder in dünnen Strömungen dahin -
«iw " h ' itfloR. zischte mit irgendeinem schlangenartigen Zischen :

8°^ leisen , dafür aber um so schrecklicheren! Die mit dem
Wch

' ^ trauten Fuhrleute kannten alle die verhängnisvollen Vor»
Ziel Sie eilten in die Dörfer oder Herbergen, bogen, wenn das
»b zu weit war , von dem geraden Weg in das nächste Dork
»Ur wagten nicht , eine neue Fahrt anzutreten , selbst wenn sie
»N Kilometer betrug . Aber wehe den Unerfahrenen , den

» !chenleeren . einsamen Strecken Zurückgebliebenen!
öerade in solcher Lage befand sich dieser lustige Wagenzug,

£ QUs 18 Fuhren und 10 Fuhrleuten. Sie fuhren mit Brot
Jos "bürg. Dort hofften sie es, wenn auch zu billigen Preisen .
« riiH . werden und auf dem Rückweg Steinsalz aus den Illezer
luhr ^ Mitzunehmen, das man dann , wenn im Tauwetter die Zu-
Nu » £ »u guten Preisen in den Nachbardörfern verkaufen

^ ' e mußten auf die große Orenburger Landstraße hinaus-
welche die iooenannte Allgemeine Wasserscheide kreuzte , eine

reicht und den; li>4|C £• welche die sogenannte Allgemeine Wasserscheide kreuzte , eine
b- lUwI^ ^ ung. die bis Iajk , dem heutigen Uralsk , reicht und den
fen s7,

tn Iajker Kosakenweg trägt . Obgleich der erfahrene Alte
Iqjiq v - riS, rechtzeitig vorausgesehen Hatte , war die UeberfaHrt noch
"

«st
'

n» >^ rde mager und müde , und da der Zug sich auf der letzten
»v. S * ^0flcrt hatte , war die Erfahr jetzt unabwendbar . .
^ olt neIJ wuchs und nahte vom Ostenherdieweiße-— " nd als die letzten blassen Strahlen der untergehenden

Sonne hinter der Anhöhe verschwunden waren , bedeckte die schon
riesige Gewitterwolke fast den ganzen Himmel und begann einen
feinen, dichten Schneestaub über die Erde auszuschütten. Schon be-
gönnen die Schneestcppen zu brodeln . Schon mischten stch in da«
Brausen des Windes jene sonderbaren Töne , die manchmal wie das
ferne Weinen eines Kindes , manchmal wie das Heulen eines hung-
rigen Wolfes anzuhören waren.

„Zu spät, Kinder ! Einhalten!" rief plötzlich der Alte . „Weshalb
da noch die Pferde treiben und quälen ? Fahren wir im Schritt .
Vielleicht bleibt Gott gnädig , und wir verlieren nicht den Weg. —
Petrowitsch," wandte er stch zu einem großen, kräftigen , ebenfalls
nicht mehr jungen Bauer, „fahre du hinterher . Dein Brauner '.st
zwar nicht so hurtig, aber dafür ermüdet er nicht so schnell, wiro
nicht zurückbleiben ; und auch du nickst nicht gleich ein. Paß also gut
auf , daß alle nachkommen, ' daß keine Fuhre aus den Holz - oder Stroh-
weg abweicht . Ich fahre voran ."

Mit großer Mühe zog man den Schlitten des Alten nach vorn ;
dann stieß man das Gespann des Petrowitsch zur Seite, alle fuhren
daran vorbei , zogen es hieraus aus dem Schneehaufen heraus , und
Petrowitsch stand als letzter im Zug . Der Alte nahm seine Luchs ,
kappe ab , die er bei einem Baschkirenschulzen gegen ein junges fettes
Pferd das beim letzten Glatteis im Herbst ein Bein gebrochen , etn-
getauscht hatte , verrichtete ein Gebet und setzte stch auf den Bock .
. .Los Grauer!" sagte er mit einer zwar sehr ernsten, aber festen
Stimme . „Du hast mir schon mehr als einmal ausgeholfen , hilf
auch jetzt : irr nicht ab vom Wege !" Und die ganze Wagenreihe setzi ->
sich in Bewegung.

Die weiße Schneewolke. nun riesenhaft wie der Himmel , bedeckte
jetzt den ganzen Horizont . Sie zog schnell einen dichten Vorhang vor
das lebte'

Licht der brandig-roten Dämmerung , und plötzlich wurde
es Nacht . . . Der Buran nahm seinen Ansang . Mit all
feinen Schrecken, mit all feiner Wut . Der Wüstenwind begann in
dem grenzenlosen Räume sein Spiel zu treiben . Er riß die Schnee -
steppen aus und warf sie, Schwanendaunen gleich , in den Himmel . . .
Die weiße Finsternis verschlang das All und machte es undurch-
drinalich. DunNer als die dunkelste Herbstnacht . Alles vermischte
sich , alles floß ineinander : Erde . Luft und Himmel verwandelten stch
in ein wirbelndes Chaos und Schneestaub, welcher die Auaen blen-
bete den Atem benahm , schrie, pfiff, stöhnte, heulte , schlug, riß,
wirbelte von allen Seiten, von oben und unten , alles , was tn fei¬
nen Weg kam , wie eine Schlange umklammernd und es würgend.

Selbst dem wagemutigsten Menschen krampst sich tor das Herz
zusammen, stockt das Blut arnd gefriert — nicht vor Kälte, denn der
Frost läßt während der Dauer des Burans bedeutend nach — son¬
dern vor Entsetzen . So schauerlich ist der Anblick dieses Aufruhrs.
Vor seinen Schrecken verliert der Mensch jede Ueberlegung. jeden
Mut und Verstand . . . und das ist die Todesursache so vieler Un-
glücklicher.

Lange Zeit kämpfte unser Zug der Sieben -Zentner -Schlitten
geaen den Sturm an . Der Weg war verwebt . Die Pferde traten
jeden Anaenblick fehl . Die Leute schritten großenteils nebenher , bis
an die Knie im Schnee : endlich waren alle erschöpft . Viele Pferde
kamen nicht nach . Der Alte sah es. und obaleich sein Grauer, der es
doch am schwersten hatte, weil er den Weg .bahnen mußte , noch
ziemlich munter die Hufe aus dem Schnee löste , ließ er den Zug
halten .

„Freunde," sagte er. nachdem er alle Bauern herantreten ließ,
„wir können hier nichts machen . Vertrauen wir auf Gottes Gnade

und übernachten wir hier . Stellen wir die Fuhren im Kreise um die
ausgespannten Pferde zusammen; binden wir die Deichselstangen
aneinander und richten sie auf , bedecken sie mit Filz und setzen uns
darunter rite in ein Zelt. Dann wollen wir auf das Gotteslicht und
gute Menschen warten. Vielleicht erfrieren wir nicht alle !"

So sonderbar und schrecklich dieser Rat war, er enthielt die ein-
zige Rettungsmöglichkett. Unglücklicherweise befanden sich aber im
Zuge junge , unerfahrene Leute . Einer von ihnen , «essen Pferd
weniger müde als die der andern war^ wollte den Alten nicht
hören . „Hör auf, Ahn !" sagte er. „Dein Grauer ist stehen geblieben ,
und da sollen wir alle mit dir zugrundegehen? Du hast genug auf
Gottes Erde gelebt , dir ist es gleich ; wir möchten aber noch leben.
Bis zur Einkehr ist es nur noch eine Meile , nicht mehr. Fahren wir
los . Kinder ! Lassen wir den Ahn mit jenen zurück deren Pferde ganz
stehen geblieben sind. Morgen , wenn Gott will , daß wir am Leben
sind, kehren wir zurück und graben sie aus.

"
Vergeblich suchte der Alte sie zurückzuhalten. Vergeblich bewies

er , daß sein Grauer mit am frischesten war . Vergeblich unterstützten
ihn Petrowitsch und zwei andere Bauern: die sechs übrigen fuhren
auf zwölf Schlitten weiter .

Der Buran nahm von Stunde zu Stunde an Wildheit zu . Er
wütete die ganze Nacht und den darauf folgenden Tag . so daß an
irgend eine Fahrt nicht zu denken war . Tiefe Abschüsse wurden
über Nacht zu hohen Wällen . . . Endlich begann die Bewegung des
Schneeozeans nachzulassen , welche allerdings auch dann noch anzu-
dauern pflegt , wenn der Himmel schon längst in wolkenlosem Glanz
erstrahlt . Noch eine Nacht verging . Der Sturmwind legte sich , der
Schnee hörte in seiner Bewegung auf . — Die Steppe hatte das Ans -
sehen eines wilden Meeres , das plötzlich erstarrt war . . . Die
Sonne erschien im klaren Himmelsblau ; ihre Strahlen spielten auf
der welligen Schneefläche . Allerlei Reisende und Fuhrenzüge , die den
Buran in iraend einem Gehöft überdauert hatten, fuhren nun wei-
ter . So geschah es , daß auf demselben Weg ein leerer Wagenzug
heimfuhr . Plötzlich stieß der Vordermann auf aus dem Schnee her-
ausragende DeichMpitzen. neben denen ein riesiger Schnesberg an¬
geweht stand, der einem Heuschober glich . Die Bauern besahen sich
die Sache und merkten wie dem Schnee neben den Deichseln ein leich-
ter Dampf entstieg. Sie begriffen den Zusammenhang , begannen
den Schnee auseinanderzuscharren und gruben den Alten . Vetro '" itsch
und die beiden anderen Kameraden aus : sie alle befanden sich in
einem schläfrigen , bewußtlosen Zustande, ähnlich dem der Murmel -
tiere beim Winterschlaf. Der Schnee um sie herum mar aufgetaut,
und die Luft in ihrer Höhle im Verhältnis zur Außentemperatur
warm . Man trug die Betäubten heraus , legte sie in die Schlitten
und kehrte mit ihnen zurück in die verberge welche wirklich nicht
mehr weit entkernt laa. Die frische , frostige Luft weckte sie : sie be-
wegten sich , öffneten die Augen , mußten aber nicht was ihnen ge-
schah . Sie waren wie geistesabwesend. In der verberge rieb man
sie . ohne sie In die warme Stube hineinzutragen , tüchtig mit S -̂ nec
ab, gab ihnen Wein zu trinken und überließ sie dem gesunden Schlaf.

Von den andern sechs, die mit dem iunaen Waaehals an der
Spitze die Einkehr erreichen wollten , fehlte iede Spur . Sie waren
wahrscheinlich non dem Wege abgewichen , begannen ihn wie ge-
wohnlich zu suchen, indem sie mit den Füßen herumtavvten . nb

'sie
nicht in dem weißen Schnee auf -' inen harten Streiten stieße" . Dabei
verloren sie sich in vermiedene Richtungen , sawen von Krähen >>nd
erfroren . Erst im ^ rübling fand man die Leichen der Unglücklichen
in den allervorsch ' ^ ensien Stellungen . Einer von ihnen saß an«e-
lehnt an den 3iv"n dtcW s^ ben ß- tT^ ef" . . .

Aus dem Russischen üvertroeen von Michael Tbarol .

Erlebnisse in der Eisenbahn
Von

Victor Anburtin ( Berlin ) .
Irrungen der Zeit .

Der Zug . der heimwärts fuhr , war wieder einmal gräßlich voll .
Allein in unserem Abteil , das nur Platz für sechs Personen hat ,
saßen deren sieben . Nämlich ich , die Engländerin mit der Krokodil-
ledertasche und zahllose Japaner . In Deutschland ist es so : auch in
dem kleinsten Zirkel sind immer zahllose Japaner vorhanden .

Auf dem Gang draußen aber stand alles dicht und gerade vor
unserem Abteil hielt sich eine deutsche Familie auf , bestehend aus
einer sehr feinen Dame , zwei Herren und einer Zofe ; die Zofe
sprach viel und laut und paßte eigentlich nicht recht zu diesen vorne-
men Leuten .

Nun geschah es . daß die Engländerin mit der Krokodilleder-
tasche in unserem Abteil plötzlich das Wort ergriff und folgende
Rede hielt : „Oh , hier ist noch ein Platz , wenn wir etwas zusammen-
rücken ; wollen wir die Dame da draußen bitten , hereinzukommen?"

Ich sagte selbstverständlich sofort zu , und die Japaner grinsten
freundlich, was bei den Japanern sowohl ja wie nein bedeutet ;
worauf die Engländerin die Tür öffnete und die deutsche Dame
aufforderte , hereinzukommen. Die deutsche Dame errötete etwas ,
trat mit deutschem Gruß ein und setzte sich elegant auf den ihr
freigemachten Platz . Von da ab konnte man bemerken , daß der Rest
der Familie draußen auf dem Gange in heftiger Aufregung begrif-
sen war ; die beiden Herren zuckten häufig die Achseln und die un-
manierliche Zofe sprach noch lebhafter als bisher . Plötzlich faßte
diese Zofe die Klinke, riß die Tür auf und rief der zwischen uns
sitzenden Dame zu : „Marie, geben Sie einmal den Schlüssel zu der
braunen Tasche her !"

Da ist es uns allen eiskalt über den Rücken gelaufen . Wir
hatten die Zofe mit der Dame und die Dame mit der Zofe ver-
wechselt. Die Bahnsteigkarte .

Der Herr mit dem Vollbart stieg in Probstzella in den Zug
ein . fand in unserem Abteil einen Eckplatz und ließ das Fenster
herunter, um stch von feiner Frau zu verabschieden.

„Also vor drei Tagen hast du keine Nachricht von mir ; ich

schreibe erst aus Innsbruck . Grüß Emmy und vertragt euch Aus
Wiedersehen, Wiedersehen!"

Der Zug fing an zu fahren , der Herr mit dem Vollbart schloß
das tfenster und setzte sich . Sein ganzes Wesen drückte das Behagen
aus, das der Mann empfindet , der sich eben von seiner Frau oerab-
schiedet und einen Eckplatz gefunden hat . Nichts kündigte die groß-
liche Katastrophe an , die gleich über ihn niedergehen sollte. Da
kam der Schaffner ! „Jemand zugestiegen ? " und der Herr mit dem
Vollbart reichte ihm zwei Fahrkarten hin . Der Schaffner betrach -
tete die zwei Karten aufmerksam, knipste die eine durch und gab
beide dem Herrn zurück. „Das ist eine Bahnsteigkarte .

" sagte er
ruhig und ging weiter . Der Herr mit dem Vollbart sah die Lahn-
steigkarte betroffen an, dachte einen Augenblick nach , dann verzerr-
ten sich feine Züge in furchtbarstem Entsetzen . „Um Gottes willen "
schrie er, „ ich habe die Bahnsteigkarte meiner Frau mitgenommen .

"
Er stürzte dem Schaffner nach . „Um Goites willen .

" hörten wir ihn
draußen rufen , „die Karte muß von der nächsten Station mit Eil-
brief zurückgeschickt werden, sonst kann meine Frau nicht mehr von
dem Bahnhof herunter .

"
Der Schaffner erklärte ihm , daß das nicht möglich fei , da eine

auf ^
dem Bahnsteig befindliche Person keine Eilbriefe empfangen

dürfe : und es begann eine lange Verhandlung . Wie das abgelau «
fen ist, weiß ich nicht , da ich bald ausgestiegen bin , aber ich befürchte
Schlimmes. Wir leben in einem Staatswesen, das auf festen Ge-
setzen errichtet ist , und, auf diesen Gesetzen ruhend , den Stürmen
der Zeit standgehalten hat. Und eins dieser Gesetze lautet, daß nie-
mand den Bahnsteig verlassen darf, der nicht eine von der zustän -
digen Behörde durchlochte Karte vorweisen kann. Wenn die Karte
jetzt verloren geht , muß die Frau auf dem Bahnsteig bleiben.

In meiner Erinnerung steigt die Geschichte eines Königs von
Sparta auf , ^ er zum Tode verurteilt war , der in einen Tempel
flüchtete und in diesem Tempel ausgehungert wurde . Nun , ganz so
schlimm wird es der Frau des Herrn mit dem Vollbart n ' cht er-
gehen. Man wird ihr im Bahnhof ein Lager errichten und ste vom
Nestaurateur aus ernähren ; aber fort dar ? sie nicht Sie wird den
Rest ihres Lebens auf dem Bahnsteig verbringen , ihre Freundinnen
zum Kaffee einladen , sterben und auch dort beerdigt werden. Es
müßte denn das Gesetz umgangen werden , wozu ich gerade in diesen
Zeiten nicht roten möcht».

Nu ? » cm Lei Albert Langen erschienenen Buche : „ Sin <LlaS mit
Goldfischen " .
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Die Durchführung der Ostpreutzenhilfe.
^ Berlin , 21 . April . ( Funkspruch .) Amtlich wird bekannt-

gegeben: Bereits vor einigen Tagen ist darauf hingewiesen wor-
den, datz , nachdem der Reichstag die für die Ostpreutzenhilfe von der
Neichsregierung erbetenen sechzig Millionen Reichsmark bewilligt
hat , die Durchführung der einzelnen Hilfsmaßnahmen in kürzester
Frist zu erwarten fei . Inzwischen sind von dem Reichsministerium
des Innern die mit den anderen beteiligten Reichs- und preußi¬
schen Ressorts vereinbarten Ausführungsvorschriften für die aus
den Mitteln der Ostpreus;en -Hilfe zu gewährenden Hypothekarkredite
den preußischen Dienststellen zugeleitet . Damit sind die Voraus -
setzungen für die Verwirklichung des wichtigsten Teiles des Ostprell-
tzeahilfe -Programms geschaffen und es wird nunmehr Ausgabe der
dazu verufenen Stellen in der Provinz Ostpreußen sein , die zur
Verfügung stehenden Mittel rasch ihrer Zweckbestimmung zuzu -
führen .

Die zui^ Senkung der öffentlichen Lasten von Reich und Preu -
Ken im Rahmen der Ostpreußenhilfe vorgesehenen Maßnahmen sind
bereits in der Ausführung begriffen. Die Bestimmungen über die
Erleichterungen , die der Provinz Ostpreußen auf dem Gebiete des
Eisenbahnqütervekehrs gewährt werden sollen , werden zum 1 . Mai
d . I . in Kraft gesetzt werden.

Abschluß der polnisch -litauischen
Vorbesprechungen .

• Berlin , 21. April . (Funkspruch.) Die in Berlin wollend« !
panischen miid IHamichott Dol«gwr->icu traten heute nachmittag um
4 UHr unter dem Vorsitz des polnischen Mi -n-istenaldirektors Ho -
l u w k o in vor polimsche-n Gesandt chast zusammen, um das qemsm.
same Protokoll der gestrigen VeroinHarungen über die Ansm-aHm« der
AnSschumarbeiten zur Weiterbesördening der Königsberger Konfe¬
renz zu unterzeichnen. Die Berliner Besprechungen zwischen Polen
vnd Adznen haben damk iihren Abschluß ge^undon . Holums? roi-st
morgen abend nach Warschau zurück. Die Arbeiten der drei Aus -
schliffe werden am 7. 18. und 21 . Mai in Kowno , W-a^ fcha-u bezw.
Berlin beginnen . Die in Königsberg begonnenen polnisch -'litauische.
Vevhandlmlgsn treten damit m das emsichsidonide Stadium .

Beilegung des Wemeler Jlvischenfalles.
TU . Meine!, 21 . April . Von amtlicher litauischer Seite wurde

Heute mit Bedauern festgestellt , daß das Vorgehen gegen den Schrift -
leiter der „Memelländischen Rundschau" . Schell , von völlig unter -
geordneter litauischer Stelle erfolgt sei . die nicht im Einvernehmen
mit den maßgebenden litauischen Stellen gehandelt habe. Der be-
dauerlicher Zwischenfall kann damit als beigelegt gelten.

Eröffnung der baltischen Wirlschastskonferenz.
TU . Riga , 21. ApM . Honte wunde in Riga die erste baltische

Wirdschastskotrserenz unter TcKnaHn« von 23 let -ÄäinÄi schen , achtzehn
estlandischen und stöben litauischen Vertretern eröffnet.

Aeichstagsabgeordneter GNemeislergestorben.
TU . Berlin , 21. April . (Funkspruch.) Der deutschvolkspartei-

liche Reichstagsabgeordnet « Dr . Alfred Eildemeister ist heute
in Bad Eilsen im Alter von S2 Iahren gestorben.

Ein Opfer des Aberglaubens.
Der Glaube an den bösen Blick in Süöilalien .

In der italienischen Öffentlichkeit wird der tragische Tod eines
begabten Juristen , des Richters Cavaliere R . Leone , viel be-
krochen. Der junge Richter wurde ein Opfer des bösen Blicks .
Allerdings nicht in dem Sinne , datz etwa ein Jettatore . wie man
die mit bösem Blick behafteten Personen in Italien nennt , über
ihn Unheil gebracht hätte , es hat ihn vielmehr der Aberglaube der
breiten Massen, die in kleinen italienischen Städten die unheilvolle
Wirkung des bösen Blicks als eine feststehende Tatsache betrachten,
in den Tod getrieben.

Der Klaube an den bösen Blick ist nirgends auf der Welt so
stark verbreitet , wie in Süditalien . Es ist eine bekannte, oft ge-
schilderte Tatsache, daß man einen Menschen dort gesellschaftlich
oder auch finanziell schwer schädigen kann, wenn man über ihn
das Gerücht ausstreut , er sei ein Iettatore und habe einen bösen
Blick. Einen solchen Menschen meidet man in den kleineren Städten
in Italien wie einen Aussätzigen, man wird ihm auf der Straße im
wehen Bo,ten aus dem Wege gehen ; ist er ein Geschäftsmann, so
wird sich ti . n Kunde bei ihm einfinden , übt er den Beruf eines
Rechtsanwalts od? r eines Arztes aus , so wird er keinen Klienten
und keinen Patienten finden . Man ist von der Ueberzeugung tief
durchdrungen, daß ein Blick eines solchen Menschen genüge, um
einen vollends zu verhexen und ins Unglück zu stürzen . Dies war
auch der Fall des Richters Leone. Der fuitge Richter , der in voller
Anerkennung seiner außergewöhnlichen juristischen Kenntnisse einen
hohen Richterposten in Sizilien inne hatte , spielte auch bei der
Aburteilung der ersten verhafteten Komplicen der berüchtigten
Röuberbande der Maffia eine gewisse Rolle . Bei einer Verhandlung
fügte es sich nun . daß einer der Angeklagten die Beantwortung
der an ihn gerichteten Fragen mit der Begründung ver-
weigerte , er stelle sich diesem Gerichte nicht , da der Richter einen
bösen Blick habe. Es ist überflüssig hervorzuheben, daß der Mann
von dem Gericht trotzdem abgeurteilt wurde : der Vorfall selbst
erregte aber ziemliches Aufsehen, und alsbald verbreitete sich
die Nachricht , der Richter habe einen bösen Blick. Von diesem
Augenblick an wurde er gemieden, auch seine bevorstehende Ver-
löbung mit der Tochter eines Kaufmanns ging zurück. In seiner
Verzweiflung suchte er nun um eine Versetzung an . Seinem Ee-
such wurde stattgegeben und er erhielt einen Richterposten unweit
von Turin . Leone glaubte schon , nunmehr sich ungestört seinem
Beruf widmen zu können , als eines Tages in dem Städtchen die
Nachricht kolportiert wurde , er habe seine Verletzung beantragt ,
weil man ihn in Sizilien wegen seines bösen Bl ' cks gemieden bähe.
Wenige Tage bekam er schon die W ' rkung des Gerüchts zu fühlen
Es seftte a -°aen ihn ein Boykott ein . dem gegenüber die Intellektuel¬
len des Städtchens vergeben? anzukämpfen suchten.

Räch ein ' ger Zeit sah sich nun Leone veranlaßt , den Kampf
gegen den Aberglauben aufzugeben und abermals um Verletzung
an ' u^"k>en . Auch diesem zweiten Ansuchen wurde entsprochen .
Die Justizverwaltung tat noch ein übriges , indem sie an die Vor-
gelegten Leones di ? Aufforderung ergehen ließ, mit allen Mitteln

SA LZ B D u M M E R .
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gegen das dumme Gericht, das den ausgezeichneten Mann in der I ßjij . Hphßrfflll llU ? dllS $ C5 BOlHischW
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diese Aufforderung erwies sich als unzureichend. Nach wenigen
Monaten fand Leone auf jeinem neuen Posten dieselbe Situation
vor wie früher . Wenn er ein Kaffeehaus betrat , so zahlten die
Gäste und suchten schleunigst das Weite . Im Theater verweigerte
man ihm !ogar die Äusfolgung einer Karte , da man befürchtete, daß
sein Erscheinen das Publikum in die Flucht jagen oder ein Unheil
für die mitwirkenden Künstler zur Folge haben könnte.

E nes Tages wurde nun Leone vom Stubenmädchen in fernem
Schlafzimmer tot aufgefunden . Der Unglückliche hatte sich eine
Kugel in den Kopf gejagt . Obwohl er keine Abschiedsbriefe hinter -
lassen hatte , geht aus Sleußerungen an seine wenigen Freunde her-
vor. daß ihn zweifellos der Aberglaube der Mitmenschen in den
Tod getrieben habe.

Raketenversuche in der Lüneburger Seide.
TU . Hamburg, 21 . April Wie ein Berliner Abendblatt meldet,

will Sander zum Aufbau seines Raketenantriebssystems in der
Lüneburger Heide bei dem Orte Unterlüß eine Schienenbahn bauen ,
auf der ein Sonderfahrzeug abgeschossen werden kann, mit dem eine

he von 150 Kilometer erreicht werden soll. Weiterhin
Sander die Absicht haben , eine groß» Rakete herzustellen, die

von Europa nach Amerika hinübergeschossen
werden soll.

Staatspräsidenten.
» Berlin , 21. April . (Funkspruch.) Auf das SommsrMoß S?ala

des polnischen Staatspräsidenten Moscicki wurde — wie et»
Abendb>lacht aus Warschau meldet — em Uoberfall vorsucht . G1™
Polizist üibe-rrasch'.'e in der dritten Morgenstunde des gestrigen Tage»
drei Männer , die gestellt , sofort zu ihren Pistolen grissen und de
Beamten tWiit Kugeln überschüttet* n . Er brach ntechrsach getroffen ^
sammen , konnte Äei liegend die Schüsse erwidern , woraus die Man
ner sich zur Wucht wandten . Im Schlosse selbst bofamd sich m« dt
Gattin des Staatspräsidenten , während der Staatspräsident
M Warschau wellte . Eine polizeiliche Untersuchung ist im Gang«-

Eine Verzweislunostat .
S. Hamburg . 21 . April (Drahtmeldung unsere« Berichterstat«

ters.) Der Buchhändler Karl O t t o in Hamburg sollte wegen en>"
Sittenvergehens verhaftet werden. Seine Frau dreht« den «w
hahn in der Küche auf , verstopfte die Schlüssellöcher und ließ ®
Gas in das Schlafzimmer strömen. Die beiden Kinder der Fra » . e
IZjähriaes Mädchen und ein Kjähriger Junge wurden toi amgctt "
den . Die Frau wurde in hoffnungslosem Zustande ins Krankenym»
geschafft .

Das Erdbeben in Bulgarlea
Ein Bericht von den

llnglücksstSNe«.
TU. Sofia , 21 . April . Kaum ist es Bulgarien gelungen , die

Völkerbundsanleihe zur Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens zu
erhallen , da erwachst diesem verarmten Land durch die Katastropqe
des 14 . April in Südbulgarien eine neue Lost. Hunderte von Mil -
lionen Lewa werden nötig sein , um die Wunden des Karsamstag -
morgens d. I . zu heilen . Tschilpen, Borisovgrad , Stara -Zagora ,
Hastovo , Phitippopel und 2« Dörfer der Umgegend liegen in Schutt
und Trümmern oder haben schweren Schaden erlitten .

Das Beben erfolgte nach vorausgegangenen schwülen Windstößen
in ganz kurzen Abständen und währte über eine Minute . Schrecklich
waren die Folgen . Die Weinbauernstadt Tschirpan liegt in einiger
Entfernung des Bahnhofes , der vollkommen in sich zusammengefallen
ist. Im Innern liegen Dachboden und Decke des zweiten Stockes aus
dem Fußboden. Die Telegraphisten haben ihre Apparate heraus
geschleppt und verrichten ihren Dienst im Freien . Feldtelephyite
tehen auf der Erde und helfen die Verbindung mit der Umwelt auf -

recht erhalten . Vielfach stehen die Außenmauern der Gebäude mit
dem Dach unbeschädigt da, während im Innern alles in sich zu-
sammcngebrochen ist. Das größte Gebäude der Stadt , das sechs-
stöckige Haus der Genossenschaftsbank , ist völlig verschwunden. An
seiner Stelle befindet sich ein ß Meter hoher Schutthaufen , aus dem
Steine . Betonblöcke und Tabakballen hervorragen . Die Bevölkerung
nächtigt auf freien Plätzen , sogar aus dem Friedhof . Nur selten
findet man aus ein paar Brettern ein Zelt zusammengeschlagen .
Man sieht Frauen ihre Kleinen nähren . Die Männer stehen bei-
sammen finster und niedergeschlagen.

Niemand wagt es in die Häuser, die noch unversehrt sind , zu-
rLckzukehren und etwas herauszuholen . Denn in kurzen Abständen
erfolgen schwächere oder stärkere Erdstöße und die Gebäudeeinstürze
dauern an. In 12 Stunden zählt« man 28 nette Stöße, die stet»

von einem unterirdischen Rollen begleitet sind, ähnlich demi
fernten Abfchuß eines schweren Geschützes. Soldaten und Aroeu«^
dienstpflichtige find mit Ausräumungsarbeiten beschäftigt . Klein
Kommandos suchen unter 'den Trümmern der Häuser nach
mißten. Ueberall grauenhafte Zerstörung.

#

TU . Sofia , 21. April . Die letzten Feststellungen in Philippop^
haben ergeben, daß dort sechshundert Häuser vom Erdbeben zerst ^
und sechstausend beschädigt worden lind. 25 '
150 Schwerverletzte und 200 Leichtverletzte wurden festgestellt .
Dörfer der Umgebung Papesli , Lawcelew . Sadowo und Satibelpo ^
find bis auf den Grund vernichtet. Dort wurden bisher 71
200 Schwerverletzte und mehrere hundert Leichtverletzte
Tschirpan und Borisowgrad sind ebenfalls dem Erdboden gle>?
gemacht . Die Bevölkerung ist teilweise in die Berge geflüchtet .
heute einsetzender Regen gestaltet die Lage der im Freien lagernd-
Bevölkerung geradezu verzweifelt . Der Schaden wird auf J®
Milliarden Lewa geschätzt. Bulgarien wird nicht in der Lage Icl" :
aus eigener Kraft eine hinreichende Hilfsaktion durchführe « K
können , da es nicht über die nötigen Mittel verfügt . Das E/en
und die Verzweiflung der Bevölkerung find sehr groß. Zum Z«"®
der Trauer sind in ganz Bulgarien sämtliche Theater - und Kt"»'
Vorführungen abgesagt .

Schweres Exxlosionsungliick in Amerika.
* Berlin , 21 . April. (Funkspruch) Wie ein Abendblatt

Denver (Eoloradol meldet , ereignete fich gestern nachmittag in ^
Malerwerksiatt eines Industrieunternehmen - in der Rehe
Denver eine Reihe von Explofionen. Dabei sind acht Persone
sofort getötet und mehr als zwanzig verletzt worden . Dur
die Explosionen « .ttstand ein Brand . Einige hinge Mädckien , A" !!
stellte des Unternehmens , sollen in einem Nachbargebäude eMF -
schloffen fein.

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G .

mm Stuttgart : WellenlSof«
Frelbnrit : WellenlSn «®

SH
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RADIO-KONIG KARLSRUHE !.
Telefon 2141

leb bekomme

Staiscrstrassa 112

jede Woche "
mK* eine Sendung

Deshalb Gewähr für gute und einwandfreie Ware , für guten und sicheren Empfang.

Geschäftszeit 8 '/« — 6 '/ , Uhr

Meine fachmännisch geleitete

AKKomulatoren -Ladesiation
sichert Ihnen sorgfältig * '®
Pflege Ihres Akkumula10, V

Sonntag . 32 . Avril . 11 .15 Uhr : Evangelische Morgenfeier , anickließc » d
UebenragiM « vom Schlovvlab Ztittwart : Promenadekonzert . S Nlir :
iboriesml« aus Werken von Kurt Lakwiv . 8 .80 Uor : Uever-twniiita aus Hamburg : ST
fottaert.
gni>«r !neRo
9.1 Ubr: Staitfbijettl

Donnerstag. 28. Ävril.
sendet: SÄallvlattenkoiMrt
pH* MWpflege," 4 .15 Uhr : Nachm

12.30 Uhr : SchallvlaUenfonsert , Freiburo' Plaudere! über Blumen -

RADIO;

. _ „Hkonzert. 0 llhr . WerbenaÄrtMN.
b.ÜO Uhr : Ueberrragiina Srcibura : Vortrag Negterungsbotirn »!?
Dr . « otte : „ Neujeliiiche ätefciJiiv'una der Obstbaumfchcidlinĝ
7 Uhr : AuS Stuttgart und Frechurg Slcrätcuortraa : . .TtöNtnA"

den
^

Wechselt «bren7 .80 III " ~ " "

A
a

chleljahren .' 7.80 Uhr : Vortrag Dr . Karl 'öölveuber? '
che Erhebung des Publikums. 8 .15 Uhr : „UblaN ^

II fHIPPiJCD'
iMgratensiraSe 51 , Beim Ronoeiipiaü y a 2 ^ a i & ■ Iii * Sä Sr %

Quafitäts - Einzelteiie zum Selbstbau sämtlicher Radio -Geräte
Baukas ' en u. Schaltpläne stets vorrätig Besonders empfohlen Schaleco -Tropadyne für Rahnien -Empfang .

Montag . 23 . « vril . 12 .80 Uhr : Schallvtatten5on »ert 4. 15 Uhr : Nach .
mtttagSkoiuert . «.IS Ubr : Vortrag Dr . E . Aeuneo : ..Vom rui-n Irm»M »l/.IMfftotttin* unk Immah * lj l - itL. . cn .

ttaart : ,« ftronourk und der Astrophysik." 7 .45 Uhr : Cu-rt Slwenlpoek lieftUhr : UÜbertragung an » d«m Saale der Plnl-

DienSta «. 34 . Avril . 12 .30 Ubr : Schaltvlattenkonzert . Freiburg sendet :
Schallvlattenkonzert 8.45 Ubr : Kraueustunde . 4 .15 Uhr : Nach -
mittaltskonsert . S.tS Ubr : llebertraaung aus Freiburg : Bor rag :Dr . Roedemener „Aus modernen Bibelübersetzungen " K.45 Uhr :Aus Stuttgart und Kreiburg i . Br . : Bortrag von Gartenarchleft
A. Schiebel : „Betrachtungen zum Aniang des Garteiijatires."
7. 15 Ubr : Vortrag : .Lioii der Entwicklung des Deutschtums in
Polen " , Prof Wunderlich . Stuttgart . 7 .45 Ubr : Uebertragungaus Berlin : „Nundfunkwettschreiben des Deutschen Sienograpben -
Hundes." 8 .15 Uhr : Uebertraa -ung aus dem Komertsaal der Lleder-
ball« Stuttgart : ..Kamnierinusikaben » des Onarnepi-Quartetts ."

Mittwoch. S5 . Aoril. tZ.80 Ubr : Schallvlattenkonzert . 8 Uhr : Kinder -
stunde. 4 .15 Uhr : Nachmitdagsfonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Dr
Walter Schuck . Rio de Janeiro : „Deutsche in Brasilien und
Deutschbrasilianer als wirtschaftliche Machikakioren." 8 .45 Ubr :
Vortrag Prot . Dr Job . Vcrivenen . Bonn : .Zusammenhänge
nationaler Wescnssormen ." 7.15 Ubr : Etnsithrungskurs w dte
spanische Sprache 8 Ubr : .Don Juan "

, anschließend ..Der be-
trogene Kadi "

, anschl. Uebertragung aus Kretburg ..Der Verarmte/

Godenkfeier." S. lZ Ubr : . .DvckerpottS Erben " anfchl Uc^cr
tragnng aus dem Kassee -Restaurant Greiner. Hindenburgoa » -
Konzert.

12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . Kretbura
attenkonzert . 4 . t5 Uhr : Nachnriltagskonzert . anschl . Ta ' I' ' - rl Paschen: "" " wil-

greiin« . 37. « vrll<~ aiaäx>l
nufit. ^ W > . . .. ,

spricht falsch ." 6.45 Uhr : Vortrag" lk >
-

nnisik . 8 .1z Uhr : Vortrag von Paul
Volk und die lenische Sprache
richt für Ansänger . 8 Uhr
Volfstitniliches .

?ortraa
"
E Kittlch

" ^ bei ^ äs^ enU ^
che " 7. ,5 Uhr : Englischer SvraW "W ;
: „Die Jagd nach dem Glück. #

L. Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwa rC 1

Herrenttr . 21 nächst der Kailerltr . Telefon 21 3 ®*

Geislinger Patent -Besteck ^
Sanlstaa . 28. « vril. 12 .30 Uhr : Schallplat !enkonzert . 2 Uhr : 3u'a< ''^

stutioe . 8 Ubr : Unterhaltungskonzert , 6 . 1a Uhr : Uebertragu
TferiMhurn-» » fllv • fft« vW.vtiti4i »m vmmNnTlI 'vVans Freibürg i . Br . : . .Ein B

Pvwaidozent Dr . Maoer 6.4S
i . Br . : Borna « ftrtfe Spellig : ..Aus

AmiSgerichtsdi

Besuch im Jrrenbaus " Vortrag .
>.45 Uhr : Aus Stuttgart und *

. . . . . - Löwensj-uren^ in
7.15 Uhr : Vortrag Amtsgerichts "
pflege. 8. 15 Uhr : llebertraonng aus sranrtnrr :
Witwe ." 11—12 .15 Uhr : Uebertragung aus dem Pavillon Er«
Stuttgart : Tanzmusik .

BODENSEE
Triißhnn / rt *zvu ^ en Uler de» Hodenates und ttint an Sati " -

jrUlJ . tlly heilen reiche Umgebung find alljffhrieh das Rn >" ' '
^ uß

tendtr Vorzügliche Hotels u Pensionen bieten best » Unterkunft

Heilquellen . Sonnenbäder Stran <lbä ' er Wasser und Bergsport . Iliusir -

„ Bodetisee u. Rhein " m Ho ' elp ' eis Hersenden kosten !. die Verkehrsbüros : K
jt n -

Linaau Frtedrlchshaten,Bregem . Rorschach ,
"
Ragaz Huden ,

,tauten , Jtomans 'iom , Sch i ff hausen , Neuhausen (IMHliM)
s f) U r9

D o r nb ir n , S ehr uns , Uberlingen,Diersburg,Langenargen , Ravti *
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Der Perlonalanhang .
Me die BessidungKordnung . so wurde auch der Perfon-alaichan«

tmn ZchaaisooranschloH m vertraulichen Atzu-ngÄt des Haushalts-
l^ sschusses des Salt ch«n Landtags bohomvelt . Die Beratungen sind
in der Hauptsache geschlossen mtd die GiMufungsgrundsätze im all-
fcnieimen endgälti « sesMleM. Wie botaimt , erhalten die Beamten
schon jetzt — allerdings ohne jede Rechts-verbindlichkeit — Vorschüsse
au , Gvmvd des Personalanihanges auSbc ;ahU . Dieser soll zusammen

dem Povanlschäkag für die sachlichen Ausgaben im Plenum verab-
teedct werden . Der Landtag will damit erst nach den Wahlen ,
etwa Ansang Jum beginnen . Es tritt also nach Erledigung des
^aiiÄesjlUstiztost̂ ngesetzes am kommenden Donnerstag eine noch die
P '

iitgstw«che umfassende Pau e für d ê Plenarverhandlungen ein,
während der Haushaltsausschuß am 23. Mai seine Beratungen wie-
«ei au sn immt .

Dom Haushaltsausschuß lag semer eine Eingabe des Arbeiter -
sdngevbmrdes wegen Befreiung von der Perginügungssteuer bei sei-
lre» Konzerten und Gewährung eines Beitrages für Chormeisterturs«
dor . Ter U-nrerrichtsminister sprach sich anerkennend über d .e bis-
wtraen größeren Auifsi^hiumgen der Arbc îtsgesangvereme in der
uesthalle aus . Mit allen ^egen eine Stimme wurde beschlossen , das
besuch der Regierung empfehlend zu überweisen

Badischer Städtebunö.
^ Der Badische Städtebund hielt vor einigen Tagen im
Äthans zu Rastatt unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürger -
Deister Renner eine Ausschuh -Sihung ab, die außer von den Aus-

t

'chußmitglildern von zahlreichen Städtevertretern besucht war . Den
aupt ' ej'enstand der Tagesordnung bildete die Aenderuna des
adischen Fürsorgegesehes für Gemeinde- und Körper-

Ichaftsbeamte . Der Leiter der Fürsorgekasse , Direktor G r am pp,
stattete zunächst einen Bericht über die allgemeine Finanzlage der
Nrsorgekasse und erläuterte sodann die verschiedenen Anträge des
^nwaltunqsrats der Fürsorgekasse zur Linderung des Fürsorge-

Im Kampfe gegen die Rebschädlinge.

Nach eingehender Beratung der Materie wurde beschlossen,
Regierung gegenüber den Standpunkt zu vertreten , dag die

Übernahme der Fürsorgekasse in Selbstverwaltung nach wie vor
unier allen Umständen anzustreben ist. Im übrigen schlicht sich

Städtebund den Anträgen des Verwaltungsrats der Fürsorge-
zu dem Referentenentwurf des Ministeriums des Innern an.

ier aleichfalls erschienene Vorsitzende des Badischen Sparkassen-
?." d Girov rbandes , Präsident Dr . Gugelmeier , berichtete über

derzeitige Geldmarktlage , über interne Fragen des Sparkassin -
Eiroverbandes und über die Gründung von Bezirkssparkassen .

Aus den übrigen Tagungsgegenständen seien noch angcführt Mo
^ esoldungsreform . die Krankenfürsorge für die Ee-
?Mdebeamten. die Einführung der Selb st Versicherung für
J , e Unfallversicherung » Pflichtigen Gemeinde -

triebe , die Tätigkeit des Landesarbeitsamtes in
?.>uttaart. die Aufwertung der Gemeindeanleihen und

Bildung einer Baupreiszentrale .

Aufwertung aller Sparguthaben.
^ Der Verband bad. landw . Genossenschaften in Karlsruhe veran-
Miete in den letzten Tagen in der Landeshauptstadt drei Instruk -
^»nskurse für die ihm in den Bezirken Bruchjal—Philippsburg,«retten—Durlach, Karlsruhe —Ettlingen angeschlossenen Spar - und
^ rlehenslassen. Zweck dieser Kurse, die von Oberrevisor Hof -
. " " n geleitet wurden , war . die 124 teilnehmenden Vertreter der
^ Wenschaft 'lichen Spar - und Darlehenskassen, die eine freiwillige
Auswertung ihren alten Spareinlegern gegenüber vornehmen wollen.
? das Wesen der gesamten Aufwertun ^srechnung einzuführen. Die
».^^ e waren sehr gut besucht. Nach einem längeren Vortrag von
5>krbandsrevisor S ck a b e r über Aufwertungssragen . folgten solche

°n Vankvorstand Müller von der Badischen Landwirtschaftsbank
^ ilsruhe über Tagesfragen und Steuersyndikus T r e n k l e Wer die
r- ^ettigrn Steuern der Genossenschaften . An jeden Jnstruktionskurs

sich eine r^ge Aussprachean . Die Kurse wurden mit den Schlich-
. °Uen von Bürgermeister B o r e l l - Fricdrichstal , treu zur Organ »-
j?.tlon zu stehen

"
nach dem Motto

n*n" beendet .
inet für Alle und Alle für

^lls Bahnprojekl Eberbach-MuÄau-Aainstadl
. ^ nter dem Vorsitz des Bürgermeisters Link in Mudau

eine Versammtung statt , die sich erneut mit dem schon seit
, '" lehnten schwebenden Projekt der Errichtung einer Bahnlinie
Hai rr 6eil' a* aus über den Winterhauch nach Mudau —Buchen —
Wh beschäftigte . Es wurde darauf hingewiesen, daß die Be-
jL/J^ gen der Odenwaldbewohner , eine Bahnoerbindung zu er-

schon bis in das Jahr ISgg zurückreichen , und daß sich auch
tofni , ' föe" Kammern in der Vorkriegszeit wiederholt mit dem
fPüi i1 beschäftigten Dis neue Projekt des Ingenieurs Gütschow
> on n-A

^ sseht für die Strecke eine elektrische Vollbahn vor . die
Lerbach aus bis auf die Höhe des Winterhauchs eine Stei-

38 e--? on 400 Meter zu überwinden hat . Die Kosten der ungefähr
ictf - eleT langen Bahnlinie würden sich nach dem neuen Pro¬
fi!' v -U ' ungefähr 5 Millionen Mark belaufen . Die Bahn bedeutet
j>g - " ^

. Winterhauchgegend die wirtschaftliche Erschließung und ist
*t 'TiV l inc Rotwendiak ?it . Alle Redner der Versammluna traten
v>, ? ^ den für das Projekt ein . Einem fünfgliedrigen Ausschuß
« rn,»- ,

" ^ie weiteren notwendigen Arbeiten übertragen und ein
to&ild t

W Ausschuß von den Vertretern der beteiligtzn Gemeinden

Freî B?denweiler, 2l . April. sFremdenstatistik.) Die neueste
«ttR„ weist bei 210 neu angekommenen Gästen bereits sog
^ nwe,ende Fremde auf.

Das Badische Weinbauin st itut in Freiburg i. Vr.
veröffentlicht für das Jahr 192/ den 7. Jahresbericht , in dem es
u . a. heißt : die Inanspruchnahme des Instituts von feiten der
Prax .s sei auch im Berichtsjahre gestiegen . Auch durch den Neubau
einer Rebenveredelungsanstalt in Fmburg wurde das Institut lau-
fend in Anspruch genommen. Die Räumlichkeiten des Weinbauinsti -
tuts reichen nicht mehr aus, um den Anforderungen , die der Wein -
bau an das Institut stellt , zu genügen. Vor allem ist der Hörsaal
viel zu klein und für d . e im Ausbau begriffene und dem Institut
angegliederte Hauptstelle für Pflanzenschutz sind die Räume durch-
aus ungenügend. Im Einvernehmen mit dem Ministerium des
Innern und der Stadt als Besitzerin des Jnstitutsgebäudes wurden
daher vom Städtischen Hochbauamt Pläne für einen Anbau aus-
gearbeitet .

Ueber die PersonalverHältnisse des Instituts wird gesagt , daß
der Direktor der Anstalt . Dr . Karl Müller , zum Vorsitzenden des
Badischen Landesvereins für Naturkunde und Naturschutz und zum
Vorsitzenden des Ausschusses für Obstbau . Weinbau und Kellerwirt «
schast der Vereinigung für angewandte Botanik gewählt wurde . Die
Lichtbildersammlung des Inst tuts wurde stark oermehrt , vor allem
durch Neuaufnah .nen in dex Natur , im Laboratorium und durch
mikroskopische Aufnahmen aus dem Gebiete der Hauptstelle für
Pflanzenschutz . Die Sammlung erhielt 343 neue Diapositive und
umfaßt jetzt 956 verschiedene Lichtbilder. Sie dürfte damit die
reichhaltigste ähnlicher Institute darstellen.

Eine ganze Reihe von Berichten gibt eingehende Aufklärungen
über die Schödlingsbekänpfung . biologische Versuche ,
Untersuchung von Schädlingsbekämpfungsmitteln . Untersuchungen
über Peronospora , Mehltau. Heu - und Sauerwurm usw . Auch Fest -
stellungen über die Ursache der Verbrennungserscheinungen , die sich
als Folge der Bespritzung mit Kupferbrühen mit und ohne Arfen-
zusatz an zarten Rebblättern einzustellen pflegen, wurden vorgenom-
men. Einen sehr wichtigen Teil der Tätigkeit des Weinbauinsti -
tuts nahmen die weinbautechnischen Versuche in An-
Ivruch . nickt minder die Düngunasversucke. die auf dem Gelände der
Domäne Meersburg weitergeführt wurden . Die Versuche hatten
bisher das Ergebnis, daß in vier Iahren mit Kunstdünger allein ,
ohne S »" llmist . eine Steigerung des Ernteertrages nicht zu erzieten
war . Weiter war schr wicht ' q die Reben , üchtung . Reben-
anerkennungen gelangten gleichfalls zur Durchführung, so u. a . bei

Eugen Lang in Binzmatt, beim Weingutsbesttzer Krafft-Voat in
Schallstadt, bei der Rebenveredelungsanstalt Durlach, beim Rebstock-
wirt Giese in Bickensohl -Oberrottweil und bei den Weingutsbesitzern
Marget in Hügelheim und Bronner in Wiesloch.

Ueber die K e l l e r w i r t s ch a f t wird berichtet, daß die Tatrg-
keit des Weinlabomtoriums eine überaus starke Zunahme erfahren
hat . Die Zahl der eingesandten Wein - und Mostproben stieg von 1888
im Jahre 192K auf 2533 im Jahre 1927, die Gesamtzahl der Unter -
suchungen von 2888 auf 4150 . Eine entsprechende Zunahme wiesen
auch die Einnahmen an Unte'suchunasaebllhren auf . Zur Unter-
suchung gelangten an naturreinen Mosten und Iungweinen 222
Proben aus dem Kaiserstuhl, 129 aus der Markgrafschaft. 78 aus dem
Breisgau, 28 aus der Ortenau und 12 aus anderen Weinbaugebieten .
Auch der Untersuchung von Mitteln und Apparaten zur Weinbehand -
lung unterzog sich das Institut .

In der amtlichen Reblausbekämpfung aibt der Bericht
die zum Teil bereits bekannten Ana«ben wieder. Untersucht wurden
im Berichtsjahr ein Teil des Kaiser st ulgeländes und ein
Teil des B r e i s g a u e s . Rebläuse wurden durch die kolonnen-
mäßiae Untersuchung im Berichtsjahr nicht festgestellt , dagegen wur-
den Reblausverseuchungen bekannt in W e i n a a r t e n in der Nähe
von Karlsruhe an einem Südabhana und in S a s b a ch am Kaiser-
stuhl am Rande einer alten Verseuchung . In beiden Gebieten sind
4000 Stöcke verseucht , davon in Sasbach nur 828 . Die Herbfläche
beträgt 192 .44 Ar . dab^i ist Sasbach mit 34 .41 Ar vertreten . In der
Rebenveredelungsanstalt Freiburg wurden im aanzen 301 000 Reben
veredelt, in Durlach 151 776. Ueber die Amerikanermuttergärten in
Emmendingen sagt der Bericht, daß sich diese auf dem furchtbaren
Lößboden über alles Erwarten gut entwickelt hätten . Der ftaat -
liche Muttergarten am Turmberg in Durlach habe eine erheblich «
Erweiterung erfahren , ebenso der Mutteraarten auf dem Versuchs -
berg Blankenhornsberg der Landwirtschaftskammer.

Ueber die Tätigkeit der Haupt stelle für Pflanzen -
schütz in Baden werden gleichfalls Angaben gemacht . Es heißt u . a . .
der Kartoffelkrebs habe sich stärker verbreitet : es seien 13 neu« Herde
festgestellt worden. Die Blattbräune der Kirschen sei im weiteren
Rückgang begriffen.

Abschließend gibt der Bericht genaue Angaben wieder üb' r die
Lehrtätigkeit im Institut , das zahlreiche Vorträge über die verschie-
densten Fragen des Weinbaugebietes veranstaltete.

Kongreß für Psychotherapie.
Zweiter Tag .

-»s- Baden -Baden , 21 . April. lEigener Drahtb-richt.) Der
weite Kongreßtag galt dem in der neueren Wissenschaft mit be-
onderem Interesse behandelten Gebiet der Charakter -
o r s ch u n g. Zu diesem Thema wurde in einzelnen Vorträgen

Stellung genommen. Paul H ö b e rl i n - Basel sprach über die
Problematik des Charakters , worin das Wesen der psychologischen
Charakterologie als empirisch -wissenschaftliche Disziplin dargelegt
und als eine Aufgabe der Ausarbeitung eines psychologisch logisch
geordneten Systems der Gesichtspunkte fixiert wurde , unter denen
jeder Charakter betrachtet werden müsse. Als zweiter Redner
sprach , mit besonderer Spannung erwartet, Ludwig K l a g e s »
Kilchberg , über „D i e T » i e b e t t> ti der Will e "

. Klages ,
rhetorisch überlegen und als Redner von scharfer Suggestionskraft ,
bestimmte den Trieb als die vitale, von der mechanischen also ver-
schieden« Ursache der Aenderung eines Bewegungszustandes und
engte den Begriff .Mille " auf die Bedeutung einer Hemmgewalt
ein . entgegen der verbreiteten Ansicht , wonach der Wille Bewegung
hervorbringt . „Wollen" ist nach Klares Jmmertunwollen und nicht
Geschehenlassenwollen , demnach der Will « also eine Art dirigierender
Steuervorkehrung . Daran schloß sich zunächst ein« sehr lebhafte
Aussprache über diese Darlegung , auf die Klages erwiderte^ Auch
die Aussprache über den Häberlin 'schen Vortrag war sehr lebhaft ;
von grundsätzlicher Bedeutung dazu waren die Ausführungen
Cronfelds - Berlin.

Die Nochmittagssitzungen brachten einen hervorragenden Vor-
trag von Rudolf Allers - Wien über „Wille und Erkenntnis in
der Entwicklung und Beeinflussung des Charakters " unter Berück-
sichtigung charakterologischer Anomalien und Symvtombildung
ferner sprach Geheimrat Robert So m m e r - Gießen über „Affekt -
chorakter und Reflexe" . Von den klinischen Mitteilungen zur
Vwchotberapie waren von beio rderem Interesse die Ausführungen
Georg Groddecks von Baden -Baden , der aus einer 20jährigen ,
viychotherapeutischen Praxis sprach Die Beratungen werden am
Sonntag vormittag fortgesetzt .

Anfälle.
— Offenburg, 21 . April. Heute vormittag gegen 10 Uhr wurde

im Eüterladehof Ofsenourg der Lieserkraftwagen einer Leipziger
Firma bei der Fahrt über einen Wegübergang von der Lokomotive
einer Rangierfahrt erfaßt und schwer beschädigt . Der Kraftwagen -
führer und sein Begleiter wurden leicht verletzt . Die Lokomotive
und die Gleisanlagen wurden nur unbedeutend beschädigt . Der
Kraftwagenführer hatte versucht , den Wegübergang noch vor der
Rangiersahrt, die unmittelbar neben der Straße in gleicher Rich¬
tung fuhr , zu passieren , was ihm jedoch nicht mehr gelang.

Hb . Manchen (Amt Müllheiml . 20. April. Ein eigenartiger
Unfall stieß hier dem 16jährigen Sohne des Hermann B e ch t h o l d
zu . Der Knabe war auf dem Dunghaufen beschäftigt , rutschte aus
und fiel in eine 30 Zentimeter lange spitzige Eisenstange, die in die
Umfassungsmauer einzementiert war . Die Stange drang dem Kaben
durch den Hals , so daß die Luftröhre durchbohrt wurde.

Zur Friedrichsfelder Tragödie.
— Mannheim , 21 . April . Nach einer neuen Fassung wird immer

mehr die Vermutung laut, daß es sich bei der Friedrichsfelder Tragö -
die nicht um einen Doppolselbstmord, sondern um einen Unglücksfall
handelt . Man weist darauf hin daß der junge Mann das Mädchen
erst seit drei Tagen kannte und bestimmt kein Liebesverhältnis mit
ihr gehabt hatte . Die früher gemachte Beobachtung, daß der Mann,
der bei seinem Stiefvater wohnte, wegen schlechter Behandlung sein
Leben habe von sich werfen wollen oder sich doch wenigstens dadurch
habe mit zur Tat beeinflussen lassen , soll unzutreffend lein. Dagegen
soll das Mädchen die Absicht geäußert haben , sich das Leben zu
nehmen. Es besteht die Möglichkeit , daß es gedroht hat . sich auf die
Schi nen zu legen, und daß der lunge Mann, um das Mädchen davon
abzuhalten mit ihm gegangen ist . Ein Bahnwärter habe ja auch die
beiden in früher Morgenstunde an der Ueberfühmng nach Schwetzin -
gen gesehen . Man kann danach der Vermutung , der junge Mann
habe das Mädchen im letzten Augenblick von den Schienen, auf die
es sich geworfen habe, wegreißen wollen und sei dabei mit vom Zuge
erfaßt und getötet worden, nicht einen gewissen Grad von Berechti-

nabsprechen . Inzwischen ist eindeutig festgestellt worden, daß der
_ ig , der 4 .10 Uhr Fr '-edrichsseld nach Würzburg passiert , unzwei-

felhaft die beiden zum ersten Mal überfahren hat . Der folgende
Güterzug hat dann die Leichen bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.

Der Staatsanwalt hält jedoch immer noch an der Möglichkeit des
Selbstmordes beider fest . Eine einwandfreie Klärung ist aber bis
zur Stunde noch nicht geschaffen worden.

— Donaueschingen, 21 . April. (Brand .) Gestern morgen kurz
vor 7 Uhr brach in Kirchenhausen ( bei Engen ) in dem an das
Wohnhaus angebauten Oekonomiegebäude des Landwirts Adolf
Moriz Feuer aus, dem in kurzer Zeit das gesamte Anwesen zum
Opfer fiel . Das Vieh konnte gerettet werden, ebenso ein Teil der
Fahrnisse, die mit 18 000 Mark versichert sind. Der Gebäudeschaden
beträgt etwa 13 800 Mark.

Gescbäft ' icke Mitteilunaen .
Brunnenkuren . Dem Kurort Bad Salzbrunn scheint man Liztltcher -

seits bei dem Ueberhandnebmen der StossweÄ ?eIkr >inkl,citen wieder leb -
bafteres Interesse entgegen zu bringen . Zwar dürfte der seit Jahrbuu -
derien bei Katarrhen , E m v b o i e m . Aitbma und ErkäitungSsolgen
bewährte „ Oberbrunnen " wohl immer die Hauvtauell « von Talzbrunn
bleiben , doch ist mit ihm seit etwa 50 Jahren die „Kronenauelle " in
scharsen Wettbewerb getreten . die bei G i ch I- , Niercn - und Blasen -
leiden empfohlen wird . Angesichl ? der guten Heilerfolge der Satzbrunner
Mineralquellen gewinnt ein Gutachten von Geheimrat Pros . Dr . Pohl
an Interesse , worin beiden Quellen ein gläniendes Zeugnis bezüglich
ibrer Naturretnheit und Haltbarkeit in Flaichenfüllung ausgestellt wird .

„ Das Theater und das Drama ' betitelt sich ein 2200 Nummer « um¬
fassender AnktionS -Kataloz der Firma Kriedrich Meocr s Buckhandluna
in Leipzig , Keorgiring Z, welcher den 2. Teil der Bibliothek des Herrn
Professor Dr . von Bamberg aus Scklotz Braunsbaidt enthält . Der Kala ,
log verzeichnet eine «rofte Reibe hervorragender Seltenheiten .' die ein
schr wertvolles Studten - Materiol darstellen . ( AtlZS )

Pf

Ea ist der erste deutsche Sechszylinder seiner Klasse . Hohe Qualität und
Leistung sind seine Merkmale . Preiswert in Anschaffung, Betrieb und Steuer

Herlan & Gramling , Karlsruhe i . B . , Gerwigstrasse 53
^ eitere Bezirksverkauisstelleii : Alzey : Gebr . Zimmermann ' Dellfeld ( Pfalz) : Heinrich Pfeiffer / Idar ( Nahe) : Maschinenfabrik Becker I Kaiserslautern : Gebr . Stotfel, Automobile, Fackelstr . 10

Mannheim : Friedrich Fels , N . 7, 7 J Offenburg (B. ) : Alfred Linck, Hauptstr . 17 / Pforzheim : Heinrich Gerstel , Altstädterstr. 14 I Worms ( Rh. ) : Gg. Herwehe,üömerstr . 32.
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Ein Spionageprozch .
Zwei Freiburger verurteilt .

^ Leipzig. 21 . April . Funkspruch . ) Der fünfte Strasienat Mte
heute abend folgenden Spruche Es wurden verurteilt die Geschäfts -
reifende Frau Homiller , mohnhaft in Freibura i . Br ., wegen
versuchten Verbrechens der Spionage im Sinne des § 1 Abs. 1 urtö «
des ^ pionagegesctzes zu zwei Jahren Zuchthaus unter
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für drei ^ ahre, zweitens der
Oberkanonier b- i der Reichswehrartillerieabteilung in Ludwigsburg :
Scharf , gebürtig in Freiburg i . Br . wegen Vergehens gegen L 6
des Spionagegeseqes ju einem Jahr Gefängnis . Bei dem
Verurteilten gellen S Monate der Strafe als auf die Unter >uchungs-
Haft nerbiißl.

Die Homiller hat ein« Schwester in Straßburg, die mit einem
französischen Gendarmen verwandt ist. Diese Stratzburger Gesellschaft
erklärte , mit der Frau Homiller Geschäfte machen zu wollen, die aber
nur darin bestanden, bQR Frau Homiller die Adresse eines ihr bekann-
ten Reichswehrsoldaten zu nennen hatte . Sie erinnerte sich des Sohnes
ihrer Freundin des B . Scharf aus Freiburg , der bei der Reichs-
Wehrartillerieabteilung in Luowigsburg als Oberkanonier diente
Ihn führte sie der Gesellschaft in Straßburg zu, wo man ihn nach
mllitäriichen Dingen ausfragte . Später hat die Homiller den
Scharf noch einmal nach Straßburg gebracht , angeblich um ihn dort
mit einem vermögenden Mädchen zu verheiraten , in Wirklichkeit ihn
aber noch einmal auf Veranlassung und zur Verfügung des franzö-
fischen Spionagedienstes auszufragen . Die Homiller verleitete den
Scharf ferner noch zur Abgabe schriftlicher Nachrichten von Reichs -
wehrangelegenheiten .

Nach der vom fünften Strafsenat dem Urteil beigegebenen Be-
qründung hat man von der Homiller angenommen, daß sie schon
welche Art von Geschäften man ihr zu tätigen geben werde. ?
l>ei ihrer ersten Reise nach Straßburg sich darüber klar geworden sei,

Ä «
keinen Zweifel aela

t Tic _ . _
habe , so könnten ihr mildernde Umstände nicht

französischen Freunde hatten ihr darüber keinen Zweifel gelassen.
Wenn sie trotzdem zweimal Scharf, dem

^
ie geistig weit

^
überlegen sei,

. . H
sich bei den von Scharf gemachten schriftlichen Angaben um

ins Unqlück gestürzt
gebilligt werden. uch habe Frau

zuhaltende
Fall war .

Nachrichten gehandelt

omiller angenommen, daß e«
glichen Angaben um geheim-

habe, was jedoch nicht der

Vine «noerbesier----- Heidelberg, 21 . April. (Schecksiilscher . . . . .
liche Diebin . ) Acht Monate Gefängnis erhielt der 26jährige Lehr-
amrsassessor Ludwig Siepelt aus Mannheim , weil er das Scheck-
buch seines Kollegen mißbrauchte und nahezu IM J/L auf diese
Weise erschwindelte, angeblich, um seiner in ärmlichen Verhält -
nissen lebenden Braut zu helfen. — Eine 24jährige Verkäuferin
aus Neunkirchen , Maria Klein , die in den letzten vier Jahren
nicht , weniger als 35 Mogate im Gefängnis zugebracht hat . wurde

wegen erschwerten und einfachen Diebstahls im Rückfall und Be-
trugs im Rückfall zu einem Jahr , acht Monaten Gefäng «
n i s verurteilt.

--- Mannheim , 21. April . ^Eifersucht.) Der 27 Jahre alte
Former Karl E d e r hatte aus Eiferjucht und weil seine Geliebte
nichts mehr von ihm wissen wollte , dieser einen schweren Stich
in den Hals versetzt Das Gericht sprach gegen ihn eine neun -
monatige Gefängnis st rafe aus. abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft.

--- Mannheim , 18 . April. <Ein Fahrraddieb.) Wegen Fahrrad-
Diebstahls erhielt der ledige Kaufmannsgehilfe Walter Pegler
aus Dortmund ein Jahr Gefängnis .

---- Ossenburg, 20 April . Vom Schwurgericht wurde der Schu-
macher Josef Herrmann aus Oberwolfach wegen gewerbsmäßi¬
ger, teils vollendeter, teils versuchter Abtreibung zu einer Gesamt-
strafe von 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Auf die Strafe
werden fünf Monate Untersuchungshaft angerechnet. Dem Ange-
klagten werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt .

A Rastatt, 21 . April. (Inbetriebnahme des neuen Dostamtes.)
Am Sonntag wird das 1926—1928 erbaute Postamt , das an Stelle
der abgebrochenen Wilhelmskaserne steht und für die verkchrs-
belebte Bahnhofsstraße einen schönen Abschluß bildet , dem öfsent-
lichen Verkehr übergeben. Die Uebergabe erfolgt ohne besondere
Festlichkeiten durch den Präsidenten der Oberpostdirektion Karls-
ruhe um 11 Uhr vormittags. Im neuen Postgebäude befindet sich
das voraussichtlich im Juli in Betrieb kommende selbsttätige Fern»
iprechamt für die Stadt Rastatt und das Ueberweisungsfernamt für
das iildustriereiche Murgtal und für die Umgebung von Rastatt.= Oberbühlertal , 21 . April. (Diamanten !! Hochzeit.) Die Ehe-
leute Anton B ä u e r l e konnten unter Teilnahme der ganzen
hiesigen Bevölkerung das seltene Fest der dimantenen Hochzeit be-
gehen . Trotz ihrer 84 , beziehungsweise 87 Lebensjahre , erfreuen
sich beide voller , körperlicher Rüstigkeit und als am Morgen die
Musik und die Vereine anrückten , konnten beide dem Tempo des
Festzuges in die Kirche sich einordnen . Bäuerle , ein alter Veteran
von 1866, geht noch aufrecht. Der Erzbischof ließ dem Jubelpaarin einem Schreiben seine Glück- und Segenswünsche und ein schönes
Andenken übermitteln . Herr Bäuerle war über 40 Jahre Stein-
setzer und Verwalier der Posthilfstelle Schönbüch= Mllstätt , 21 . April. (Hanauer Rennverein .) Der Hanauer
Rennverein genehmigte in seiner Generalversammlung nach Erledi-
gung des Geschäfts - und Rechenschaftsberichts den Voranschlag und
das Programm für 1928. Für dieses Jahr sind dem Verein wieder
2000 M von befreundeter Seite zur Verfügung gestellt worden.
Die Rennen werden am 8 . Juli abgehalten , die Pferdeprämiierung

am g . Juli . Die Rennen erhalten eine Bereicherung durch leil «
nähme der Ortenauer Rennvereine (Altenheim , Ichenheim . Marlen,
Schutterwald ) . _ . , .

= Lahr , 20. April . (Rennverein Lahr -Kiirzell.) J a verletzten
Generalversammlung des Vereins wurde beschloffen, die diesjährigen
Pferderennen auf dem neuhergerichteten Rennplatze am 10. Juni an¬
zuhalten . Vorgesehen sind sechs Rennen : 2 Mach - , 2 Trab- und
2 Hindernisrennen . Mit den Rennen ist ein Totalisatorbetrieo
vorgesehen. .= Ruft (bei Ettenheim ) . 21. « pril . (DienftPlbilSum.1 _

Ober¬
lehrer Fünzer konnte dieser Tage auf eine 40jährige Tätigle »
im Schuldienst zurückblicken. Gleichzeitig begeht er sein 25 jährige»
Dienstjubiläum als Hauptlehrer in Ruft .

A Auggen, 21 . April (Die . weise Frau".) Dt» hiesig « Hebamme,
Frau Emilie Heim , ist nun in den wohlverdienten Ruhestand ge
treten . Mit großer Pflichttreue hat sie über 42 Jahre lang ihr per«
antwortungsvolles Amt versehen. . . .. ^-- Lillingen, 21 . April. S«»n SUjährige» Verussjubilaum
konnte dieser Tage Buchdruckereibesttzer Adolf G ö r l a ch e r ,

.<. 141) 1,11( 11, , « i im seinem
steht . Der Jubilar ist durch die Vorstandschaft des „Deutschen Buch
druckeroereins" mit einem künstlerisch ausgeführten Eedenkolati
besonders geehrt worden.

Aus den Nachbarländern.
- P»

Ehrenmals
wurde auf

ot% 21. 1
s für die
f den 29.

Di« Einweihun « de»
im Weltkrieg Gefallenen Einwohner von Pf» *?

April. (Ehrenmalweihe .)
ltkrirg Ges

~
April festgelegt .

Herr «nalb, 21. April.
'

(Schwarzwaldveretn.) Di« die»-
jährige Hauptversammlung de» Württ » mb « rgtsch ^
Schwarzwaldverein « findet am 5., 6. und 7. Mai hier statt,
und zwar in Verbindung mit der Feier de» 2Sjährigen Bestehen «
der Ortsgruppe Herrenalb . Es sind eine Reihe von Festlichkeite ^
u . a . ein großer Festabend im Kursaal , vorgesehen. Den Abschlug
bildet eine Autofahrt zum Schwarzenbachstauwerk.

«= Mergentheim , 18. April . (Fertigstellung der DiStkuranstalt .)
In Anwesenheit der staatlichen Behörden wurde in dielen Tagen
der vollendete Erweiterungs» und Umbau der Diätkuranstalt am
Frauenberge eingeweiht , die, in unmittelbarer Nähe des Kursaals
und der Tauber gelegen, zu den ältesten Sanatorien des Bades
iählt. Nach modernsten Gesichtspunkten neu erstellt, besitzt Bad
Mergentheiin in der Diätkuranstalt am Frauenberge ein Sana'
torium , das mit zu den ersten unter den deutschen Bädern gezählt
meiden kann.

»»Iii«» »I, I» erprobt gvtaa Qualitäten
Loden -Pelerlnen mit Kapuz«, imprljnlert

« 8 10 1» 14 Jahn
a.75 | ,U 11 . 4# 13.» 1 ».-

Lodcn » Mäntel mit Kaput « , imprägniert
« 8 10 » tt Jahre

13 .50 IC. - 19 .79 33 .90 20 .—

Windjacken aus gutem Zeltstoff, imprägniert
Mk, 19 .79 14 .29 13 .29 12 .90

Kinder« Pullover
Wale , kleldtame Ma.-terunf

7.80 8 .90 9 . - 10 .29

Knaben«
Schillerhemden

Zefir von 2 .15 an
Flanell . . . . , von 2 .80 an

Jiing-Deutschland «
Stiefel
extra stark

Knaben, schwarz v. 14 . 75 an
Knaben, braun 16 75 aa
Mädchen, schwz v . 14 .50 an

Kinder -Weste «
gute wollene Quaiit &ipn

6 .50 7.90 10 .20 10 .90

Mfdchen -TnrnanKOg «
In einem Stock gearbeitet

Gr. 1 3 » 4
2 .50 2 .65 2 .80 3—

Turnschuhe
Harburg« Art, braaa

GrO«. 31— »i Grones» - »
2 .60 2 .80

Pyramiden -TarMehaln (Chromeohle)
Grone 81— » GrOBe 36— 42

0 .95 1 .55

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe

. Die Schitier und Schülerinnen der hiesigenHöheren schulen (auch des l>>iimnasiums > finden
sich zum Wiederbeginn de? Unterrichts am Mon¬tag . den 28. April , um 10 llbr in löten Echul-
dausern ein.

Wer an diesem Tag olwe Entschuldigung feblt.wird als ausgetreten angeictien . (11991)Di « Direk toren der^ ötiere « Schnlea w Karlsruhe .

Amiliche Anzeigen

Zwangs -
Versteigerung .

TlenStofl . de» 2t . Avril
>K «. nachm 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlotal , Herienftr . 4:>a
gegen hare Zahlung in,
Vollstreckungsweae öf-
sentlich veriteigern :

1, Piano , 1 Schretvina -

ZWWVkkslelMIIM.
Am Dienstag , den Avril 1928. nachmittags3 Uhr werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal «.Herrenttrakie 45« , gegen bare Zahlung im Boll -

nrectungsmege öffentlich versteigern :
2 Sofas . 4 Schreibtische. 2 Tviegelschiauke. 1

Berti ko, 1 Schreibmaschine, l Badewanne , 1
Schrank , weift . 1 Gartenbank . 4 Bilder . I Velour -
tevuich . l Biirine . t NÄbmaschtne. ea 8 m Damast ,
2 Kissenbezüge. 2 Herrenhemden . v«>sch, Woll-
sacken , l Partie Domensamthlite . l Korbmöbel -
«arnitnr l Wanduhr . , Schiebeleiter . 1 Photo »
avvarat . 3 Bücherschränke. I Muhebett, 2 Büfetts .-2 Kttchenkredenzen. 2 Kommoden 1 ftlurgarderohe.
3 ? amvengestell, 1 Klavier . 1 Sviegel mit «>old-
rahmen (12054 )

Karlsruhe , den 2t Avil ! 1928.Niehl , GerichlSvollzieber.

Versteigerungen
Das Theater und das Drama

Bibliothek Eduard v Bamberg
Versteigerung in Leipzig 8. mai und t. T.

Kataloge auf Wonach
Friedrich meyer

'
s Buchhandlung

Leipzig , Georgiring 3.

, . Schrc-ibin
»ine , l Bertiko . 1 Näb

maschine . lGeige . IStand -
uhr . 1 Kasienickraiik 1
--« kretar . I Bertiko . Sosa

! I . Schreibtisch, mehrere
Bilder , t Büfett , Bücher-
schrank . Rohrsessel. Re-
gulator . Ruhebett u .a in
Karlsruhe . 21 . Apr . 1928.
m . Maier .
Gerichtsvollzieher . <12? ,'S

Zwangs¬
versteigerung.

DienStaa de« 24. Avril
192n, nochin , 2 Uhi werde
Ich in Karlsruhe Im
Pfandlokal . S<rrenft . 4Sa' egen bare Zahl » »« imieac,, . ...
Bollstreckunaswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Tisch mit 2 Korb
ilch

Die 6982

3
unübertroffenen
Weltmarken

Ibatii
SditedmayerSlelamy

Flügel , Pianos
Alleinverkauf :

H. Maurer
Katserttralte 176
Eckhaus Hirsch«tr.

Teilzahlung Miete
Umtausch.

« 6 ^

&

^ Paul Sdtulz
Waldstr 33

1251S gegenüber dem Colosseum .

3eugn - Äblckr . « trvi «lt . Diktailchr. 1. Schreib
bflro tt » « t flaiirrftr 34a III Tel

Druilarbciikn lief , rasch ».
bill Drucl. ff. Thiergarten

mm
Brüder W. H. Bär

Karlsruhe , KalferftraOe Iii
Bekanntet reeflet Hau» für Möoel
besserer u . einfacher Ausführung

hei billigsten Preisen
wettgehend «
Zahlung S'

Erleichterung

Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiet « der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigt . Kleidungsstücke In Stoff , all Art b . allersehwerst . Geweben -
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben 1

Reparaturen uoMrienfölischen, sowie Liier Arten von Teppichen
Mäßige Preise — Gute Bedienung. 11126

| Ein Versuch überzeugt i
"

|

ä Gottfried Wolf K "
Herren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 2 . 7 -

(Tlbt noch elnl *en Klein - und Groll Kapitalisten Geleren -
neit »ich an Kapitalavermehrunu *u beteileen . Zweck
derselben ist die (A1178 )

Ansnützong der Konjunktur an
der Pariser n . Londoner BSrse

nach dem bewahrten System der amerikanischen Invest -
ment -Companies . Private Interessenten wollen sich
schriftlich wenden unter „A . G . Zürich " Z. B . 1356 an
Rudolf Mosse , Zürich .

Schulbücher
für sämtliche Leheansialten
( Volks- und Mitteljchuteu)
führt 12465

Kerdersche Buchhandlung
Herrenstraße 34 I Ecke Erbprinzensiraße

< Jeder Haler ►
der fachmännisch b<
kauft sein Material n u r im

RCHEN
andhans t . Mal -

Karlsruhe . Passarie 9
8583

lient sein will ,tlnstlermagazi
BAUER

Versandhans t . Mal- u . Zeichenbedart
9/11 . Katalog «ratis

Ausverkauf
wegen Geschäfts -Verlegung

10% Rabatt
auf mein gesamtes Wfrrenlagrer in

mairatzen u. roisier -mahei
A. Kehrsdorf , Karlstraße 68
U9M) neben der Hilda*Apotheke .

Hier

Bequeme Raten

ohne Anzahlung

Bühlen 1 Schreibtt,^Ttulil Cliatteloiiane . .Biikett . I Tiich mit 4
i- tlihlen , 1 Waschtisch 2
Kommoden I Klavier 1pierrädr Handwagen
lkarlörube , 11 . Avr . 192*

Kiefer,
Mericht » vi>ll,ielicr, ( 1248S

Suche
» och KundenliSuser Im
Ausbessern der Wäsche

u deral autz d Hanse
Aligeb unt Nr , £ 8249

an die Aadische Presle .

pmm Gegen monatl . Zahlungen
erhalten Sie nach kurzer VVariezeIHR EIGENHEIM

an jedem Orte innerhalb Banz Deutschlands

Verlangen Sie
uns. ausführt .
Broschüre A
gegen L'O Pfg.
Briefmarken

Vertreter
allerorts
gesucht

Hier abtrennen
An die Süddeutsche Eigenheim -
Gesellschaft , e.U.m.b.H., Offenbarg I. B .
Senden Sie mir Ihre Broschüre A. anbei 2(1#
Natne ..___ Adresse

Wer keine Radereise machen kann ,find idealen Ersat7 in den heilkräftigen

maureniuis iMm Mauern
Veriünguneskur für Jedermann .

Niederlagen :
Internationale Apotheke Marktplatz ,Drogerie Roth uhd Fischer ,Reformhaus Müller , Dinjclasstraße

taufen Sie
Pianos , Harmoniums
spreenapparate ,
Plauen ,
Musikinstrumente .

billig und gut i >89%
Eigen « Fabrikate und andere erst« Marken
Pianofabrik W . KNOBLOCH
Offenburg , Steinstr . 21 , Hildastr . 85 87

Etna - Heizung
vieltausendfach be-

währi und aus¬
geführt für

Einfamilienhäuser ,Fabrikrüumc ,Säle . Hallen ,
vereinigt die Vor¬
züge der Zentral -
nnd Einzelheizung
Billig in Anlage

und Betrieb
Prospekte u . Vor
«chläzo kostenlos

Luf ' heizungswerkeG . m . b . H.
Frankfurt a M 14. Main/ .er I .andstr 193

BerMungskarten liefen rasch unv billig
Druck. F. Tytergartcn .

Wein .
Im Auftrage habe ich einig « 100 (1 Liter 192fier

u »» 1927er Weik - und Rot -Meiue erster ' ?agen
v >>n tibi «gl » untet günstig . Bedingungen oreis-
wer , al>,ugeben . Auch iu kleinere» Quautums .

Aufragen an
Neininger . Veinkommissionär,

(2ii22aj Jbriuaeu a. S .

Städf. Sparkasse
KARLSRUHE

Unseren Olro- und Kontokorrent*
s Kunden stehen folgend «

Briefkästen
für die roten Anweisungen znr
Verffisrung:
1 . Am Hoftor d. Sparkasse ( Markt¬

platz , Eingang Zährtngerstr . ).
2. Annahmestelle A Droserle Bflh-

ler, Lachnerstr. 14.
3. Annahmestelle B Drogerie Hof¬

meister, Philippstr . 14.
4. Annahmestelle C WelBwaren -

geschäit Holzschuh, Werder¬
platz 48.

5. Karl-Wilhelm -Schule.
6. GartenstraB -Schule.
7. Gutenberg-Schule.
8 . Uhland -Schule. 12303

Z 9. Gartenstadt , am Ostendorfplatz .

Städt . Sparkassenaint
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii:

BOrsen - Interessenten
erhalten Informationen sowie - .,?.«)wöchentlich Börsenberichte

kosten « os . ^ , gAuftrüge werden bi ? zi ' T'i letzten 5 *5v|oader Mfigiiehkeit ansgeffihft Te 'ep „0.direkt z Börse Kuiaaie Beding » 11»
BacH % Co . Kotnin/ße8 . BanHoelC""

Berlin W 8. Unter den Linien l
Tele^üoa : Zeatrua ÖÖ6®. 6 ^7»«
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HOTEL RUF
PFORZHEIM (Baden)
lignlber dem Haaptbahnhot

Kinderloses Ebepaar
(wohnber .) sucht schöne
4 Zimmemohnung

mit Bad , in nur gutem
Sause u . Lage d . West-
stadt ( Neubau auSgeschl .) .
Angebote mit Preis mit
Nr . Y .H .7057 an b . Bad .
Prelle Sil . Hauptpost .

Rotel L Ranges .

Vornehm ausgestattete Zimmer .

Appartements mit Bäder .

Fließendes kaltes und warmes Wasser
in allen Zimmern .

Zimmer mit Staatstelephon .
Friseur Im Hause .
Preise der Zimmer von 4 •* bis 6

Durch jrroflztlgseen Umbau wurde ein «
vornehme Empfangshalle gewonnen , die
der Treffpunkt und angenehmster
Aufenthaltsort de « Reise - sowie Stadt¬
publikums geworden ist .

Daa Hotel verfügt über eine mit den
modernsten Neuheiten ausgestattete , ta¬
dellose Küche , eine eigene Konditorei -
anlag « , sowie vorzügliche . selbst -
gepflegte Weine . Zum Ausschank kom¬
men Dortmunder Union . Münchener
Löwenbräu . Beckh Pilsner . (A1214 )

TELEFON Nr. 4217 und 4218
Telegramm -Adresse : Rufhotel.

Nonnenhorn
in schöner Lag «, » inaeben von Weinbergen und Obsthainen, ließt
sich direkt am User de» BodenseeS Sin . Vom Seeufer »nd den
rückwKrtlgen Höhenzügen prächtige Aussicht über den See und das
gegenüberliegende User , sowie auf den herrlichen Bergkranz der
Worailberger » . Schweizer Alpen . Nonnenhorn ist Schiff , und

» ■ Bahnstation . Glinst Verbindung . Gelegenheit , u Wassersport ,
i

*« erbautes Strandbad mit sandigem , günstigem Badestrand . Gute Unterkunft n . Verpflegung ,
in Gasthöfen als auch bei Privaten . Au ? kü» sie u . Führer durch d . Gemeinnützigen « erein .

am Bodensee

?urfl (k

Dr . WEISS
Facharzt für Röntgendfegle «.

UchtbehandL am Städt , Krankenhaus
V 11864

Pr . » Detektiv Stein ,
Pol »Wachtmstr . a D .

Pforzheim T . 118.
Weliver binduna .

ZURUCK ! 8
Dr . med . Erich Adler "

Facharzt für Maaen-, Darm-
n.Stotfwech8ei - Krankheiten

' oHenstr. 5 (am Karlstor) Telefon 197t

- ItiO -
' frei «# 1. Mai ob . lpSter
la Referenzen , klasf . « .
mod . Reo . Angebote v .
nur erstklassigen Häusern
unter Nr . ?N4 !I8 au die
Badische Presse .

Nehmt Musik-Unterrich?
k«L"'er Musiklehrerschaft des Deutschen Musi-

"erbandes . Lehreradressen erhältlich in den
Musikalienhandlungen

Einige gebrauchte

Pianinos
Vit schönem Ton sehr preiswert zu
verkaufen . 11872

ISSSte Fritz Müller
Kaiser - . Ecke Waldstraße .

Lastwagen
4 Tonner,fahrbereit

um 1500 Mark abzugeben

Baugeschäft Müller , Rüppurr

12478

,
Nationalkassen

EMittwoch . Berlin R .W. 4» . « elg- lilnder
^ ^ Nr . und Preisangabe erbete n . 1911072 )

""""
Markenflügel

. » Rotten , in kaufen gesucht .
*t,5 9t &ote unter Nr . ir . H. 7087 <m die Badische

^ Î Killale Hauvwost .

Tapekengeschäft
Joseph Münch

immer noch

Hirschstraße 28
Telefon 4369

«let » l«Utige Auswahl .
Tapezierarbeiten in nur

»ter Ausführung . MH
Hingste Preise . (7064)

Radio
Wer richtet anSWSrtS

ein . Gegen monatl . Teil -
lahlg . od . ErbolungZanf .
cntdalt . Angebote n . Nr .
A84S» an die Bad . Pr
Offeriere gegen Nach» .

Ia Tafelbutter
'
5S..W, 1.55 »fi »

in PostkolliS von 9 Psd .
(a . Wunsch ein, . Psde . I)

I . wuttack Heydekrug
<Memella « d1 . 0X1216

Gefunden
Gefunden

am Montag , gold . > nn <
band mit Steinen . Zu
erfragen unt Nr . 0,8491
in der Badischen Presse .

Entlaufen
Deutscher Echäferhirnd .
schwarz mtt gelben Ab -
»eichen . 2H ÄaHre alt ,
ohne Halshan » u Beiß ,
korb . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeb . geg .
Belohnung ^ Karlsruhe .
Vachstr . ll , bei flitfer ,
ot>. Durlach , Auerltr . 7fl
bei Eichweu . ( i2 (x;4

D . Schäferhund
sehr wachs ., slk>ön . Tier ,
ist in nur gute Hände
preist » , abzug . <FH7llöL1

Kaiserallee Nr . IIa .

|Eg | gj | 2g
Größere

Werkstatt
an verkehrsreicher Stadt ,
läge , für Autorevaratur
geeignet , zu mieten gss.
Angebote n . Nr . <28393
an die Badische Presse .

5 oc!. 6 Z.-Wohn.
mit Bad . Mans . u . Zu -
debör , bis längstens 1 .
Juli gesucht . Angebote
unter Nr . G8I57 an die
Bedische Presse .

Suche bis zur Entbin -
düng (August )

MM
am liebsten Bei älteren
Leuten , da Ich gerne noch
Arbeit abnehme . Angeb .
mit PreiK an St. H ..
bauvtvostla « . Heidellerg .

Gesncht schöne
4 Aimmer Wohnung

mit Bad . womögl Zen -
trum . in gut . Hause , für
zwei Personen Angeb .
unter Nr . an die
Badische Presse

Geräumige
4 MNMWllNUNg

mit Maus .. Bad u . Zu¬
behör , in guter Wobn -
läge , gegen Uevernaliine
der Umzugs , oder In -
standsebungskosten von
kinderlos Ehepaar bald -
mögt »« mieten gesucht .
Angebote u . Nr . K838t
an die Badische Presse .
Ttiidt .Beamt . sucht sonn .
3-4 ZimnerWhiia .
Ostft . bcvorz ., sof . o. fCHt
Angebot « u . Nr . T8t » l
an die Badische Presse .

Grobe
2 Bimiitßttnolmuna
beschlagnabmefrei , Bad .
« . sonst . Zubeb . od . ?wei
leere Zimmer mit Bad
sofort od sväter zu mie -
ten gesucht . Angebote n .
Nr . S . H. 7047 an die
B ad Pr . . Stt Ha uptv .
Zwei ält . Tamen , Rtn .,

suchen in ruhig Hause
S Heine Zimmer

mit Klicke (evtl Malis . ) ,
Tausckwodng . in Rastatt
vorbanden . Angebote u .
Nr . i>. H. 7010 an die
Bad . P r . . Ni l . Haupto .
2—8 Zimmer Wohnung
von ruhigem , jung . Clie -
oaar gesucht . Wohnber .
Gefl . Angeboi « unt Nr .
T84 «g an d . Bad . Presse .

2- 8 ZimmrnMg .
cReudau ), sofort oder
i . Mai gesucht .
Angebote mit PretS

unter Nr . V8474 an die
Badftcke Presse erbeten .

Beschlagnahmefrei «
1 bis 2 Zimmer -

Wohnung
auf sofort oder später von
berusStät . Ehepaar , ruh .
Mieter , gesucht .
Angcb . unt . Nr . « 8488

an die Badische Presse
Aelt . allein >t Frl . sucht

1 - 2 MmermW .
mit Zub . in ruh . Hauie .
Taiischivohu . evt . vovbd .
Angeb . unt , 9lr . HS458
an die B crdis che Pr . erb .

Tuche solort

oder Gl» W
für klein . Auto, Nähe
Sauxtbabnhof od . Beiert »
heim . Angebote u . Nr .
F. H. 7049/1243 :» an di-
Bad . Presse , stil .Lanvw

Am -Gsme
Nähe Scklobvlab gesucht .

Angebole mit Prei » u .
Nr S848 « an die Ba -
dische Presse .

BernsstäidgeS Fräulein
sucht einfach

möbl . Zimmer
auf sofort . Prei »» n««vote
miter ? !r . <58453 an die
Badiiche Presse

TeHr schön möbl .
Zimmer

mvgl separat , Weltstadt .
ver 1. Mai von berufs -
tätigem Herrn gesucht .

Offerten mit PreiS unt .
Nr . Ä8485 am die Bad .
Presse erbeten .

kö
®

I>eriflimitfes Feit
Sie ganz leicht

ändern . Tr nkenSie
>t » _ einfach
KiiErnst Richters

thsiücks -

' Vds hieiben . Hören \
■./>* ^ 08 HeiT Santfätsrat Dr . A . D . in A *chr«iot .
'■fli'pi. hat mir ovti Dienste geleistet, t/in M Pfund
tya * Geworden und frischer. wie 10 Jahie )ßno<r
♦»; 5n S O ihr Gewicht aut gesunde Weise

Institut Hermes , München
Baaderstraße 8.

Ifenisneiiitt
K s v - ftiiine lt . M« n-
> '« eiier ,u {Vrte -
St | ' " eti unt (« ornn «
iWt Ru ie sachmännische
SÜ?- Angebote u . Nr
«Jtls. die Baiilftfie

c£»—Sröcten .

Arkettböden
reinigt
» aiserftr . 51" 1930. (8 ® 7036)

ölkchnerti » und
3nflalloÜons >Btbci !cn

" u" " '
,W ,

Emil Ried ,
« lertmer - u . Ans« Meiste ,
©iricbftr 12 Tel 7203

werben
führt

(fluten Mittags » und
Abend « ich empsieblt

Scklosivlat ! l » .
III Stock (B121M
Eing . « arl -Sriedrichstr .

LADEN
geräumig , mit 1 bis 2 Schaufenstern ,
auf der Kaiserstraße zwischen Haupt¬
post und Marktplatz gelegen , von
seriöser Firma auf längere Zeit

solorf od. spater 211 mieten

gesucht Angebote mit näheren An¬
gaben über Lage und Preis unter
Nr. 12433 a, d, BadischePresse erbeten .

Solid . Herr sucht mdbl .
Zimmer

sep. Eingang , im Zentr .
Angebot « u . Nr . 918M2
an die Badische Presse .

Suche Zimmer
mit Kiiche od. leer. ZIm >
mer m . Kochael . Angeb.
unt . Nr . D8 ',04 an die
Baöisch ^ Presse .

Architekt
gepr . Maurer - u . Zim <
mermeister , mit groben
Erfahrungen in Hoch- u .
Tiefbau , sowie Industrie -
anlagen , sucht Stellung
als Geschaftssilhrcr oder
Teilhaber in einem Bmi -
gcschiist. Angeb . nnt . ? ir .

an die Bad ^ Pr .

Tischt . , ia Sanfniann .
z. Zt im eitert . Geschäft
tätig , sncht v . 1 . Mai od.
sväter . erstklassige Ber -
kiiuserstelle der Kolonial -
.varenbranche . ev . gillal -
leiter . Allerbeste Kengn .
steh , »n Dienst . In ersr .
unter Nr . S>S4$ t In der
Badiichen Presse

Büroarbeit
erledigt erfahren . Kauf -
mann . Stunde ^0 Psg .,
auch abends . Angebote
unter Nr . £ 8489 an die
Badiiche Press « erbeten .

Reisevertretor
mit eigenem Auto
Warenmitnanin « oder
Zufuhr möglich — sucht
ein « führte Bertretun »
gen . Gesl . Angebote un -
tcr Nr . 8S481 an die- ' wicke P ~Bad » Press « .

Drogist
20 ktabre , <S !stvriifnng
I —III . sn « t Boloniät .
stell <». Angebote « . Nr .
F . W . 82S8 an die Ba¬
dische Presse , Filiale
Werderplatz .

Chauffeur
sucht Anfangsstellnng .
Angeb . unt . Nr . K84S »

an die Badische Presse .
«Stellengesuch .

Ein tüchtiger
Ankenoickler

2l yabre alt . fnckt Stel -
luu « . Angeb . unter Nr .
LW1I a» die Bad . Pr .

Selbständiger , nichtiger
Konditor

S1 Jahre alt . sucht vis
zum s . Mai Stellung ,
geht auch in Saison .

Gesl . Angebote an Alb .
Ranser . Konditor , KarlS -
rufte . Gartenstr . 18.

i » . H 7028)

Gewandte

Stenotypistin
mit allen Nontorardeiten
vertraut , tllchtig und
fleißig , sucht sich zu
i-cräudcrn .
Angeb . unt Nr . X844S

nn die Badiscbe Presse .
PcrseN -

Stenotypistin
mit guten Buchhaltung « ,
kenntnissen , sowie mit
sämtl . Büroarbeiten best,
vertraut , sucht sich zu »er -
ändern . Gesl . Angebote
unter Nr . ? K47S) an die
Bndische Presse erbeten .

Chc.uffenr
gelernter Mechaniter ,
Führerschein 2 und 8b ,
31 a . alt , verh . . mehrt .
Werlstatt - u gahivraris .
sucht »ass. Dauerstellung .
Angeb nnt Nr (£8303
an die Badische Presse .

WWWMW

?um Eigenheim
ist der beste u . tatsächlich
fchnellsie Weg d . Deutsch .
Evang . Heimstk «iengesell >
schast Berlin m . b . H ..
mit LandcSgelch ' stzstellc
Heidelberg ^ nommen Sie
;n unS . Schreiben Sie
uns Kragen Sie nach
uns bei Ihrem Pfarr -
amt , bei Jbrer Srar -
knsse . bei der Leitung der
i nneren Mission M121S

Wochenend -
Hänser

solid , dauerbalt u billig
Trervenbau in ied Aus -
siibrung u Holzart , nur
solide u saubere Arbeit
Sinfragen » m . Nr 1WJ3H
an die Badische Presse .

> 5—6 Simmer mit reichl . !

jMuWslS
' Subebör . Lentralheizg ..

^

' in gut . Lage , auf 1. Juli ^
evtl trüber in mieten ,
gesucht.

Angebote u . Nr . S .H . 70« ! an die Ba .

| dische Presse . Fil Hauvtvvst

2 - 3 Zimmer - Wohnung
von junieem ruhifrero Eheonar gu mie¬
ten sresueht Pünktliohe Zabluns iuris -
Bichert Angebote unter Nr E8505 an
die Uadische Presie

Chauffenr
gelernt . Maschinenschlos¬
ser . mit stiidrcrsScin Kl .
H U. Tllb , sucht An -
sangsstellnng . Angeb . n .
T . W . 3M1 an die Biid .
Presse , Fil . Werderplah .
23j. Chanffenr

ll u . Illb , sucht Stell »
S(it Aeß . unt Nr . E845 !>

an die Badische Presse .
Aelterer . ersahrener

Werwullmacher
iuchi Stellung Angebote
unt . Nr ® .$ .706O an die
Badische Presse Filiale
NviBtnrft erbeten

Tiichtig «

Oetiauletin
38 I . alt . mit (tut . Setto -
nissen , an flotte » Bedie¬
nen gewöhnt , fuefit fiir
sofort Stelle , ist gleich
ivelcker Branche . Wenn
mögl . freie Station , gebt
(titrti in ^wärtS .

Zuschriften erb . U. Nr .
SSSS « an die Bad . Pr .

Große » . IchlanleS ? räu -
l>' >n wchi Stelle als

SMsMWSM
oder als Aeselllchafteri »
zu älterer Dome . Angc -
böte unt Nr ft .H . 7048
an dte Badische Presse .
Filiale Haurtvofl .

geichnerin
<Tapisserie ) sucht Tiellg .
Angebote u . Nr . J8384
an die Badische Presse .

Schneiderin
im Ans . sänill . Tamen .
und Kindergard ., sowie
Wciftnäben »nd Flicken ,
gut beWand . , sucht Arbeit
in u . außer dem Hause
Tag 2 50 M , Angcb . unt .
S840R an dte Bad Br

Wer bietet
lungem tiicht Man « . 20
I . alt . geleinter Schrei -
ner sich. Tristen » gleich
welcher Art kann auch
Bertrau - nSnoiten >' der
HanSmeist -' rstell « lein

Ann ^bote erbeten nnt
Nr » 8515 , n hie t ' ad .
Press «. I

Junge Fran , bewandert
in der bürgerlich Kiiche,
sucht für den Sommer
aus 4—6 Wochen

Stelle
in Neinem Hotel Oder
seiner Pcnsson , wo Ge >
legenbeit . die seine Küche
kennen zu lernen Ange¬
bote unter Nr C8516
an die Badische Presse

FarDenQandluno
in nordbad . Stadt , nachweisbar rentabel,
ju Kauf oder Beteiligung angeboten .

MähigeS Kavital erforderlich .
Anfragen an BeraiungSkonior Brnchfal .

Fernruf 4VS. (3013a )

Fahrräder billiger !
^ 38 M * an . Rassiges , hochfeines

ä
Luxus * Elle - Tourenrad mit 5
Jährt Garantie , rotem la Pneu¬
matik . Freilauf mit Rücktritt¬
bremse . heller , vernickelter
Ledersattel . Tasche , komplettes

Werkzeug , gelbe Feigen . Glocke TS/ff
und Pumpe , elektrische Lampe , JwM . %
Versand überall hin verpackungstrel . Prachlkaiatof
umsonst portotreL Große Auswahl In Touren -,
prachtvollen Damenradern . rassigen , bildschönen

b ?*
" - TellzatiiungsrOder 10 M .

Laufmantel 2.35. 2.75. 3.95 Garantie ; Rahme » tft ML,
Luftpumpe 0.35 Schläuche . IJO ; Griffe0 .2O; Klingel0 .35

Schlawe , Berlin , 165 Weiameisterstr . 4
Vuvtvatm* gaaueHtl

Geb . Fräulein
aus best . Familie , ans .
20« , geschSftSgew . u . im
Haushalt sehr tüchtig ,
sucht vass Wirkungskreis .
Eintritt kann evtl . aus
1. Mal erfolgen . Ange -
böte unter Nr . VW14 an
die Badische Presse .

Haushälterin
40 5<ahre all , tüchtig ,
sleibig . sucht Stellung zu
einzelnem « lteren Herrn
oder älterem Ehepaar
ver sofort . Angebote un
ter Nr . N8S13 an '
Badische Presse

die

Jg . Witwe sucht Stelle
in Karlsruhe oder Umge -
bung als

Büfett - oder
Servierfräulein
Evtl . auch Miidilse der
Köckin od . Zimmerfrl . in
einem guten Hotel oder
Kassee od . sonst , grobem
WirtschastSbetrieb per fo >
fort oder 1 . Mat .
Angeb . nnt . Nr . K8435

an die Badische Presse .
flriinlein . 21 Jahre alt ,

aus gnt . Fain . mit etw.
» och- u . Näbkenntnissen .
sucht »weckS Wetterbildg .
in besserem Haushalt

Stelig, als Stütze
der LauSfra « ^ ain .lien -
anschlnki erwünscht .
Zuschristen u Nr B84S7

an die Badische Presse
Bess . kinderlieb . Frkul .

such ! Stelle zu
Kindern

nur nach Karlsruhe .
Angeb . unt Nr . 38484

«n die Badische Presse
Besseres kinderl .

Mädchen
das gut näben kann ^sucht

Stesse . Zeug

B8478
»reffe

vasseude . ,niste vorbanden
Aiigebote n Nr

an die Badische

TiicitüBsr oekoraieur
Mtmaier uns verHaner
sucht feste Stellunir (Textilwaren ^ evtl
auch Kunden für Dekoration Gefl .
Angebote unter Nr . E8330 an die Ba¬
dische Tresse .

ll'Bcttenti. u. mor.tags
Dis Freitag a&end

S - br «ünftiM

Eckzrah.-Küst

Selm-

1. u . ? rhg .. dar . a .
Ausfertigung »u
«8 .- . 48.. . 11 _
38 .- . SS.- . 18 .. II «

Ml -AliÄt
m . 2 Hofen u . j , X.
ans reinwoll . « toff .
Mi B5. 45. 85 u . 2 » .X

NnemSMl
fiir Uebergang und
Sommei , u I» ^
43 , 35, 28. 22 U ' » ■*

üsaetitnäniel
S & « • " '9.25.«
SonntaaS -
WcrktagS - '
Manchester
Svort -
«u 3 .- . 3 .7» . 4 .75.
5.75. 6 .75. 7 .75. 8.75

9 75 Ji

Knaceii - Mpe
teilw . Ia Qualität u .
vornebmfteA ! achart,u

j .- 12 .- . 16 - *

ElnzeSpeare
Danien -
Herreu -
Kiuder -
, . T . Rahmenarbeit In
Lack Ebevr ., Borealf
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Die amerikanischen Redlskonterhöhungen .

Die in der letzten Zeit in Newyork gehegten Befürchtungen
bezüglich einer Erhöhung der Rediskontraten der ^ amerikanischen
Bundesrejeroebanken haben sich als durchaus begründet erwiesen
Die Federal Reserve Banken von Boston und Chicago haben ihre
Rediskontsätze von 4 auf 4 >4 Prozent heraufgesetzt . Wenn auch die
Sätze der anderen Banken , und insbesondere der für Europa allein
ausschlaggebenden Newyorker Bundesreservebank
vorläufig noch unverändert belassen wurden , so unterliegt es doch
wohl keinem Zweifel , baß sich auch diese Banken in nächster Zeit
dem Vorgehen Chicago und Bostors anschließen werden , zumal die
Newyorker Bank schon mit Rücksicht auf die spekulativen Aus -
artungen im Börsengeschäft kaum die Verantwortung für ein Fest -
halten an dem jetzigen Rediskontsatze wird auf sich nehmen wollen

Die Aktienumsätze an der Newyorker Stock Exchange
haben in der mit dem lg . April endenden Woche mit fast 23 Mil¬
lionen Stück wieder einen neuen Rekordumfang erreicht und die
Lombarddarlehen der Makler sind weiter um 135 Millionen ge¬
stiegen Seit Anfang März haben die Maklerdarlehen somit eine
Ausweitung um 483 Millionen Dollar erfahren , wobei noch zu
beachten ist. daß die dieser Berechnung zugrunde liegenden Wochen -
ausweise der Newyorker Bundesreservebank nur einen Teil der den
Newyorker Stock Exchange - Maklern eingeräumten Lombardkredite
erfassen Es ist übrigens festzustellen , daß der Geschästsumfang an
der Effektenbörse se >t Donnerstag nachgelassen hat und erheblich
hinter dem seit Ostern üblichen Tagesumiatz von über 4 Millionen
Aktien züruckgeblieben ist. Daf > die Rediskonterhöhungen der wilden
Börsenspekulation , die nicht nur in Newyork vorherrscht , sondern
auch an allen anderen Börsenplätzen der Union Nachahmung ge¬
funden hat . einen starken Dämpfer aufsetzen wird , kann als sicher
hingenommen werden . Ob unter diesen Umständen die Aufwärts -
Bewegung der Aktienkurse , die teilweise noch in der letzten Woche
Fortschritte machen konnte , anhalten wird , mag dahingestellt sein .
Der stark spekulative Charakter der letzten Hausse gibt in dieser
Hinsicht zu Befürchtungen Veranlassung .

Woche endend am
»1. 4 . 27

4 .08
12 375
111 .0
3?6 .6
102 .2

99 .6
2 876

955
2 500

23 .700
4 .8569

3 035
17 0

71 .7
13 .20

670
5 .30

146 .8
15.05
41 .38

5. 4. 28
5 .10

20 782
128 .5
138 .5
101 .7
98 .5

3 979
950

2 412
23 .91 ' 3
4 .8831

2 744
1601
67 .3

14 25
6 .10

182
^
6

19.85
21 .00

12. 4. 28
5 .50

20 .944
1 ^0 .9
133 .3
101 .7

98.7
3 994

950
2 395

23 .920
4 .8831

2 749
1589
67. 7

14 .20
6 .10
5 .73

189 .3
20 .25
18 .75

19. 4 . 2«
4 .60

22 818
132 .3
138 .1
101 .4

99 .6
4129

960
2 382

23 .91 ' a
4 .8 « 31

2 719
15 2
66 .7

14 .20
6 .10
5 .75
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20 .50
17.88

Tüfriiches Geld pCt .
Aktienumsatz . 1(10(1 Stück , . , .Industriesktien -Index . pCt . . . . ,Eisenbahnaktien -Indei . nCt . . . >7% deutsrhe Anleihen . pCt . , , ,6M% deutsche Anle :hen . pCt , . ■Jlaklerdarlehen . Mill . . . • »
WaKengestellune ] 000 Stück . . .Oeljrewinnune arbtstsl 10(10 Faß .Keichsmnrk -Kurs <6 für 100 M ■ .
Sterling -Kurs . <6 för Pfund . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . 4!
Notenumlauf Fed . Res .Rnnk ., Mill . <6
Kaufkraft d . Dollars , 1913 — 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . .Ble pre s . loko . Cts ' lb . . . ,
Zinkpreis East St . Louis . Cts/lb . ,
Weizenpreis Kotwinter Cts/bush . .
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . 4
Gummipreis . First later . Cts/lb . .

Eine Heraufsetzung der Newyorker Rediskontrate . die . wie wir
schon bemerkten , mit ziemlicher S cherheit zu erwarten ist . dürfte
sich in der Goldbewegung zwischen Europa und ll . S .A.

flärkstens
auswirken . Der Eoldstrom , der sich nun schon

eil einigen Monaten ohne Unterbrechung in Richtung Europa
bewegt , dürfte mit dem Anziehen des Dollarkurses , das durch die
Rediskonterhöhung herbeigeführt würde , zum Stillstand kommen ,
wenn nicht gar umgeschaltet werden . Dadurch könnte leicht eine
Diskonterhöhungswelle in Europa ausgelöst werden , die auch für die
Länder mit großer Zinsmarge gegenüber Newyork von weitgehen
der Bedeutung ?'äre

Industrie und Handel.
Lanz -Werq Mähmaschinenfabrik A . -E . , Zweibriicken . Nach dem

Geschäftsbericht der Lanz -Wery - Mähmaschinenfabrik A .- E . Zwei
brücken erfuhr der Wettbewerb durch die amerikanische Konkurrenz
eine wesentliche Verschärfung . Die Verkaufspreise konnten trotz Ra -

werden ,
das

ngunftig beeinflußt . Nach 65 «48 RAt . Abschreibungen er¬
gibt sich einschließlich 62162 RM . Vortrag ein Reingewinn von
Z02 507 RM . . aus dem die heutige E - V . die Verteilung von 4 Proz .
Dividende beschloß. 62 707 RM . werden vorgetragen Im neuen <Si"
schäftsjahr war der Auftragseingang in den ersten Monaten befrie -
digend .

Frankfurter Maschinenbau AG . vorm . Pokornq « . Wittekind .
Frankfurt a . M . Die Gesellschaft schließt das Eeichäftsjahr 1927
mit einem Rohgewinn von 705 228 R -« ab . Der AR . beschloß, der
am 18 . Mai stattfindenden o. HV . aus dem nach Abschreibungen von
2 ' 8 T64 ( 152 101 ) verbleibenden Reingewinn von 497 164 ( i. V.
171 761 ) 9tJl auf die Stammaktien , wie angekündigt , eine Dividende
von 6 Prozent so Prozent ) , auf die Vorzugsaktien gleichfalls 6 Pro¬
zent mit Nachzahlung für 1926 vorzuschlagen . Das erste Quartal
des laufenden Jahres habe sich befriedigend gestaltet .

Voltohm Teil - und Kabelwerke AK . Frankfurt a . M . Wie schon
mitgeteilt , gestattet das Eeschäjtsergebnis von 1927 die völlige Til¬
gung des Verlustvortrag ^s aus dem Vorjahr von 116 192 RM . Ein
verbleibender mäßiger Reingewinn soll vorgetragen werden . Die
Bilan .sitzung wird voraussichtlich erst Ende Mai stattfinden . Wie
dem DHD . von der Verwaltung erklärt wird , ist jedoch im laufenden
Geschäftsjahr die Beschäftigung durchaus nur mittelmäßig auch seien
die Verkaufspreise immer noch nicht befriedigend . Anderweitige Ge -
rüchte über einen befriedigenden Geschäftsgang entsprechen , wie die
Verwnlt " no hervorhebt nicht den Tatsacken .

Kunstmühle Klinik A .-G . Godramstein . Im abgelauifenen Ge-
schäirsjahre wurde die technische Reorganisation vorgenommen , wo«
durch die Mühle drei Monate still lag Der entstandene Schaden
konnte nicht eingeholt werden , da die Ernte schlecht ausfiel und eine
UeberproduMon an Mehl sowie em Preiskamp j eintrat . Nur sür
Kleie und Abiälle war die Nachfrage sehr rege . Die Aussichten lassen
sich nicht übersehen . es sind aber jetzt schon Arbeitsstockungen eingetre¬
ten . Aus dem nach AI 540 RM . Abschreibungen verbleibenden Rein -
gewinn von 16 740 RM . wird eine vorminderte Dividende von ü
Proz . li . V . 7 Pro ; .) verteilt .

Bereinigte Gtanzstoss - Fabriken B .G ., Elberfeld . Die o. H .V.
genehmigte den bekannten Abschluß , der eine Dividende von 18 Pro -
zent vorsieht , gegen die Stimme eines Aktionärs , der 1200 R .M .
vertrat und er erklärte , daß die H .V . nicht ordnunnsgemeß einoe -
rufen worden sei. Auch die Fusion mit der Bayerischen Glninstosf -
Fabrik A .E . und den Vereinioten Kunstleidefabriken A .E . . Frank -
furt a . M ., wurde gegen die Stimme dieses Aktionärs genehmigt der
im übrigen gegen , alle Beicblüsse Protest zu Protokoll gab . Die
Kapitalerhöhung um 15 Mill . a . 75 Mill . R .M . wurde ebenkalls
beschicken Bankier Edel . Köln , gab aber hierbei geaen die Schaf -' una von Vorratsaktien Protest zu Protokoll Der Vertreter einer" erliner Eilkorrespondenz sprach der Verwaltung sein Vertrauen
aus . Dieser Vertrauensausdruck wurde zum Beschluß erhoben .

Norddeutsche Eiswerke AK .. Berlin . Die Gesellschaft enielte im
Jahre 1827 einschl . des Eewinnoortrages von 4265 (38771 RK ver¬
minderte Roheinnahmen von 1 560 959 ( 1 822 514) R ^ . Demaegen -
über erforderten Gehälter und Löhne 301 595 ( 300 145) 9?J {, Hand -
Xuncs « und Betriebsunkost »n . Reparaturen . Versicherungen 450 749
( i. V . einschl. Steuern 842 996) R -K . Steuern 252 793 R -A . Für
Eozialversicherunaen wurden 11 850 ( 16208 ) ausgegeben , die
Abschreibungen sind aus >73 450 (219 898) 9UI g - kürzt . Der ver -
bleibenve Reingewinn von 370 520 ( 443 265) iRJt dient zur Vertei -
luna von . 0 Prozent Div dende gegen 12 Prozent i . V . auf 3 .65 Mill .
AK Die V ^ r,u "<- -' k«i ->n rhalt " N wieder >a Pro - ent . (KV . 9. Mai )

Por »« lla » sabrlk Pli . 9>oict»*fx>l n . <$ o ?l .-M in RerNn . Km MeschäftS-
jähr 1027 erfreute » sich die Lubrikate der Gesellichast stetig steigender

Nachfragen , sodah die Fabriken dauernd befriedigend beschäftigt waren .
Infolgedessen konnte sich der AabrikationSgewinn von 8 441 536 auf
4 422 334 RM . erhöhen . Unkosten einschl . Steuern und sozialen Abgaben
beanspruchten hiervon 8 848 003 RM . (2 771 BB9 RM . I. lodak nach Ab -
schrcibungcn von 4SI 382 <374 7601 RM . zusammen mit dem 447 00g RM .
betragenden Vortrag ans 1S26 ein Reingewinn von 560 350 ( 508 4311 RM .
verbleibt . Hieraus sollen , wie bereits mitgeteilt , u . a . 7 Prozent Divi -
dende ( 5 Proz . » aus 4 775 4M RM . Stamm , und wieder 4 Proz ? >vi -
dende aus K0M RM . Schuvaktien und wieder 6 Prozent Dividende auf
44 000 RM . Vorzugsaktien verteilt , sowie 1»» 411 RM . vvraetraaen
werden . Das gesamte Stamm -AK . betrögt bekanntlich K Mill . RM .,
von denen 1 230 300 RM . Verwertungsaktien find . (® Sf . 21 . Avril . »

Doch Kavitalerhöhuna bei Chade ? In Ergänzung einer vor
kurzem veröffentlichten Information aus Brüssel wonach M der
Eomvan 'a Hispano Amerieana de Elecricidad (Chade ) Madrid
demnächst eine große Kavitaltransaktion zu erwarten sei . me 'det nun -
mehr die . .Ag . Fin . et Ec "

. daß einer am 1 . Juni in Antwernen
stattfindenden a . o . GV . eine Kap

'
talerHöHung um 1 337 500 Pfo .

8nrozentiger . nickt kumulativer Vorwasaktien voraesch^ aen werde .
Das jetzige Kavital bei Ebade beträgt bekanntlich 200 Mill Peseten
Es ist an der Berliner Börse voll einaes >!ihrt und die Einführung
an der Frankfurter Vörie ist zur Zeit in Vorbereitung .

Banken imd foWwesen.
Landesbank liir Hans - und Krnndbefik «. G . m. b . 5». Karlsruhe

(Zweigstellen in Mannheim . Frefburg i. Br .. Pforzheim ) . Das ? n»
stitut veröffentlicht heute feine Bilanz per 81 12. 1927, die wir be»
reit » am vorigen Sonntag ausführlich besprochen haben .

A.- G . fürKohleverwertnntj nnd Reichsbalin .
Bekanntlich sollten dieser Tage di« schwebenden Fragen ;wi

einem Vertreter der AG . sNr Kohleverwertung und dem Reichs
bahnpräsidenten Dvrpmüller besprochen werden . Hierbei erfl a®
sich, daß auch der Reichsbahnpräsideni den gleichen Standpunkt ein«
nahm wie die einzelnen Direktionen der in Frage kommenden ^
zirke . so daß also vorerst mit einem Ende dieser Verhandlungen niJt
zu rechnen sein wird . r .

Die Besprechungen hatten das Ergebnis , daß die Reichsbahn
nach wie vor aus den Standpunkt stellt , eine Vergütung für vi«
durch die Ferngasleitungen der AG kür KoHleverwertung entstehen«
den Schäden verlangen zu müssen , obwohl dieser Standpunkt s»
rein juristisch nicht haltbar ist . Die Reichsbahn stützt ihre vorgeb ^ ^
ten Fordernngen , wie schon mitgeterlt . einmal auf den FrachtauS

'
^ '

der ihr dadurch en-tstechen mnß . daß der Kohlenverbranch durch
Ferngasleitungen eingeschränkt wird , und dann will sie nichts ^
geben , daß die Leitungen durch das von ihr benutzte Schiene ^
geführt werden ' ollen , wofür abermals Entschädigunasansprülbe fff
lend gemacht werden . Immerhin est anzunehmen , daß die Reiw '
bahn sich der Kas fern Versorgung als wirtfchaftlicbem Fortlchntt
die Dauer nicht wird verschließen können , zumal von einem
lichen Schaden wohl kaum die Rede fein kann . ?>!edenk/>lls
der angenblirkliche Stand der Verbandlungen die AG -iir Kobleve'

^
Wertung in der Dnrchfübrung ihrer Pläne hindern wäre fow'
ein baldiges Ende der Verhandlungen durchaus wünschenswert .

Wechselkredit und Kreditsicherheit.
Stelgernng der Wechse ' zie^ nngen . —
Leichte Abnahme der Kreditsicberbeit .

Die Wechselziehungen sind im März nach dem vorüber -
gehenden Rückgang im Februar wieder aest

'
egen . Sie haben mit

4 .7 Milliarden RM den bisher höchsten Stand seit der Wäbrungs -
stabilisi .' rung erreicht . Sie waren um rund 800 Mill . R - tt höher als
im März 1027 und um rund 450 Mill . RJ < höher als im Oktober
1927. Der Wechielumlauf dürfte somit Ende März um etwa 3 v. 9>.
größer gewesen sein als Ende Oktober 1327 und um 23 v . H . als
Ende März 1327. Zu einem Teil ist die Steiaerung der Wechi ' l»
Rehungen von Februar auf März , wie dem Wochenbericht des In -
ftituts für Konjunkturforschung zu entnehmen ist . wohl saisonmäßiger
Art, ' doch dürften daneben auch die konjunkturellen Spannunaen zu
e ner Ausdehnung der Weckselziehunaen beigetragen haben . Da im
März auch die Wechseleinreichungen bei den Notenbank -n wieder be¬
trächtlich zugenommen haben , so deutet die Gesamtbeweoung des
Wechselkredites darauf hin , daß die Spannungen in der Wirtschaft
unvermindert anhalten .

Die Kreditsicherheit hat im März leicht abgenommen :
Wechselproteste und Konkurse sind etwas gestiegen . W ?nn aber trotz
der auf verschiedenen Gebieten anhaltenden starken Spannungen die
Kredilstcherheit im ganzen immer noch verhältnismöß -q hoch erscheint ,
!o dürfte dies in der 5>aupt âche m ' t folgender Entwicklung zu 'ammen »
hängen : Während sich sonst im Verlauf eines konjunkturellen Auf -
schwungs « ine starke Gründa >ngstätigkeit entwickelte , hat im Jahre
1327 die Erllndlingstätigkeit nur ganz wenig zugenommen . Di «
Zahl der Reugründunaen von Firmen war im Jahre 1327 geringer
als die Zahl der Auslösungen , so daß auch im Jahre 1927, also

während des konjunkturellen Aufschwungs , die Zahl der bestehend
Firmen insgesamt gegenüber 1326 um rund 3400 gesunken ist . ■'

ganzen hat sich seit dem 3 . Vierteljahr 1325 die Zahl der im Handels
reaister eingetragenen Firmen um rund 25 400 vermindert ,
zeitig sind die Kapitalreserven der Wirtschaft beträchtlich gest ' e '

^
Die Finanzierung der einzelnen Unternehmungen steht dah ' " ge?̂
wärtig auf erheblich breiterer Grundlage als im Jahre 132 '

sonders deutlich kommt dies bei den B 'stands " nd -' r » ngen der Aktien
gesellichaften zum Ausdruck . Die Zahl der Aktienae ' ellichaften
von Ende 1325 bis Ende März 1328 um 8 .7 v . H . abgenommen , v"
Rom '

nalkapital der bestehenden Aktienaelelllchakten hat daa gen »
2,6 Milliarden 9LK oder um 13 .4 v. H . zuaenommen . ( Die tatlaa >
liche Kapitalkraft der Unternehmuvgen . insbesondere die R
dürften noch erheblich stärker aestiegen Ie ! n .> Eine ähnliche Entw >°
lung wie bei den Aktiengesellschaften hat sich wohl auch bei D
anderen Unternehmungsformen vollzogen . Jedenfalls ist einde » >
festzustellen , daß der konjunkturelle Aufschwung in der Hauv ' i? ?
von bereits bestehenden Unternehmungen getragen wurde . Erra ^
rungsgemäß sind aber gerade die wäbrewd des Aufschwungs n^

u
gegründeten Unternehmungen infolge ihrer meist noch schwachen/ ^
serven und der geringen Geschäftserfahrung zuerst und besonder

»
stark den Auswirkungen eines Konjunkturrückgangs nnsaes ^ t. v '
Schwierigkeiten , die letzten Endes zu Zahlungseinst llungeu fübr ^ '
entwickelten sich daher besonders leicht bei diesen Reugründung

'
^

Da sich in den letzten zwei Diahren die Reuaründunaen nur we " '«
erhöht haben , so besteht die Möglichkeit , daß sich bei <°inem Konjunkw
rückgang auch die Zusammenbrüche von Unternehmungen in eng ^^
Grenzen halten können als um die Jahreswende 1925/26. Denn> -w
mals find die Neugrüitdungen während des oorausaegangenen
schwungs sprunghaft gestiegen , obwohl die Kavitalreservon der
schaft verhältnismäßig gering waren . Der Rückschlag mußte sich
halb besonders stark auswirken .

kstionshsierunK im Krattkahr?evKhsllde1 .
Neuorganisation im

ADtomobllliändlerverband.
Der Deutsche Automobil - Händler -Verband E . V . lReichsverband

für Kraftfahrzeughandel und - Bedarf ) hat seine ordentliche General -
Versammlung in Hannover abgehalten , die gleichzeitig die Gelegen-
heit bot . in öffentlicher Tagung , zu der zahlreiche Vertreter der zu-
ständigen Reichs - und Staatsministerien , der Behörden und der
Wirtschaft erschienen waren , die Probleme des Kraftsahrzeughandels
und -gewerbes zu behandeln .

Der Vorsitzende des Verbandes , Ingenieur Ernst Klein -
warth , behandelte in einem Referat „Kraftfahrzeuahandel und
-gewerbe im Rahmen der deutschen Gesamtwirtschast " den Kraft -
fahrzeughandel in seiner Bedeutung für die Kraftverkehrswirtschaft .
Er zeigte , daß im Kraftfahrzeuahandel und -gewerbe heute schätzungs-
weise 50 000 bis 60 000 Menschen beschäftigt sind , die im Deiktschen
Automobil - Händler - Verband ihre Vertretung finden , gegenüber einer
Veschästigungszahl von etwa 100 000 Menschen in

'
der deut ^ en

Kraftfahrzeugindustrie . Der Kraftfahrzeuahandel ist sich seiner Auf -
gäbe , die er im Rahmen der Gesamtwirtschaft zu erfüllen hat . be-
wüßt und befähiat , innerhalb der Wirtschaft die Dienste zu leisten ,
die von ihm verlangt werden .

Der zweite Redner , der Reichkstagsabaeordnete Otto K e i n a t h,
?eschästsfllhrendes Vräsidialmitglied des Reichsverbandes des Deut -
chen Groß - und Ueberseehandels beleuchtete die Problem ^ der Kraft -

Verkehrswirtschaft von Wirtschaftspolitiken und allgemein politischen
Gesichtspunkten aus und brachte insofern eine wertvolle Abru " dung
der vom Vorsitzenden gemachten Ausführungen Er zeigte insbeson -
dere daß die Notwendigkeit der Rationalisieruna der Wirtschaft für
die Industrie sowohl wie für den Handel aleich notwendig ist . be-
dingt durch unsere eioenartiae Lage innerhalb der Weltwirtschaft .

Die Tagung selbst , die außer der Generalversammlung Siwin -
gen sämtlicher Fachgruppen vorsah , war beherrscht von dem Gedan -
ken der Rationalisierung des gesamten Gewerbes . Das kam zum

undAusdruck In einer Reibe von Referaten , die die Grundlagen un« ,
Möglichkeiten der Rarionalisierung behandelten . Auf den ver ^ >
densten Gebieten sind Untersuchungen im Gange , wie es zu erini^ '
vvii |4vu vy luiv ivi » | iiiw v̂ iiivi | uu | uii ^ vii iiii V!/u w iv v j i7 w ^lichen ist. die gewerbliche Arbeit und die des Handels rationeller ^
gestalten , um bei gleichem Aufwand an Zeit , Material und „
das Endresultat wirtschaftlicher Tätigkeit , den Ertrag , zu steige ^Erforlchunaen der Vertriebsmetboden . Erforschung der Ablavma ? ' ' Mna^leiten . Steigerung der Umsätze, sind Ausgaben , die der Verband
den neuesten Methoden in Angriff genommen hat . Hand in v "
damit aehen die Bestrebungen , Hemmnisse zu beseitiaen . die der
tionalisierung im Weae stehen , seien es die Bauvorschriften für .
Garagen , seien es auf dem Gebiete der Reparaturwerkstätten die ^
spräche der Innungen , die es heute noch nicht ermöalichen . die
lunn der Frggen der Ausbildung des Nachwuchses selbständig l "
Hand zu nehmen .

Eine der wichtigsten Fragen , die demgemäß in den Beratung
einen hervorragenden Platz einnahm , ist die Frage der Durchfuhr
wirksamer P r e i s s ch u t? v e r e i n ^ a r u n g e li . Sie ist für
Automobil - , Reiken - und Zubehör - Handel zur Lebensfrage aewor

^
>

die nur in engster Gemeinschaft mit der Industrie gelöst wer«
kann . ^

Die Generalversammlung hat beschlossen, den Namen des ^
bandes zu ändern in Reichsverband des Kraktfabr ^ eu ^
Handels und - gewerbes . wobei der frühere Haumne >
Deutscher Automobil- Händler -Verband als Untertitel erhalten v >c
In fünf soaenannten Facharuvpen ( 1 Kraftwaaenbandel und ^ 1

p
waaeneinfuhrbandel 2 . Kraftradh -indel . 3 . Kraftsahrzeunreparai
Werkstätten. Garagen und Tankstellen . 4 . Reifenbandel Reikenrep^ratur - und Zubehörhandel 5 Kraktkahrschulen ) binden die 51

'
! «sgdenen Zweige ihre ielbständiae Vertretung , während aleim '

^ . ^die bisherige bezirkliche Gliederung nach Sektionen beibehalten w
^

Diese Organjsationsänderung wird es ermöglichen neben
Vertretung der Gesamtinterelken auch die Svezialinteresien der e
zelnen Grupnen mit dem Nachdruck wahrzunehmen , den die einze
Gruppe für sich niemals ausbringen kann.

Wirtschaftliche Rundschau.
— Die amtliche Eroßhandelsrichtzahl vom 18. April . Die auf

den Stichtag des 18 April berechnete Eroßhandelsrichtziffer des Sta -
tistischen Reichsaints ist mit 133,6 gegenüber der Vorwoche ( 133.0)
um 0 .4 Prozent gestiegen .

Die Kohleniörderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen Berech -
nungen wurden in der Zeit vom 8.—14 . April im Ruhrgebiet in
ünf Arbeitslagen 1 940 363 Tonnen Kohle gefördert gegen 1 867 637

Tonnen in der vorhergehenden Woche bei ebenfalls 5 Arbeitstagen
Die Kokserzeugung stellte sich >n den sieben Tagen der Berichtswoche
( in den Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet ) auf 533 225 Ton -
nen gegen 567 033 Tonnen in der vorhergehenden Woche , die Preß -
kohlenherstellung auf 53 252 Tonnen gegen 53 617 Tonnen in 5 Ar -
beitstagen . Die arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit
vom 8. bis 14 April 388 134 Tonnen aegen 373 527 Tonnen in der
vorhergehenden Woche. Die tägl . Kokserzeugung stellte sich auf
76 175 (81 014) Tonnen , die arbeitstägl . Preßkohlenherstellung auf
10 650 ( 10 723) Tonnen . Wegen Abiakmangel wurden in Preß -
kohlenherstellung auf 10650 ( 10 723 ) Tonnen . Wegen Absatzmangelwurden in der Berichtswoche 645. arbeitstäglich 123, Feierschichten
eingelegt , gegen 6939 (1368) in der Vorwoche .

Der Trlnkbrannfwelnabsatz im Ke6m " n » sjalir 1927
^

Mit dem vorliegenden Ausweis der Branntweinmonopolverwa
tung über den Monat März läßt sich nunmehr die Entwicklung
Trinkbranntweinabsatzes für das l . Halbjahr des Monopolrechnun »
jahres übersehen . Einschließlich der freien Brennereien .
demnach in der Zeit von Oktober 1327 bis März 1328
abgesetzt . Im gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug der n
dagegen 498578 hl . somit ergibt sich kür das Halbjahr
Weniger von 43 483 hl Branntwein . Diese rückläufige Entw 'a
des Absatzes , wobei man sich vergegenwärtigen muß daß e9

lediglich um die versteuerte Spritmenge handelt und nicht utf
^

direkten Konsum bestätigt wobl die Vermutung daß es si <h fjnC
vorjährigen Steigerung um eine Vorversorgung im Hinblick am ^
erwartete Preiserhöhung gehandelt hat Do das zweite
des Monopolrechnungsjahres gegenüber dem ersten Halbjahr ®

rungsgemäß immer einen Rückgang des Absatzes zu bringen F
^

ist kaum anzunehmen , daß die Jahreszahl für 1927 28 diejenige ^
1926/27 übersteigen , sondern im Gegenteil unter dieser Zahl °
wild .
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Vorschau zur Frankfurter Frühjahrsmesse .
Tier Sonderausstellungen .

Frankfurt a . Main wird heute seine 18. internationale Messe
« .Verbst ISIS eröffnen . Wir haben uns schon bei den früheren
S ' ietracHtungen mit dem We >en der deutschen Me »en im allge -

ihrer Entwicklung und Standortfrage im be,l
L^ rgesetzt und dabei die Bedeutung der Frankfurter Messe
.Mftdeulscher Eroßmarlt betont . Die tatsächliche Entwicklung

anderen aus -
als

^ ^ . WWW . des
,, ue

'
n

^
Messep^oblemV gegeben . Als Messestadt ist

? »kfurt a M . für einen südwestdeutschen Erotzmarkt durch seine
Ulchaftsgeographische Lage lehr begünstigt und konnte in dieser
? !>ehung für die verschiedensten Märkte eine wesentliche Bedeu -

s ? erhalten . Hierher gehören vor allem die Leder » und

7 *hi n du ftt i e , die Te x t i lbra n che , die Möbel - und
s » y > ndu >trIe . Die A e j u i oi a n oje , ui« nu -
. .vZbearbeitungsmaschinenindustrie , die Schm u ck-

Edelste ' nindustrte , erweitert durch das « unst -
® erbe und seit langem die Nahrungs - und Eenuhmittelindu -

{>} ~ v v * UllU »Mliynu « IV w - . . —W" -—

~ Diese Wirtschaftszweige werden auch jetzt wieder den Kern

t(i
° Stützpunkt der Frankfurter Frühjahrsmesse bilden . Die Borbe -

jungen find soweit gediehen , um fich über den Umfang und Form
Messe schon ein Bild zu machen . Die Anmeldungen der Aus -

kV und Einkäufer haben erneut zugenommen , der Messekatalog
' etwa 1700 Firmen , darunter ein Fünftel aus dem Auslage ,
Dabei möge kurz erwähnt werden , daß auch schon für die na .J)p»f .'- " «vi niuyt vuvj) viwhi ; iv» www » , -"»v Vi?.T" '<. ^ . . '

Jt.S , eRe Anmeldungen mit eingelausen sind . Räumlich zeigt das
v 'Mild gegenüber dem Vorjahre keine wesentliche Veränderung ,
in ; ,° ' " Zelnen Abteilungen werden ihren alten Standort wieder -

iz^ en mit Ausnahme einiger Gruppen , für die sich auf Erund er -
L et Anmeldungen eine gewisse Raumnot ergab , oder die wegen

gleichzeitig stattfindenden Sonderausstellungen anderwärts gut
gebracht werden mukten . ^ ^ ,

. ,̂
^ 0 hat das Haus W e r k b u n d wieder seine Tore dem Kunst -

<it .J" geöffnet . Während dieses bisher mitten in den anderen
^. ,?" Ungsausstellungen verstreut gelegen und dadurch wenig zur
tü nß gekommen ist , hat man ihm nun eine würdige und wohl
«- 01 °>i " t> aftli » ere Unterkunft gegeben . Man wird hier die alten

änderung neben bisherigen Formen auch die neuesten Modelle in

Speise - , Herren - und Schlafzimmern , in Küchen - und Polstermöbeln ,
finden .

Das Haus der Moden bleibt feiner Tradition treu und
nimmt die Textilmesse aus . In gewisser Konkurrenz der einen oer -
anstalteten Sonderschau werden sie Qualitätsmarken der Herren -
und Damenkonfektion , Manufakturwaren , Herren - und Damen
wüsche, Strickwaren und Stoffe gezeigt . Zum ersten Male sind hier
noch die Baumesse , Nahrungs - und Eenuhmittel und
die Holzbearbeitungsmaschinen mit untergebracht . Letz -
tere besonders hat seit einigen Messen in Frankfurt am Main sich
gut eingebürgert . Es werden neueste oKnstruktionen . so das Modell
eines Vertikalvollgatters und eine automatische Hochleistungs -Be -

säum - und Zuschneide - Kreissäge mit endlosem Transportband « vox-

geführt , gegen welches das Hol ^ mit angetriebenen Druckrollen ge.
drückt werde . Auf dem freien Messegelände hat sich nock, ein Teil der
Baumesse einige landwirtschaftliche Maschinen und sonstiges plaziert .

Mit der Messe und mit ihr innerlich verbunden werden noch
die vier bereits seit letzten Sonntag laufenden Sonderveranstaltun ^

gen abgehalten . Die eine Sonderschau
„Das flache Dach",

wird in Gemeinschaft mit dem Frankfurter Hochbauamt veranstaltet
und soll vor allem das Problem moderner Bauweise einen Schritt
iur Lösung weiterführen . Man demonstrierten graphischen Dar »

k [
® ' tt | uja | uiaieie uiuciiuiin ->" »» v " »*•- "

in et aus Bayern . Wien und verstärkt aus Baden beglichen ,
kommen dazu Firmen aus Berlin . Die russische Ausstellung
gleichfalls in diesem Räume sich präsentieren .

Haus Offenbach wird in der Hauvtsache wenig Ver -
dj, Hungen aufweisen . Eine wesentliche Verstärkung wird es durch
^ Beteiligung einer Reihe führender Offenbacher Firmen der
„. " branche erfahren . Bekanntlich bestand hier Messeverbot , und
di, . « wartet von diesem Ansang eine günstige Entwicklung für
},w aukunft Reben Leder - und Schuhwaren finden hier in aus -

Utih i tcm Umfange Spielwaren . Bijouterie - und Galanteriewaren
dj. ^ liklich Porzellan - und Haushaltungsartikel Unterkunst . Auch
hj., Musikinstrumente in letzter technischer Vervollkommnung sind

untergebracht .
„ . gekannt ist von früher her die Ausdehnung der Möbel -
W, , > für die abermals Raumnot bestand und eine Erweiterung
L Umgruppierung der Ausstellungsräume deswegen geschaffen w'er -

'uußte . Man wird im Verfolge der sich vollziehenden Stil .

Stellungen und Modellen dem Publikum das Wesen eines flachen
Daches . Die zweite Sonderausstellung

„Deutsche Qualitätsmarken im rechten Licht -

verdient besonderer Beachtung des Prinzips der ausgestellten Ware
wegen . Man will zeigen , was der Markenartikel für die Ver »
braucherschaft bedeutet . In Amerika gibt es fast auf allen Gebieten
Markenartikel , so Markenbrot , Markenkäse . Markenobst usw . In
Deutschland gewinnt erst die Markenware , allerdings zusehends
Boden . In der Textilindustrie , besonders bei Webwaren , ist die
Ausbildung von Markenartikeln noch jungen Datums . Die Marke
verpftichtet im eigensten Interesse den Fabrikanten wie den Händler
zur Qualität und zu äußerster Sorgfalt in der Kalkulation . Denn
das Publikum hat bei der Marke die Möglichkeit ständiger Kon »
trolle von Güte und Preis . So muh der Markenartikel zur Quali -
tätsware werden . Die Ausstellung zeigt einen architektonisch und
farblich interessanten Ausbau . Man sieht die Kreselder Seiden -
samte . die neue Travis -̂ Seide , farbechte Helios - und Lenco -Dec^ n,
die Erzeugnisse NWK °W « !I « . sowie die bekannten Waschmittel Lux ,
Perstl , Thompson u . m . a . Die Ausstellung

„Der Fremdenverkehr " ,
kam unter Mitwirkung der einzelnen deutschen Verkehrsvereine ,
Kurverwaltungen und Städte , darunter auch zahlreicher badischer
Körperschaften zustande und soll der Hebung des Fremt
dienen . Als vierte Ausstellung erscheinen

„Nahrungs - und Eenuhmittel " ,
die als Fortsetzung der letzten Herbstausstellung . .Blumen und
Früchte " gedacht ist und ie besonderen Zuspruch aus dem Auslande
gefunden hat .

Fremdenverkehrs

Günstigere Außenhandelsziffern im März.
Rückgang des EinfBlirüberschnsscs

von 308 auf 298 Hill . RH.
deutsche Außenhandel zeigt im März 1928Jm reinen Waren »

Sty}
** einen Einfuhrüberschuß von

Vormonat
von 208 MiU . RM . gegen 306 Mill

Einfuhr von Rohstoffen
Üfy

'0) Itärker , nämlich 54,5 Mill . RM . , während die Einfuhr bei den
Gruppen zugenommen hat . Die Ausfuhr zeigt gegenüber

*
2}? Monat wiederum eine Zunahme und zwar von fast 80 Mill .

3 « >e überschreitet in diesem Monat erstmalig 1 Milliarde . An
»>j. Zunahme sind alle Gruppen , in erster Linie aber die Fertigwaren

Mill . RM . beteiligt .
. einzelnen ist folgendes zu berichten :
Vi ®« Zunahme der Lebensmittel - Einfuhr um 17,3
Jtitb sind in erster Linie beteiligt : Reis mit 10 Mill . RM
« Äij^

en mit 7 .4 Mill . RM . Die Einfuhr von Kaffee ist um
, zs» ! jurüefaegangen .
Hio «! £ eTl Rohstoffen ist die Einfuhr in erster Linie bei den -
Oafi." (STHrm «»* «iivii/fnArtAnfton tu>non Tto im SRrtrmmtnf ftCLtf

)
um

nur die Ein -r ° ättirr ' ' jobitoffen , —'
Xhr ft

' u - RM .) . Eine nennenswerte Zunahme zeigt itui
h Tn»

n Pelfrüchten und Oelsaaten mit 12,6 Mill . RM .
e8en ^ ertigwareneinsuhr ist um 71,1 Mill . RM . ge-

Ü-IÄ
' eSen.

J « n auen (vettlp
ill . jtj ^ roprzuheben ist die

allen Fertigwaren hat die Ausfuhr zugenommen . Be -
e Zunahme bei Textilwaren mit 15 H
Hälfte auf die Zunahme der Ausfuhrivon denen die

ewerben entfällt ) :— bei chemischen Erzeugnissen mit
" •" i . s>° ^ bei Walzwerkzeugnissen und Eisenwaren mit 8 5 Mill
^ it g » ^.Wasserfahrzeugen mit 7,7 Mill . RM . und bei Maschinen
>»hr

0 W' U . RM . ' Eine nennenswerte Abnahme zeigt nur die Aus -

„ Si .V P
,eber mit 3 0 Mill RM .

"nwf ,
C ' itfufir von Gold ist um 10 Mill . RM ., die Ausfuhr nur

^ 0
!« enb gestiegen .

Die wichtigsten Reparationssachlieferungen im März 1928 sind '
aus der Gruppe der Lebensmittel Zucker 5,2 Mill . RM . ; aus der
Gruppe der Rohstoffe Steinkohlen 19,8 Mill . RM , Kok» 8,3 Mill .
3?M ., Kalksalpeter 3,0 Mill . RM . , schwefelsaures Ammoniak 2,8
Mill . RM . Steinkohlcnteeröle 1,7 Mill . RM . : aus der Gruppe der
fertigen Waren Maschinen 2 5 Mill . RM ., Walzwerkserzeugnisse
und Eisenwaren 2 .2 Mill . RM . . Bavier und Papierwaren 1 .7 Akill
RM ., Farben . Firnisse . Lacke 1,7 Mill . RM . . .sonstige " chemische Er¬
zeugnisse 1,0 Mill . RM ., Güterwagen 1 ,1 Mill . RM .

Amenksnicchs (ktre,'*k*<otieni!i£en.
Chic « «», 31. SlwI . fT?ntiHrrn <f>. ) Edilnfiftttfe . We ! > en : Ten¬

denz roitlta : Mai 158%—154, Juli 154—v , Sevt . 150%—H . — Mais :
Tcnden » stetig : Mai Jult lv »>4 . Sevt , 10SAS . — Hafer : Ten -
denz willig : Mai « 1?». Juli 54 %. Scvt . 47U . — Roggen : Tendcn »
MiitegoImäBig : Mai 128H , Juli 124, Test . Hfl . «Alles in Cents j ,
Bushel . )

Beendigung des Oelkrieges Zwischen Standard Ott — Royal
Dutch . Der Oelkrieg zwischen der Standard Oil Co . und der Royal
Dutch Sh ^ll-Gruppe ist beendet . Zwischen den beiden großen Kon -
' einen wuüde ein Abkommen erreicht , das nur nock der formellen
Bestätigung bedarf und durch das der Standard Oil To . ein Monopol
in russischen Erdölfeldern im Werte von 60 000 000 R . K jährlich ein¬
geräumt wird . Die Standard Oil Co . beabsichtigt , aus d 'm Rein -
verdienst des Verkaufs russischen Petroleums einen Schadene ^satzfönds
zu schaffen, aus dem tr'* früheren Besitzer kon' iszierter russischer (Erii«
olfelder entschädigt werden sollen . Maßgebende Persönlichkeiten
beider Konzern - sind nach einer gestrigen Konferenz in London nach
Paris abgereist , wo die Verhandlungen zum Abschluß gebracht wer -
ken sollen .

Der kanadische Nusxenhandel im Wirtschaftsjahr IS27M . Der
kanadische Außenhandel in dem mit dem 31 . März endigenden Wirt -
schastsichr betrug insgesamt 233S Millionen Dollar , ivmit um 5?
Mill onen mehr als im vovhergehend - n Wirtschastchahr . Auf die
Einsuhr entfallen 1109 Millionen Dollar (78 Millionen mehr als im
vorhergehenden Wirtschaftsjahr ) und auff die Arssuhr 1226 Millionen
Dollar (26 Millionen weniger als im vorhergchenden Wirtscha t - jahrl

Börse nnd Geldmarkt .
Es war nicht schwer vorauszusehen , dah die sprunghafte Hausse»

einer größeren Anzahl der in Berlin gchaiid ^lten Attien
'
esem Tempo weiteraus die Dauer nicht in diesem

bereits in der vergangenen Woche unserer
weis auf die Möglichkeit scharfer Reaktionen anfügten . Diese
nung hat sich inzwischen nur als M berechtigt herausgestellt , standen
doch die ersten Tage der abgelaufenen Woche im Zeichen außer -

tonnte , sodatz wir
~ in «

ah -.

Kurssenkungen . Die führenden Terminwerte gaben , soweit sie vorher
von der Spekulation besonders stark in die Höhe getrieben warcn ,
täglich über 10 Prozent nach . Auf diese Weise ist nunmehr eine stark«
Unsicherheit und Nervosität in das Börsengeschäft getragen word . n,
vor allem aber das Publikum zu einer weitgehenden Reservü ver -
anlaßt , weil es den Ueberblick über die Situation Infolge der scharfen
täglichen Schwankungen verloren hat . Immerhin ist troldem lein
direkter Pessimismus an der Börse aufgekommen . Der Stoß könnt «
im Gegenteil von den Banken aufgefangen werden , sodaß jetzt schon
wieder allmähliche Beverungen eintreten und die Spekulation damit
beginnt , bestimmten Sonderpapieren von neuem Ausmerlsam ' eit zu-
zuwenden Diese Zuversicht wird durch Hoffnungen auf günstige Er -
gednisse des deutschen Außenhandels im März und die am Geldmarlt
nicht unbefriedigende Lage genährt . Regere Beachtuna finden neuer «
dings vor allem wieder Polyphon -Aktien , deren Einführung an dei
Londoner Börse beabsichtigt sein soll , ferner Deutsch -Atlantische Te -
legra -phen , Transradio und Zellstoff -Aktien . Vor kurzem wurde ge-
meldet , daß die deutschen Sulfitzellstosf verkaufenden Unternehmun «
gen ein Preiskartell gegründet haben , das mehr als 20 Firmen ver «
einigt , u . a . Zellstoff Waldhof Zellstoffverein . Mchaffenburger Zell «
stoff , Feldmühle Pmiier und Koholytb . Außenseiter seien nicht vor «

nden . Die Gerüchte über bevorstehende Transaktionen bei der
heinischen Braunkohlen A .-G . wollen nicht verstummen und geben

dem Geschäft in diesem Papier immer wieder Anregungen . Die Be «
festigungen sind umso bemerkenswerter , als die übrige Montanaktien
unter dem Eindruck der Lohnbewegung im Ri 'hrdergbau und de»
nunmehr veröffentlichten Schmalenbach -Gutachtens vernachlässigt
bleiben und eher realisiert werden . Die Aktien der I . G . Farben -
Industrie A G . werden van der Spekulation ebenfalls wieder befragt
Bald findet die A .-R .-Sii ?ung der ^ arbengruppe statt , von d *r man
schon heute weiß , daß sie außerordentlich erfreuliche Mitteilungen
über die weitere Entwicklung des Unternehmens im vergangnen
Jahre bringen werde . Anschluß daran dürfte wohl auch die osfi-
zielle Börseneinführuna der Farbenbonds in Angriff genommen
werden . Der Elektrizitätsmarkt empfänat vor allem aus dem 'Xn«
teresse des Auslandes Für diese Aktiengriippe Anregungen . Weniger
Freude haben die Aktionäre der Berlin - Karlsruber ^ n -
dustriewerke an ihrem Wertpapierbesik . Eine am Mittwoch ab -
gehaltene A .-R .-Sii >ung fand hinter verschlo^ enen Türen statt sodciß
niemand weiß , ob eigentlich noch mit einer Kapital ^usammen ' egung .
wie vor Monaten von der Verwaltung angekündigt oder nicht zu
rechnen ist. Soweit sich in Erfahrung bringen ließ , sind die entschei-
denden Besprechungen bis Anfang Mai vertagt worden . Die Ver -
schiekmng der BilanMung aibt auch insofern zu Bedenken Anlaß als
sie sehr wohl auf einem Scheitern oder schwierigen Verlauf der Ver -
handlunaen mit der General Motors Comvany beruhen kann Viel «
leicht ist man aber auch nur über den Verkaufspreis der Wittenauer
Anlage nicht einig geworden und will bis zum 8 . Mai ei " e neu «
Fühlungnahme der amerikanischen Unterhändler mit ihrem Stamm -
Haus ermöglichen .

Die gflnstlge Schallplattenkonjnnktnr.
Im Geschäftsbericht der Polyphon - Wlerke A . - G . war das

Jahr 1927 als ein „Rekordjahr " der Schallplattenindustrie bezeichnet
worden .

^
Die Börse hatte in den letzten Monaten den Polyphon -

akiien ein starkes Interesse entgegengebracht , so daß sich der Kurs
sehr stark erhöhen konnte . Auch an den ausländischen Börsen wur -
den die Aktien von Unternehmungen der Schallplattenindustrie stark
begünstigt . Diese an den internationalen Börsen in die Erscheinung
getretene gleichgerichtete Tendenz hat zu Gerüchten Veranlassung
gegeben , wonach Kartellbestrebungen in der intev -
nationalen Schallplattenindustrie eingeleitet seien . Wie sehr die
Tendenz der Zeit die Schallplattenproduktion begünstigt , zeigt bei »
spielsweise die deutsche Handelsstatistik . Seit Frühjahr 1926 ist der
Ausfuhrüberschuß von Schallplatten in einer ständigen und starken
Steigerung begriffen . Die Ausfuhr bewegt sich seit Oktober 1927

auf einer Höhe , die mehr als eine Verdoppelung gegenüber dem

Jahresdurchschnitt 1926 bedeutet .

Von der erhöhten Schallplattenausfuhr konnte auch die Au »-

fuhr von Sprechmaschinen profitieren . Wie der untere Teil
des Schaubildes zeigt , ist auch der Ausfuhrüberschuß von Sprech -

Maschinen seit der Mitte des Jahres 1927 in erfreulicher Weise
gestiegen . — Die Hauptabsatzländer für deutsche Schallplatten sind,
wie noch ^u e? wchnen wäre , Holland , China , die Schweiz ,
Rumänien , Schweden und die Türkei .

Vermttgeiisaiifetelliiiig

192T nach sten»hmteter Gewinnverteilung .

Vermögensteile ;

b"i? eh ,
PJ« ra

lv Isil Rerhnuntt .
^ hensf^Jl. ' Zentralkasse ) . .

lta
*ntar sford erungen . , - »
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nihe - Mannheim . . - .

KMk .
2(1 6RS.09

513 08S.—
117 453 66
10G 710 .5(1

2 75« 1H7.99
S 0<)0 .—

181) « 2 —
40 983 .65

1.-

170 000 .-

Verblndlichkeiten :
Geschäftnguthaben
verbl . MiUl . RM . 277 001 .47
aussch . Mitgl . KM . 4 298 .72
Gesetzliche Rücklage
Guthaben von Bariken . . . .
Einladen in lfd Rechnung . « .
Spareinlagen

mit täßl . Kündigung . . , .
mit monatl Kündigung . . .
mit 3 monatl u darüber . . .

Sonstige Einlagen mit 1-8 monatl .
Kündigung . . .

Bürgschi ' ftsverpflichtungen . . .
Auszuzahlende Dividende u .Zinsen
Gewinnvortrag

RMk .

281 300 19
45 1100-
55120 .02

692 031 .20

230 124 23
762 366 .17

1 369 798 08

413 132 10
40 983 65
21 942 .80

2 73145

3 014 529 8« 3 914 529.89

Mitgliederbewegung and Haftsumme :

j) l
Haftsumme

I jj- der Genossen betrug am 1 1 1027 : 733 Mltgl mit 768 Anteilen 768 000 .—
^ ule des Jahres 1927 traten ein : 354 Mitgl . mi t 419 Anteilen 419 000 .—

2
"

1087 Mitgl mit 1187 Anteilen 1 187 000 .—

Su
® Jahr esende scheiden au «: 52 . Mitgl . mit 52_Anteilen 52 000 .-

am l Januar 1928 1035 Mitgl . mit 1135 Anteilen 1 135 000 .—

Dividende k . nn mn „ nwron Genossen , soweit der Stammanteil RMk 500 — ober -
* Jimer Vorla - e de * b?auen G«sch !ift *antellbuchs an unseren Kassenschaltern ab

tin"0 '1 WerH
n,er

„ orlil 'rp de » blauen Geschüftsanteilbuchs
Utzk Bei Gutschrift Uber den Betrag von RMk . 500,

eren BeteiliennirRprkläruncr erforderlich
ist di« Unterzeichnung

(12421Beteilijfnngserklärung erforderlic

Landesbank für Haus - und Grundbesitz , e . G. m . b . H ., Karlsruhe .

Btrwsth Feuer uersicfiermiBS -ansialt
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gegr . 1812

BERLIN C 2, Brüderstr. 11/12.
Bilanz für das Geschäftsjahr 1927.

Aktiva :
Forderungen an die Aktionlire
Sonstige Forderungen . . . .
Kassen - und Bankguthaben . .
Hypotheken und Grundschulden
Wertpapiere und Beteiligungen
Grundbesitz
Inventar

• Uült .

Passiva :
Aktienkapital
Gesetzliche Rücklage
Sondcr - Rücklage ,
Prämien - und Schaden -Rücklagen , ,
Sonstige Verpflichtungen
Ueberschuß .

• i
• •

RM :
2.700 .000

929.ÖU8
1.157 .908
2.331.8 .11
1.409 .378

47O.0ÜI»
1

9.270.786

4^ 00 .000
521.000
803.839

2.9U2 .878
307 .849
531 .220

9^ 70.766

Gesamtprämien -Einnahme 1927:
( A1188 ) , Dividende 16%.

6 .165.439

Jeder Kapitalist , der an der

BÖRSE
Effekten ransaktlonen vornimmt ,
sollte über das

Prämiengeschäft
orientiert sein , welohes das Bis '- o
b schränkt u d die Gewinnmög -
I ehielten unbegrenzt laSt . - loh
versende an Utercssenten meine
soeben erschier ene Broschüre

„Oes PrMenseschält
und seine Vorteile "

gratis und Irankn wie auoh auf
Verlang »» meine Börsen - Wooien -
berlchte . AI142

Bankgeschäft Leop . Glaser
Gegr . 1896

StadtbUro : Berl .n NW 7 , U. d . Linden 71

Fabrik und
Lagerhallen

!tn frcttroflcnBcT Holz-
| tonfiruftlon , Aufemiialts
u © üroflebäiibc, feft od .
,erlcgvar . Ansragcn u »>
Nr 1592a an bic Bad .
« tell«.

Welwr
Zigarrenfabrik

w ^rc gencial . aus clncm
Landort In der RShe von
VNcnburg « in« F 111 n 11
zu errichten, © oclflnctcr
Platz . low Arbeitskräfte
wären vorbanden Näh .
Angaben unl Nr . « 842»
*a die B- dllch« Prell».
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Eichbaum - Bier
in Flaschen , Laser und Exoort . hell und dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäften -

das Ideal des

Biertrinkers ^ ar ' ®ac ®1* ßier£roßhandlun2 ' Gothestraße 29

Vadifchks
Lanöpsttoeatfi

Sonntag , JH. Älpril.
nachmittags 15 Uhr.

8 . Vorstellung der Son¬
dermiete für Auswärtige .

Mignon
von Thomas .

Mustkalilche Leitung :
Rudols Schwarz .

In Zzene gesetzt von
Dr . Hermann
Wucherpfcnnig .

Wilhelm Meister Witt
Lotbario
Mtgnon
Vbiline
LaerteS
S '-ied '-ich
Aa ^no
Aasart
Antonio

Bogel
Domes

von Ernst
Löser

Kalntach
Grötz 'nger

Kleinbus
GrötzingerTan , einnndiert von

Sditd Bielefeld .
Anfang lü Uhr.
Ende 17% Uhr.

Rang u . T. Sperrsttz
4 .00 Mark.

Sonntag 22 . April.
AbendS :• G 23. TU -G . 701- 800.Der

Rosenkavalier
von Strauß .

Mustlalische Leitung :
Joses Krips .

In Szene gesetzt von
t^tto Krautz.

Veldmarschallin
von Härtung

OchS Schuster
Octavian Strack
yaninal Weyrauch
Sophie Blank
Leitmetzcrin Burgeli
taushofmeister Arras
Va ^̂ cchi Laufkötter
Znnina Meiner
? oli,eikomm >sf» r Fred
SauShosmeist . b. Faninal

Kaluliach
Notar
Wirt
S ^naer
Gelehrter
Flötist
yrlleur> i '<">rgek >ilfe

LSser
Kalnbacd
Nentwia

Dose
Frohmann
Wiedmann

» arst
abeltge Witwe Lauer
Waisen KermZdvrss

Buraeff und Biis «
Modistin Filchba »Tierd ^ndler Kalns 'ach
Leiblalai Kilian

Lakaien
Ragel . (« rötzinger ,Wurm »nd Schmitt

Kellner
RldinIuS , Lindemann .<nv » /.r „

Hansknech » Kleinbub
Montag , den 23 April

^ uftrmann Senschel .
Dienstag , den 24 . April :
Regina del Lago .

Geographische Gesellschaft
KARLSRÜHE .

Am Montag , den 23 . April 1928 ,abends s Uhr . h It
Herr Prjfassor Dr. Erich 0331 aus Hannover
im ■<roßen Hörsaal des Maschinenhaugebäude «
der Technischen Hochschule - Einging durchdas Haup portal — einen

Vortrag mit Lichtbildarn tiber
Vom Eismeerzum üaaHasus.

Eintritt lür Mitglieder Ire !, Itir Nlchtmit -
glieder I RM . 1SJÖ3

'Bat. föclMafl für taiMnJ
Karlsruhe E . B .

Vinladun « , ur ordentl . Mitglieder Bersgmm -
lnng am Dienstag , den 24. Avril . abends 20.80Uhr in der Aula der itädt . Gewerbeschule . Karls ,ruhe Adlerltr 2S.

Bor Eintritt in die Tagesordnung : Vortrag
de » 1. Vorsitzenden , Herrn Ober -Tel .^TekretärV a n t r über :
Be andere Arten der Koch -
u . Niederfrequenzverttärktung

Praktische Vorsiilirungen .
Gälte willkommen . Eintritt frei .

Um zahlreiches Erscheinen bittet <120121
der Vorstand .

6Wt. KW -ttthW
• Sonntag . 22. April.

Anter

Geschäftsaufsicht
von Arnold n . Bach.
In S 'ene gesetzt von

Fritz Herz.
Bruckmann S » ul ?e
Sr

'r-tfiuhn Müller
milie ZieglerMa -l 'ese Rademackx-r

Sck'iMng Kloeble
K- nkul Hücker
Hil >>' Ouaiser
Bulsy Willer
Teddy Brand
Ma ' teni Priiter
Weber Schelleuberger
Knispel Gemmecke
Ma ' iin Schneider
Lotte Schneider
Babette Silber
Frau Mielenz Center

Anfang 15>>$ Uhr.
Ende 23 Uhr.

I . Parkett 4.10 Mf .

Colossenm
Ab IB.—3ii . Anrii

Sensaiions -Gasispie '

Piletto
Rasteill ( 1

dei un * leichte deutliche
Mnsteriong *ur

mltdem iniernationa 1.
Valetd - Programm

„Die Handschritt als Notsipnai ".
Das graphologische Phänomen Ra -
feal Schermann hat nun Wien ver¬lassen und für immer seinen Wohn¬sitz in Berlin genommen . Durchseine unglaublichen Leistungen hater bald die Stimmen der Skeptischenzum Verstummen gebracht , und nie¬mand wagt es von ihm als Gauk¬ler oder Scharlatan zu sprechen .Zu viele Beweise seiner Erfolgeliegen vor . zu viele Gutachten vonersten wissenschaftlichen Autoritä¬ten und Professor Dr Oskar Fi¬scher . der berühmte Gehirnpatho¬loge, stellt als Endergebnis seinesBuches über Schermann fest , daßwir hier vor einem Genie der Gra¬phologie stehen , und daß es niemalsgelingen wird , restlos Uber die Artseiner Kunst und die Gesetze seinerSehergabe Aufklärung zu bekomfnen .In der Tat : die seherischen ErfolgeSchermanns sind verblüffend . Sielind so wenig mit unserem nüchter¬nen Menschenverstand oder mit dentiefer schürfenden Mitteln der psy¬chologischen Wissenschaft zu er¬klären . daß wir sie gläubig als ge¬gebene Tatsachen hinnehmen müs¬sen . Jeder Betrug oder Täuschungist ausgeschlossen , da die Versucheimmer wieder vor einwandfreien

Zeugen von maßgebenden Persiin -
lichkeiten vor sich gegangen sind .
(Breslauer Neueste Nachrichten vom25. Nov 1927.) (12070)Karten zu 5.—. 4.— . 8 .— . 2 .— bei

itnrt Neiileidt |Wi' lditr . !l Tel . 2-77
[ Eintracht !

| Donnerstag 13 . |
~
Mal . 8 Uhr ,

U 6. Kammermusik -Konzert i

MM - yMleil
aus Berlin . I

Beethoven: Streicnqoartettamoll . op. 132 |
Schubert: Der Tod und das manchen

| Karten zu 5.—. 4.—. 3. - und 2.— Mk . bei
Cnrt Neoteldt . I

Tel. 2577. 1vaidalr. .i9.

Palästina erundionds (Heren Hsjessod)
e . V . , Berlin .

Dienstag , den 24 April 28. pünktl . 8>'< Uhrabends , im großen saald . HandelskammerKarlstr . 10 Vorträte

Dr . Marlin Beber
über „Ein Land und ein Werk'
Zur - Deckung der Unkosten Eintritt Mk. I.-Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .11K4 * OrNkomiic - Karlsruhe .

Wiener Hof
Fafanenftratz « 6

Heute
5 Wr - Tee

m. Kabarett u . Tanz .
Kein Weimwaiia .( 11499) Sans Hagel .

Polizeiftunden -
Verlängerung .

Gut bürgerlicher

Mg - trau
AbeMW

von SO Pfennig an
(Abonnenten billiger )

im

fnnOüMf
Ecke Zirkel und Herren .
Uiait (11714 )

Stadtgarten-Kestaiirant
Sonntag , den 22. April 1928.

Speisenfolge ;
Artischokensuppe

Seezungenfilet nach Colbert

Schweinslendchen Förster Art garniert

Croquant -Crfime

Gedeck zu Mk . 1 .60 nnd Mk . 2 .60

Tischrausik! Künstlerfeonzert ! M

Hit S/8 ..P0L0NIA" IT•«*) t ) dei BALTIC-AMERICA
LINIE nach

SYRIEN - PALtiSTINfl -AEGYPTEN
Ausreise von Venedig über Athen Constantinopel

Smyrna Rück reise nach Marseille über Bengasi
Malta Tunis . 3. bis 27. Mai . Preis von M +HO, an
NORDAFRICA - NQRDAMERICü
Marseille Barcelona Batearen Aljier Gibralta»- Tanger Casablanca - Madeira - Azoren Bermudai
- New York Hambarg . Zt). Mai bis 12. Juli .
Preis,excL AnfenthaJtin America , von M 720. - an .
Einheitsklasse -AliePassagieresindgleichberechtigt '

Nähere Einzelheiten durch Prospekt Nr. O
MI TTELMEER - REISE BUREAU
BERUHW» Mauentr .2 HAMBURG38, Eüpitnade 55

Donnerstag
Eintracht | 26 . | Aor8l8 Uhr ®

Lichtbilder -Vortrag

s> irii§i = iPiiiigiiil
am Rondellplatz
Ab heute :

Ein Meisterwerk,dessen Inhalt Sie alle angeht
Oer moderne Sitten -GroBfilm :

Alltäglich schreit es uns aus fast allen Zeitungen entgegen :

Tragödie einer
« Iis Jugendlichen »,

Die moderne Zeit hat zahllose Eltern ihren Kindern ent¬
fremdet . sodaß lastendes Schweißen und dumpfes Bedrückt¬
sein an Stelle von liebevollem Vertrauen getreten ist -
Diese furchtbare Tragödie des Alltags ersieht in packen¬
den Bildern von höcnster Realistik in dem neuen Grolifilm :

Was Kinder den Eitern
verschweigen

Ein Film von Jungen Menschen und ihrem Leid — an dem die Eltern meist achtlos vorüber¬
gehen . Eine er .iste Mahnung an Eitern und Erzieher der modernen Zelt

In den Hauptrollen die große deutsche Besetzung ;
Mary Johnson : Nina Vanna : Erich Kaiser -Titz : Olga Limburg : Ernst VerebesElisabeth Pinajeff : Rudolf Lettinger : Jakob Tiedtke

Hierzu ein reichhaltiger bunter Fiimteil

Lichtpausen
fertigt schnell <847ro

Fntz Fisch- ' .
StalferfU . 12», Tel . ^

-« ■> Rünftlcrtictier.
gründlicher Unterriwt '
Klavier , Theorie , CtOe;
Harm ., v. erst . Anfg .
, . vollst . AuSblldg . " ttw
konserv geb . Lehrer Ä ..
Organist . (» ■P "

Kailerstrake 57,

üiauisr • untspricni
Kon, , geb . Dame " !«

lang 'äSr . - Praris nim« '
nnck Tchiiler an
ni 'nint aurfi Bci 'leitg
Kelang ?lbrefTe n ^
« 8417 in der Ba ».. ♦ -
Gründl . un »erri « t f"1

Cello
erteilt bei billiger
l̂cchnung Sldnstl . -!K

M .MMZ .
nimmt noefi einige
ler an . in n ausier l
Hause . 6 . mäft w ' 1 » '
Angebote n . Nr . » ■
792t an die S- a !> Pren°>
Kilial e H auptpost .

Nähkurs
wird erteilt an M '»

, ,und Mädchen in W 'L
Mantel und WM
Billige Preise .
unter Nr . H8>t8Z an .
Badiscbe Presse erb c»^.

Absolvent der
Haudeslcknle erteilt , t
« an , niederer » "

&nun « böbercn
schülern

MltnttöL
in sämtlichen vor ' .
inenden Bachem .
ders in Enil . >»-
Angebote unt .ür, >^-

«>e<

die R ad» che $10
il

MIT » MONTE SARMIENTO «
»MONTE OLIVIA « / »MONTE CERVANTES «
NACH DEN FJORDEN
2. BIS 10. [UNI. 7. BIS IS. JVU
NACH DEN FJORDEN UND DEM NORDKAR

• 23 . lUNt BIS S. JULI , 5. BIS 20 . JUU
NACH DEN FJORDEN . NORDKAP. SPITZBERGEN
17 . JULI BIS *. AUGUST . 7. BIS 25 . AUGUST

Fahrpreis einschließlich voller Verpflegung von EBMe an
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFF FAHRTS - GESELLSCHAFT
, , Auskü nfte , Prospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen :VerkehrsverciD Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiserstraße 159 (EingangRitterstraße ) ; Hermann Göhringer , Pforzheim im Rathaus ; MaxVogel . Bruchsal , Durlacherstraße 8 : Johnnn Philipp Gruber , Offen-

_ , bürg i . B . Wilhelmstraße 6 . (A3454Generalagentur für Baden : Adolf Burger , Mannheim S 1, 5.

Gasthaus „ zu den z Kronen
Kronenstr . 19 — Tele « . 5018»
fj. Monin« >r Riere — put eepfleK'e Weine-

r Mlttatfstfsch in und außer Abo rement - .Gemütliche Lokalitäten Eigene ^ehlaon "
Ab 5 Uhr Bekanntgabe der Sport -Resulta e-

B 207 F . \ \ e *>eT'

1928Wiedereröffnung : 22 . Anrii 1 » ^

Verkehrsmuseu ! ' 1

Kaherstiasseö l 2'!
^

Besuchsz .: Sonntass 11- 1, Mittwochs 2-5

GoiiiiarD
'
s Lloufl - ReiseBOro

üeriretuaj dei itsrddeutsciien Lloyd
Kalserstr . 181 . Ecke Herrenstr -

CAFE ODEON

Heute vorm :t 'ag '1,12 Uhr

fran - Konzert
der Hauskapolle
Lei tun « : Kapellmeister
Nandor Pelikan .

Heute abend 8«/» Uhr

Oastspiel des beliebten
Humoristen u . Schriftstell .

Ludwig Kiermont
12489

Wer will zum Film — Wer will zum Film

Karlsruhe filmt !
Zur Mitwirkung in menrereo größeren

Schauspiel - Filmen
für Haupt- und Nebenrollen, sowie

Massenaufnahmen
eleganter Gesellschaftsszenen

bildet der
lllIl!!lI!Illl!ll!l!II!!!ll!!ll!llll!IllllIII!Illl!l!!!>II!lll!l!!!!!!!!!!!!llll!!!!!ll!l!!III!llII!IIIIIIIIIll!!lll>IIllIIIIIIIIIIIIIIIIIWI

Althotf - Pädag -Film»
Konzern

IllllllllllllllllllllUIIUÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlim
am Piatze nebeoberuiiieh ansässige
DAMEN und HERREN

zum Filmen aus
Die praktische Ausbildung ist

kostenlos
Bewerbungsschreiben mög ichst mit Lichtbild unter

L. K. 869 ' A1213 an die BadischePresse.
Bilder werden wieder zurückgesandt . Rückporto beilegen

GEIGEN - SCHULE
12036 früher Post - Konservatorium

mit Angliederung von
Klavier , Solo - Gesang , Kammermusik .
Ausbildung von Anfangb . z. vollendeten Konzertieife
Dir . Hermann Post . Kailsruhe . Adlerstrasse 33

Ausdruciis - Gymnastik
Dr . Rud . Bode

Leitung : Hertha Köhler . Gymnastik¬lehrerin . Diplom Dr . Bode , Nach¬
folgerin von Dorothea Bender .

Montags "
) 4—5 Dnmenkurs ,und > 5—6 Kinder

Donnerstags l 7—8 Fortgeschrittene
Bewegungschor Montags 8— 10 .

Beginn 23. April , Turnhalle Amalien¬straße 35. (B1037 )
Anmeldungen daselbst Eintritt jederz

Locarno Pension
Villa Montana

Neu eröffnet - L Rg. mitten in großemI \U mJ Park — unweit vom Zentrum . Prospekte .
Gleiche Häuser :
Hotel Silberhorn GRINDELWALD
u nd Pension Kahn . Freiestraße 29. Basel.

liur heim z. EldihOr nli
Batterieweg 19 , BASEL

Inhaber : Dr. med. K. Grader
Spezialarzt für Nerven - u. Gemütskranke .

ßrlef - Dmschläge
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Famil 'enleben . / Aufnahme nur weniger
Personen . I Behandlung durch Psycho¬analyse , Peychogogik . Suggestion . Anlei¬
tung zur Autosugg ., Gymnastik , Massage .
Entziehungskuien . / Spezia 'hehand un« f
B ^ tinässer und Stot ' erer . / Herz - u . Darm¬
neurosen . / Ver !a - gi*n Sie ProspekteTeieion S 12.49 IA1209

Hor-kai"
KeinHetter K»." id
KeinVer«h,et)*

Ueberall erhältH"11-

tdel -ßienfL
hon

'• s °Hell , « oldklar , >0
Tole Marl n
Ml 550 . «in « ' <<

oif ,Tinte Ml . . JiflgDose aw . " «n
SWS- » "

SB . %

Glauben

ton
'

Dr
jbtr Ttibs "liWi
Sein. ». »auile '« "' Adere°J
»dem , Gesch*'" '»'- off«1"
:lin .)ui .g, 0esc iau5»c1 HtSeine, W »- oAPsoriasis), l~.„ ter |o«
Ischias us» . Ko^ nr^ h
<yr e B 1!>»

Hamburg 1 "



Sonntag , den 22. Aprkl 1928. Badische Presse sSonntag An«a- ?eZ. Nr . l8S . Lette 11.

13ei Deutschlands Oly
D . S . B .- und D . T . -Meister in gemeinsamer Arbeit für Amsterdam . — Beim
Ettlinger Vorbereitungskurs der Werler und Hochspringer . — Deutschlands
Kandidaten iür den Marathonlau ! . — Eine Unterredung mit Reichstrainer Waitzer .

, Unweit der badischen Landeshauptstadt , im benachbarten E t t -

j
' naen , d >.m Emgangstor zum tandichaftlich herrlichen Albtal .

Emilien prächtiger Watdungen Hai sich der Süddeutsche Fugball -
" d Leichtathletitverband in sehr mühevoller Arbeit in den Räumen
es nach allen Anforderungen der modernen Körpererziehung umge -
«Uten Luftku . Hotel „Wilhelmshöhe " ein vorbildliches Zugend -

£
® ' m geschaffen , in dem einer unserer bekanntesten und befähigsten

« Portlehrer , Deutschlanos Kugelstoßmeister Georg Brechen -

^
° ch e r, als Leiter seines Amtes waltet . Man findet in diesem

Venn alles , was zur heutigen Körperausbildung nötig ist, gute
faktisch angelegte Sportplätze , einen Gymnastiksaal mit den »er -

^ »ebensten Sportgeräten , Bade - und Massageräume , einen Bestrah -
" ngsraum und lustige behagliche Zimmer . Hier waren acht Tage

j
5"8. in der Zeit vom l6. bis 22 . April. Deutschlands berste Kugel -
A

° ber , Hochspringer und Marathonläufer zu ein .'m

^ » rbereitungskurs für die Amsterdamer Olympischen Spiele
. ^ sammelt , um unter Leitung von Reichstrainer Josef Waitzer ,

von dem Letter des Ettlinger Zugendheims , Sportlehrer
? ^ kchenmacher . und dem Sportlehrer des Norddeutschen Fuß -
allverbandes . Ralph Hole assistiert wurde , nicht nur ernsteste prak '
>!che Arbeit aus diesen leichtathletischen Spezialgebieten zu leisten ,

^ dern vor allem auch durch Austausch sportlicher Ersah . ungen ge-
°>nsam für die kommenden Olympischen Spiele zu lernen .

. Der achttägige Olympia -Vorbereitungskurs brachte eine Teilung
theoretische und praktische Arbeit Die Vormittagsstunden galtem

. n der Hauptsache der Theorie , wobei Vorträge über die verschte-

j
?" ^ n sportlichen Themen . Austausch von Wettkampferfahrungen
!e Hauptrolle spielten . Zwischen den einzelnen Vorträgen wurden

halhx Stunde Lockerungsübungen und leichte Spiele aus -

jl % t. Einzelne Vorträge unterrichteten über die Geschichte und
"° "utMiig der Olympischen Spiele , andere gaben den Kursteil -
^ Mern Lehren auf taktischem und technischen Gebiet . Die Trai -

^ ^ Hilfsmittel , wie beispielsweise Massage und Höhensonne , die
übrigens nach den Aussagen aller Teilnehmer bisher vorzüglich

^ ahrt hat . wurden eingehend praktisch benützt und in theoretischen
Erträgen behandelt .

Paulus-Wetzlar , einer unserer besten Diskuswerfer.
Uriginalzeichnung für die ..Badische Presse " von Stumpp .

^ Nachmittagsstunden war die praktische Arbeit aui
» Portplägen vorbehalten . Trotz oer teilweise jehr ungünstigen

^ tUeuiitg wurde eifrig trainiert und am Schrußlag des olympischen
^

^ bereuuugslurses waren Reichstrainer Waitzer und die übrigen
P°ul <ch ter xjnst . mmig der Auslassung , daß nach dem Ergebnis dieses

u ,
r '€s unsere Werfer in Amsterdam sehr wahrscheinlich ange -

st5 ° Ueberraschungen bringen werden . Unsere Kugel -
liei und Diskuswerfer haben die Wintermonate gut überstanden .

. iL f j . w: . . .. ^ . cc . .Seiten schon jetzt eine Form , die zu oer Hoffnung Anlaß gibt .
Deu [

Un 'ere Werfer in Amsterdam eine nicht minder gute Waffe
als

t
Jf ' lan *13 im Kampfe um den olympischen Lorbeer sein werden .
jP*. Peltzer , Körnig und die übrigen Läufer .

'
6ct ^ ^ ugelstoßen brachte der Ostpreuße H i r s ch s e l d von

Äilitärsportschule Wünsdorf bei Berlin gl^ ch am ersten Tage
Ich? - 5* hervorragenden Würfen von 15 Meter , 15,30 Meter und

äm
l5 .49 Meter eine große Ueberraschung . Er ist

yz
' k-U« augenblicklich unser bester Kugelstoßer , kam mit se-inem

^ ^ mit 15,49 Meier dem von oem Amerikaner Ralph Rose in
.

n Franziska 1»09 aufgestellten Weltrekord von 16 .N4 Meter «ehr
rft.

Unl5 überbot die Leistungen der olympischen Sieger 1912 tn
?5eti

° Im f15,35 Meter ) und in Paris 1924 (14,99 Meter ) . Im
st « °uf des Kurses zeigte der deutsch« Polizeimeister U e b l e r <

$ ort 8U*e Fortschritte und auch der D . T .-Meister Lingnau -

^ und ließ mit Würfen über 14 Meter eine gute Form erkennen ,
°

5 >den D . T .-Leute werden sich sicherlich bis zum Sommer Noch
keuH* " ' önnen . sodaß sie in Amsterdam eine wertvolle Stütze der
^ r Mannschaft bilden dürften . Der deutsche Kugelstoßmeister

z? ist durch seine vielseitige Arbeit vor allem durch
hxj/

^ ^^ tsma - Kurse und seinen neuen Posten als Leiter des Jugend -

fo0rt?? des Süddeutschen Fußball - und Leichtath ' etikverbande --
nicht ganz aus der Höhe , Er hat noch nicht die genü -

$ r
e 3eit gefunden , um ein rtgelmäßiges Training durchzufübren

Lew k ^ k ' ne Technik vorbildlich für die anderen Teilnehmer
Sin* ^ , s Lehrer war Brechenmacher eine nützliche Stütze des

^ trainers .
® tnh70n 136,1 Diskuswerfern zeigte Paulus , der Leiter des

' » mtes für Leibesübungen in Wetzlar eine sichere Wurftechnik
e ausgezeichnete Trainingsleistungen , mit denen er den

jtQ . "| en Meister Hänchen Berlin und Hosfmeister - Hannover über -
Vaulus ist zweifellos augenblicklich einer unserer besten Dis¬

kuswerfer , der ebenso wie Hänchen seine verbesserte Form des letzten
Jahres fortzusetzen scheint . H o s s m e i st e r zeigte an einzelnen
Tagen ausgezeichnete Würfe , doch hat er eine Beständigkeit in seinen
Leistungen noch nicht erreicht . Er ist noch nicht recht im Schwung ,
wird aber bei fleißigem Training bis zu den Sommermonaten
zweifellos zu großen Leistungen berufen sein . Der deutsche Meister
Hänchen ist in guter Form uno zeigte sich wiederum als ein sicherer
Werfvr mi > " " «aezeickneter Technik .

Reichstrainer Waltzer , der Leiter der Vorbereitungskursc
für Amsterdam .

Originalzeichnung ftir die ..Badische Presse " von Stumpp .
Von den Hochspringern waren nur der deutsche Meister

K ö p k e und der D T .- Meister Haag anwesend . Beide zeigten
während des Kurses gute Sprünge . So sprang Köpke trotz des in -
folge der neuen Anlage weichen Absprunges 1,85 Meter , während
der Süddeutsche Haag aus Göppingen aus 1 .80 Meter kam . Köpke
dürfte im Laufe der nächsten Wochen seine beim Länderkampf in
Paris gezeigte Leistung von 1,9g Meter erreichen . Der D . T . - Meister
Haag ist eine gute Sprungkraft , dessen Technik allerdings noch nicht
ausgereift ist.

Sonntag , de« 22. April .

LandeStieaier : Nachm. . .Mianon ", IS—1794 Uhr : abends „Der
Roseukavotter " . 19—22V4 Ubr .

» ««zertbauS : Unter Gelchöftsaufstcht. 19%—SJ Ubr .
Etadtgarte « : Prrmenudekon .ert . 11 —12 % Ubr : >!achmittaa»kon«e« .

H4—6 Ubr : Mufikvereln Karlsruhe .
Badfscki« Lliwlvlele , KonzertbanS : Christoph TolumvuS : Abfahrt

der deutschen Flieger von Irland : 4 Ubr .
Bes^B . der RShmaschiuenbaner Junker tt . Ruh : Heiterer Famtlten -

abend mit Tan » im „Kühlen Krug ", 4 Ubr .
« eglervrrband Karlsruhe ' Osterkegeln -Slegerverkandtguna t»

Svorthaus . Kaiserallee 13 , 8 Uhr .
Motorsvoriklnb : Werbefahrt nach Weingarten . Abfahrt 2 Ubr

Schlachthof.
K. F . V . gegen Stuttgarter Kickers llüdd . Fußballmeisterschaft ) :

S Uhr .
F . C. Miihlburg gegen F . C. Pforsbein ^: 11 Ubr .
HLndler -Nerband : Besprechung im „Zäbringer Löwen' , vorm .

8M> Uhr.
Kolossen -n : Gastspiel Piletto , Rastelli II : Variet ^progrumm : 4 uud

8 Uhr .
Kafsee Odeon : Frlthkonzert . 11%—1 Ufir : nachm . und abend » Kon-

zert mit Gastspiel des Humoristen Klermout
Hotel Notes Hans : Komert .
Kassee Grüner Banm : Tanz ab 4 Uhr .
Wiener Hos : 6 Uhr -Tee mit Kabarett und Tan »
Roederer «Koraltengrottel : Konzert und Tanz .
Rest, Felseneck : Familienkvnzert .
Parkschlöhle Du ^ laäi : Unterlialtungstan , ab 4 Uhr .
Stadion Durlach : Ab ^ 4 Uhr Künstlerkonzert ! ab 8 Uhr Tawi
Gloria -Palast : Was Kinder den Eltern verschiveigen: Beiprogramm .
Atlantik .Licktsvicle: In der Heimat , da atbtS «tn Wiedersehn :

1V0N:1 — Harold Llond.
Weltkino : Goliath Armstrong , der Herkules der schwarzen Berge :

Alles sür Nina .

roeperer oss A &eüokal
KORALLENGROTTE Arabisches Ca *6i

Kaisersirasse 5
( Durlacher Tor )Atlantik » Lichfspiele

Nur noch heute upd morgen der köstliche
Militärschwank und « rosse UrfoiRsfilm '

In der Heimat . . da gibts ein Wiedersehen !
Heitere Bilder aus ernster Ze : mit Rheinhold Schünzel .
Siegfried Arno etc . - Dazu au ' vie 'seilisen Wunsch der beste

Harold Moydt -Großtilm der Dia :
lOOO i I = Harold Lloydt B Akte zum Totlachen .

«II C I TUlll Kaiserstra ^ae Nr. 133
Wclil K 8 rl W Telefon 5448

Heute ah 2 Uhr die sensationelle Neu - Aufführung

joliaih Armstrong , der Herkules der schwarzen Berge
"

Gewaltiges Abenteurer - ^ chausnie ' mit dem beliebtesten ameri
kanischen Sensations - Darsteller Elroo Lincoln . II Akte voP

Spannung und Sensationen .
Dazu ■ „ Alles für Mira " Gro' eske in 2 Akt. m . Harry Langdon

Recht interessant war ein Einblick in das Training der deutschen
Marathonläufer , die täglich gemeinsam ein ^n Waldlauf über
kürzere Strecken unternahmen , um schließlich am Frcktag in einem
Lauf über 20 Kilometer auf der Landstraße Ettlingen -Neumalsh
und zurück ihr Könn .'n zu zeigen . In diesem Trainingslaus waren
am Schluß Stelges - Bochum , Wanderer -Potsdam und Schneioer -

Hirschberg in der Spitzengruppe , Sicht gefolgt von Gerhardt -Weil -
bürg , Müller - Charlottenburg und dem Kampfipielsieger 1922 Reich -
mann -Siegen . In der Schlußgruppe waren der alte Kämpe Hempel -

Charlottenburg und Pohl -Charlottenburg . während die beiden D . T .-

Marathonläufer bei dieisem Trainingslauf sehr bald aufgaben , so-

daß man sich über ihre Leistungsfähigkeit kein rechtes Bild machen
kann . Der junge westdeutsche Akademiker Steiges , übrigens
westdeutscher Universitätsmeister , westdeutscher Waldlaufmeister und
Inhaber des deutschen Hochschulrekordes über 5000 Meter wird auf
Grund seines gezeigten Könnens bei diesem Kurs vom Reichstrainer
Waitzer als ein « gute Hoffnung für die kommenden Kämpfe be-

zeichnet . Er ist ein intelligenter Läufer , der bei dem 20 Kilometer -

Lauf gegen die gutem alten Klassenleute wie Hempel und Wanderer
stets in der Spitzengruppe und am Schluß noch sehr frisch war . Die
deutschen Marathonläufer werden sehr wahrscheinlich vor den
Olympischen Spielen noch an Kämpfen in Ungarn und Holland
über die Marathonstrecke teilnehmen , um praktische Erfahrungen
sammeln zu können .

&

Während einer Erholungspause hatte ich Gelegenheit mich ein -

gehend mit Reichstrainer Waitzer , dem Leiter der deutschen
Borbercktnugskurse der Leichtathleten für Amsterdam über die

Olympischen Spiele zu unterhalten . Wir tauschten zunächst Eriw -

nerungen an die Stockholmer Olympischen Spiele aus . an denen

vor 16 Iahren die Deutschen zum letzten Male teilnahmen , dann
kamen wir auf Amsterdam zu sprechen. Waitzer ist davon überzeugt ,
daß unlere Leichtathleten genau wissen , daß die ganze Welt mit

Spannung auf Deutschlands ersten Start bei den Olympiischen
Spielen nach dem Kriege blickt . Ihre ganze Kraft gilt daher einem

guten Abschneiden in Amsterdam .

Hlrschfeld -Berlin , Deutschlands Hoffnung Im Kugelstoßen .
Originalzeichnung ftir die „ Badische Fresse " von Stumpp .

Die letzten Vorbereitungskurse der Leichtathleten
werden in der letzten Aprilwoche oie Springer (Weitsprung ,
Dreisprung , Stabhochsprung ) im Frankfurter Stadion versammeln .
Anschließend werden ebenfalls im Frankfurter Stadion im Mai
Kurse für die Sprinter und Hürdenläufer und schließlich
für die Frauen folgen . Nach diesen Kursen werden Deutschlands
Leichtathleten an einigen internationalen Kämpfen teilnehmen , die
ein Bild über die Leistungen vor Amsterdam gebc>n sollen . Ob
Deutschland bei den englischen Leichtathletikmeisterschaften an den
Start gehen wird , hängt nach Waitzers Meinung davon ab , ob die
nötigen Geldmittel der D . S . B . zur Verfügung stehen . Einige
L : ute können wie der Reichstrainer lächelnd meinte , noch sehr gut
internationale Erfahrungen brauchen , und da wären natürlich die
englischen Meisterschaften eine gute Gelegenheit .

Deutschland wird , so erklärte Waitzer , in Amsterdam die
leichtathletischen Wettkämpfe voll belegen . Nur
im Hammerwerfen , Hürdenläufen und Stabhochspringen werden wir
nicht die zulässigen sechs Teilnehmer melden , da hier nach Ansicht
von Waitzer die Thansen der Deutschen weitaus am geringsten sind.
Di « Marathonläufer werden bereits am 21 . Juli in Amster¬
dam sein , um sich einleben zu können und auf der Marathonstrecke
zu üben . Das Eros der leichtathletischen Olympiakämpfer reist am
23 . Juli nach Amsteroam .

Wir machen , so erzählte Waitzer im Verlaufe unseres Gespräches ,
die Teilnehmer der Vorbereitungskurse vor allem mit den Klippen
der Olympischen Wettkampfordnung bekannt , damit durch Unkennt -

nis nicht ein vorzeitiges Ausscheiden in Amsterdam erfolgt . Es ist
schätffte Einstellung unserer Leute auf den olympischen W »ttkampf
in Bezug auf Taktik uno Technik nötig , denn in Amsterdam wird nur
ein Kämpfer zu Erfolgen kommen , der sich nicht durch taktische
Manöver des Gegners überraschen läßt . Rücksichtsloseste Läufer -

t e ch n i k und Elleitbogengebrauch ist wie die Beispiele bei Hans
Brauns 800 Meter - Lauf in Stockholm und Peltzers Start in Amerika

beweisen , dringend nötig .
„Jetzt gilt es . so schloß Waitzer seine Ausführungen , die Form

unserer Leute zu erhalten . Deutschlands Leichtathleten haben in den

Jahren nach dem Krieg viel gelernt . Das deutsche Volk darf davon

überzeugt sein , daß Deutschlands Vertrster in Amsterdam
alles daran setzen werden , den Kampf um den olympi ! chen
Lorbeer in Ehren zu bestehen . Vldr .

& ' Nieren - , Blasen - und
^ Prauenieiden ,^ Grnsäure . B iweiss ,

Zucker
i027 / 19300 Badegäste

Hauptniederlftge in Karlsruhe :

Bahm &. Bassler , Zirkel 30 . Tel . 255

Badeschriften durch
die Kurverwaltung .
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Phönix—Neckarau 3:7 (1:4).
Nor ca. 600 Zuschauern lieferten sich beide Mannschaften »in

spannendes Samsiagabendtreffen , das d ' e besseren Eiijte verdient
gewannen. Abgesehen von ihrer körperlichen Ueberlegenheit, die st«
cvnsequent ausnutzten , war ihre Spielmethode weit zweckmäßiger
und erfolgreicher als die des Gegners . Mit raschen , weiten Vor-
lagen wurde der Sturm unermüdlich bedient , so daß bei der Durch »
schtagskrast und Wucht dieser gut eingespielten Sturmreihe Tore
fallen mutzten . Sie sielen auch in ziemlich regelmäßigen Abständen
überwiegend von der linken Seite .

Phönix erreichte zeitweise wohl eine beachtliche s?orm. konnte
jedoch in der Eesamtdurchsührung nicht genügen. Mit Ausnahme
von Schäffner war der Sturm der schwächste Mannschaftsteil . Hier
wurden die schönsten Chancen durch lleberkomb'nation oder langes
Ballhalten oertrödelt . In der Läuferreihe traten die Außenläufer
mehr in Erscheinung als der Mittelläufer , dessen Aufbauprogramm
sehr dürftig ausgefallen ist. In der Verteidigung überraschte die
absolute Ball - und Schlagsicherheit des technisch auch nicht unge-
wandten Grimmer . Er verhals dem unsicheren Riedle über viel«
kritische Situationen hinweg.

Mit Ausnahme von drei groben Fehlentscheidungen amtirrt « der
Schiedsrichter korrekt .

Vom Anstoß weg drücken die durchweg kräftigeren Gestalten
der Neckarau « ! die Platzelf merklich zurück. Nur Schäffner « brillante
Vorstöße sorgen für den nötigen Gegendruck . Er legt seinen Neben-
leuten wiederholt die ausgezeichnetsten Balle vor. Aus einem hart
an der Strafraumgrenze oerwirkten Strafstoß , den der EWelinks «
außen weich vor das Tor tritt , erzielt Neckarau nach IS Minuten
durch Kovfstoß des Halblinken das erste Tor 0 : 1.

Unnötige Dribbeleien im Phönixsturm verhindern den in der
Folgezeit öfter möglichen Ausgleich. Nach weiteren 10 Minuten
lenkt Keck, ein Mißverständnis zwischen Torwart und Verteidigung ,
geschickt ausnutzend, den Ball besonnen zum 2 . Erfolg ins Netz, dem
kurz darauf durch Eigentor der Z Treffer folgte. Riedle konnte
den von Eröbel zurückgeköpften Ball nur noch in » eigene Tor
boxen. Das 4. Tor kam auf etwas sonderbare Weise zustande. An
Stelle eines einwandfrei durch Hennhöfer verwirkten Elfmeters

dirigiert der Schiedsrichter den Niederwurf selbst ins Vhönixtor0 : t
Kurz vor der Pause schießt Schaffner einen abgewehrten Ball dem
auf dem Boden liegenden Kastel orwart unhaltbar ins Netz . 1 :4.

Gleich nach Wiederbcalnn kommt das schönste Tor des Tages .
Heußer hatte sich durchgeschafft . Mtt bltxschncllem Kopfstoß ver¬
wandelt Lorenzer die scharf gezogene F .'anke H .'nßers . 2 :4. Phönix
kommt nun besjer auf . Schwerdtle verabsäumt «ine todsichere Chance
Dann bringt ein energischer Durchbruch des linken EälteflÄgels durch
den Mittelstürmer Äen 5 . Erfolg , dem der Halblinke kurz darauf
durch einen takiifchen Fehler Riedles das 6. Tor folgen liißt . 2 :6.
Die beginnende Dunkelheit erschwert die Sicht außerordentliche Neckar-
aus Rechtsaußen erhält eine laufgerecht« Vorlage , sein Tombenflach-
schuß prallt an der Stange ab , dem Halblinken direkt vor die Füße,der nur noch einzulenken braucht. 2 :7. Neckarau ist inzwischen zu
blendender Form aufgelaufen . In den letzten lS Minuten kommt
Phönix wieder besser auf . Grobel äst In den Sturm gegangen Mit
der Hand wehrt die N . Verteidigung ein tobsicheres Tor , der Schicks-
richter entscheidet Tor . 3 :7 .

Neckarau : Brucker : Dern , Wcnchel ? Wilbs , Gast, Kaiser :
Keck, Vorst Schmitt , Striehl . Ott .

Phöniz : Riedl« : Grimm« , HemchSfer? Jfamf , Holzmaier.Gröbel ; Schäffner, Heußer. Lorenzer . SchwerdNe, Vogel.
Auslandslourenfahr! des ADAC.

Von Turin nach Pallanca .
Nach einer Besichtigung der Turiner Fiat -Werke . wobei der

Direktor Gabali selbst die Führung übernahm , machten sich die
Tourenfahrer des A .D A .C . am Freitag auf den Weg zur 7. Etappe
nach dem 175 Km . entfernten Pallanca . Die Fahrt ging durch weite
Maisfelder und verlief diesmal im Gegensatz zu den bisherigen
ziemlich eintönig» ohne besonder« landschaftlichen Momente . InPallanca wurden di« Fahrer vom Bürgermeister , der Kurver¬
waltung sowie Vertretern des A .C . von Novarra begrüßt und auf
genommen. Da die Straßenverhältnisie ziemlich schlecht waren , gab"2 in der Reihe der Fahrer einige Lücken und mehrfach Federbrüche.
In Pallanca ruhen die Fahrer einen Tag aus und setzen dann die
Fahrt nach Riva am Gardaje « fort.

Süddeutsche Wasserball -Auswahlfpiele .
Zur Aufstellung einer süddeutschen Wasserballmannschaft, di« im

Juli die bevorstehenden Länderkämpfe gegen Oesterreichin Wien und gegen Ungarn in Budapest bestreiten soll, sind drei
Auswahlspiele der süddeutschen Spieler vorgesehen word ' N, ausdenen man dann eine geeignete süddeutsche Vertretung zusammen -
sollen will . Das erste derartige Auswahlspiel führt am Sonntagilpnl ) in Nürnberg das bayerische Spi lerntettertal zu*
lammen und zwar wird vermutlich ein« südbayeri'che gegen eine
nordbayerische Mannschaft spielen. Aus diesen bayerischen Spielernwird man dann die besten aussieben und sie am 13 . Mai in U l in
gegen eine württ « mb « rgische Auswahl antreten lassn Dann
Ü* " °? « " J dntt «5 Ausroahlipiel vorgesehen , in dem auch di « übrigenGebietsteile berücksichtigt werden, worauf dann die endgültige P '
deutsch« Mannschaft gebildet wird.

*
Tennis-Borussia Berlin wird am 17. Mai gegen die Statt»

M.rter Kickers und am 28. Mai gegen den Kal » rub « r Fvspielen .
•>0

Der Süddeutsch« Hockeq -Berbandstag . findet b«r« it« am 28. und29. April in Heidelberg statt .Die Süddeutschen DT.^ nds»-el« im Handball und Fußball d«rKreile Bayern und Schwaben finden am 6. Mai in Fürth statt.
~ . ®in ;" nc« n DT '-Rekord im Hochsprung für Frauen stellt«
$ 1 »

Notte - Dusseldorf beim Olympia -Kursu, in Köln m -t
1,52 Meter auf.

-4- Max Echmeling hat von Amerika Angebot, erhalten , gege«
Poung Stridbling , Leo Lomskte und Halbschwergewtchtsweltmeister
iomrnp Loughran zu boxen . Der bedeutende Manager und Kon»
kurrent von Tex Ricsard . Hubert Fugazy , interessiert sich für de»
bü

ir
ft

PQmei ' ' Änflg6otf °">5l auch kaum ausschlage »

Deuts » « « ««stell« usS-Srsol «, ,» AnSlaad .
«m ^ Automobil - Ausstellungen In Wien und Genf , dt« WM«Mar , stattfanden . ha , die deutsche Ouallt -itSmark « Mereebes -Ve », wiederbesondere Beachtung gesunden . Die Serien -Modell « gofielcn vor allemdurch L.nicnsnbrung und Ausstattung . In Wien sowohl wie tn Gen '
war Mercedes -Benz auch mit einigen seiner bestens bekannten M «
werttgen Nutzfahrzeug -Toven vertreten . Besonderes Aussehen im Gen -
fer Salon erregte daS In schwor , und rot gehaltene Svort -Modell S '

»<
}
• « ' S da , Glanzftiick der Ausstellung bezeichnetwurde . Diese AucNellungs -Ersolge von MereedeS -Ben , beweisen erneutdie volle Konkiirrrn,fabigkett der deutschen Antomobilindustrte gegen -

Automobtt -Ervort
" " » Mnen weitere günstige Aussichten silr d--

Gebr . Himmeihttbar LI Möbel Fabrik dauernd
grosso

■ Kriegsstrasse 25 Auswahl
mustergültiger Zimmer - Elnrlchtun gen
eahlreicherEinzelmöbel,Belenchtungskörperetc.
zu vorteilhaften Fabrlkpreleen -

Einem titL Publikum von Karlsruhe sowie meiner
werten Nachbarschaft teile ich ergebenst mit . daß ich

Kaiserstr . 18
eine neuzeitlich eingerichtete

Metzgerei u . Felnwurfflerei
am Mittwoch , den 2 5. A p r 11 . vorm . 8 Uhr, neu
eröffnen werde .

Ich empfehle meine prima Fleisch - und Wurst¬
waren und bitte höfl . um geneigten Zuspruch .

Gleichzeitig spreche ich allen beim Umbau
meines Hauses beteiligten Firmen und Arbeitern für
ihre Mitarbeit und Förderung der Bauarbeiten meinen
besten Dank aus , insbesondere dem Planfertiger und
Bauleiter Herrn Architekt B . D . A. Frommholz .
12062 Hochachtungsvoll

Otto Bevier
Metzgermeistor .

2 gleiche Betten
mit Rost billig , verkf. :
Sntenstr 4. (931130)

Betten
eiche , äußerst billig.

Humboldtstrafte S,Schreinerei. (B85K

Speisezimmer,
Schlafzimmer
und Küchen
in bester Ausführung
liefert fettr billig <10757)
Schreinerei Nasiätter ,

31 Westendstrafze 31,
Lagerbesichtigung olme

Kauszwang.
lEiTioT (» 1184

Damcnschreibtisch
(rtnocteatl »u verkamen .
^ iihringerftr . 59 . Leibold

Original ADDREOOGRAPH Maichinen
und ZubehSr liefert prompt vom Berliner Lagerßd dresso graph Ltd . 6 . m. b. H.f Schadowstr . 1a . Berlin NW. 7Firma elmietrntifn am 3 . 4 . 28 Amtsiter .eht Berlin Mitte . All <
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(Mubform )

1 Vitrine
Bilder (Hani Tboma )
Beethoven, weg . Wegzug
dill. zu vcrks . (YHÄssO)
Karlstr . 118. Part . , links.

Beachten Sie
die Sonntag -

Ausstellung

Billige Preise 12481

Freund & Co .
Kaiserstraße 201 waffi :

Dem Beamtenbank -Abkommen angeschlossen

-
. Bellen

Btahimatr ., Kinderbetten ,- nnft.in l^rlv . Katal . d44fr.
senmiibeliabr .SuiiKThUr .JA2Ö87

B

mnmm
Gedraiiaiie

f
iut durchrepariert , in
edei Preislage billig

abzugeben (6016)
Eiidv . Schrclb>nalil>Inen-

fltcfellidinfi m . 6 H ..
Kaiserstrafte Nr !2B6."

leEiBSF
Metzgerei »

Einrichtung
gebraucht, iedoch gut erh.,
bestellend auL Tbele. Eis -
fcwront , Waage u sonstig .Geräten , Mfl . verts bei
Adolf ssrirdmann . -Gchist -
bauer . Kresfern a ^ Rbein.
öl mt^Btibl >V1 ' «8

Pliischsala mit « Stlih -
len . ,wei Tische stnd bill.
»u verlaus . : Körneritr .
Kl . 57. W.H . 704V)

SchlsizimmfiP
in reicher Anewadl . »n
niedrigsten Preisen 11746

Möbelhaus

ZreinidlliS.
ltroaenstraile 87—89,

ZablunaSerleichteruug
»atenkaiifabkommen der
Beamtenbank .

UMMgsl»alb«r »u verN. :
t Speisezimmer mit

Standuhr ,
t Küche.
I Büchergestell,
1 Herd .
2 Kinderbettstellen.

Anzuseben von Montag
ab , jeweils von 11—1 U.
Adlkrstr. 1 Tr , lioch .

kl24«5)

Biedermeier -Gchreib-
kommode mit Glasaus ! ,kleiner Schreibtisch und
Naliliich vreiSwert ab-
zngeben. Zirkel IIa . vt . .
11—« UHr, tBllSSt

1

rersicae, Vinnen .
Tiscn - und Diwan-
decKen . Lameriione
KoKosiauier . kohos-
matien . Felle. Reise¬
uno Auioflecken
TeilzaJilun * eustatt .
Ratenkaufabkomm

d .Bad Beamtenbank
Tepnich -Haas

Carl Kauiinann
Karlsruhe
Kalserstraüe 15?

? iark. (iitnitlongiK , neu¬
bezog .. 28 bezw . 80 M zu
verkauf . Monte g 2—5 U .
Karl - Wilk-eimstr . 57, Ta -
pezierwerkst, ( BUL7 >

6eiegsFiiiertsH3u!e !
Tischdecken

per St . v. m 1.85 an
Handtücher .per Rt. v M 75 an
Bettticher

pi?r St v . ■« 4.90 an
Damast . 130 cm br .

Der Mtr. v. m 1.95 an
ffEins . -Hem -sen

von m 1.60 an
Dam -UlascirkMüer,
intanthre 1aef . z. 2.80

Waichseidene
Dam .- Kleid . z .4.95
Turner & Co .

H6rrenstraoeii . ll .st.
ümi tää

'2 8

BiNwer

Stiindia biiiiaer Milbel -
Verlans in allen Sachen
U. billigen Preisen .M . Dietenbcck.
Markgrafenstr . 23. B1107

Modern. Büfett
Sichen , 180x60 ku 320 M
Kücheneinrlchtq .

schöne RnSfllbruna
^

vx

Zimmertisch
dunlel SO M

Kücheutisch
mit 2 Hocker SO M
Waschkommode

mit Spiegel SO JK
Nebeniusstrahe Nr . 8

Becker.
(» 1175

Antikes Sofa
mit 4 TlLftlen . aus der
Ren .-Zei, ( 1610) Maba -
goni, billig zu verkaufcn.
Au erfrag , u . Nr SS4!>3
in der Badilchcn Press«.

Zu verkaufen.
Hut erhalt . , groß . weiß.

Herd mit anschließendem
^flamm. Gasherd , wegen
Plavmangel »u verlaus.
Anzuseben vormittags
Zu ertrag , u Nr . H815S
in der Badischen Presse.
Hu verlausen wegen

kleinem Nehler «ine weift
emaillierte (LH70S0

Badewanne
m . Mben . 1.72 lg . , zu
82-« . Karl Schwarz. Kai -
ferftr. 166, gegenüber der
Hauptpost.

UEMB
KOISERSTB.175TtL .310

Mehrere groß , gut erh
Kachelösen

Dauerbrenner u . einige
gröbere Junker n . Ruh-
Tauerbrenn ., werd hin
abgegeben. (3)1104)

Stefanienfirasie 78.

Pianos
Harmoniums ,
Sprechapparate

». Harm., u. Pianosabril

tt . KoII ^ . ki .
Freibnrg

sind hervorragend schön
im Ton und von fol .

Konstruktion.
Unsere ^ adliingsbedin -

gungen richten si« nach
den Wünschen » . Möglich¬
keiten d«S Käufers .

Wiale Karlsruhe
Waldhornstraste Nr . 30

bei der Kaiserstraß«.

Pianinos im

MnolWt öcheller
II, t«tn
(11666)

Rudolsftraftr 1. III , kein
Laden

Ilms
ohne Anzahlung gegenmonatliche Teilzahlungvon nur 2 5 M a r I an .
grachtfrei >eder Käufer-
station Glänzend begut«
achtete Fabritate in gro-
ber Auswahl zu niedri-
gen Preisen . Alte Jnstru -
mente werden in Zah¬
lung genommen. <6879 )

Rudolf Schach»
Karlsruhe ,

Rilppurrerstrahe 82.

Ao ! fsr3mm -
PIANOS

feit Uder 50 Jahren
bestens bewährt ,

von » llnstlern und
Mustlautoritäten

empfohlen.
Alleiniierlauf :

L. Schweisqut
Erbprinzenstratie 4.

Flügel
Pianos

Harmoniums
in großer Auswabl . nur
besibcwertete gabrilaie ,
empfiehlt auch bei sehr
günstig. ZahliiNgZbeding.
Heinrich Müller

Klavierbauer
Schiiqcnstrafte 8.Aeltere Instrument » wer-

den tn Zablg . genommen.
<FWM8S)

Grammophon
fast neu, m . 2Z gut erb.
Plattf . 75 M ,n Verls .
Wcrderstr. 6«. Hth in .

(LW3W4i

Kohlenbadeofen , «mailt .Wanne , Toilett «. - s. gut
erhalt ., «beufo Kassen ,
schrank . 2 Metallbettstell .
umzugswegen billig cb-
zugeb . : Akabemiestr, 28,
2. Stock. (» 1128)

Kalt neu« (SB114«
Üon»crt -3itb « r _ .zu verkaufen bei Kart

Heidt, j.' cMngstrah« 3« .
Mod. Siadto-Anlage

4 Röhren , kompl ., zu 80
M , u verkf . (© 1190

Herrn, (khrtnann ,
Weinganrn t . « .
National-

Registrierkasse
für 6 Bedien. . 9 Tasten
fast neu, für Kaffee - od .
Restanr.-Betrieb , zu ver-
raufen. ( 11016)
Georg Mappes . Karl«-
rufte . Karliriedrlchsir . A>.

Schwer»
Sattlermaichine

fabrikneu (Singer ) ist
weg. TodeSsall vreisw .
zu verlausen Kronen .
straße 8. part . . (Ällvo

ea . ILO Eier , Petroi - Ycl .
zung ^ lbt ab v .KaniIniev .

Hardtstr . 1. Bad . -Baden .

Ziee «
SpringbrAimen

mit Zinkvasfin, zu verkf .
Durlacherstr. 13, bei Karl
Wolff. (» 1193

O' eiicr TenniAMilftger »
M -nerö Konvers .- Leriko«
billig abzuaeb. : Karlstr .
Nr . »Sa . III . ( «Z12IK »

Kleinauto
4/14 PS ., Opel , geschloss.,in prima Austand, elektr .
Licht , Anlasser, Horn , aus
Privatband sllr 15 « ) RM .
ZU verkaufcn. Angeboteunter Nr . 1A9Z «u die
Badifche Preis «.

Opel
. Personenwagen

ossen. «,ig PS .. eleNr.Licht , Anlast ., versteuert.90% neu bereift . In gut.Zustand , bill . zu verkf.iH. SKianct . Blanken l&rti .
Damenrad m Kreilaus

(Vadeuial , Herrenrad , w.Neu. verk. bill . Schleifer.Rintheim . Hauptstr . IM.
(12359)

Bereits neues <FH7MS)
Damenrad

« illig abzugeben. Nehm,Tonglasstraße 24. S . II .

MMSlkll
rein Lainenseaeltiich
imvr . In rerlch Größen
ausnahmsweise billig
abzugeben. Aufrag . in,«
ttt Nr . ® K4t!| an die
Badische Press« .

BMtg
zu verkaufen :
cvet «!- Dttz« r . S.S/25 PS .m J7
Faleon 4 -Siber , 5,57/22

PS . , neu bereist,
1Ü50 A .Beide Wag« n sind gut

erkalten und kabrfertig.Badenelektra Durla »
Teles. »2 ( 12470)

M -9Del
2-Siher . nebt . cber gut
erhalten . PreiS 950 iliin.
bar verkauft : (2059a )

P . Malzacher, Hvti ..
vr emgarte « ( A . Stauf .)

Anzufeh. auch Sonntags
Waldslratze L6 . im Hos
dfofoniNiMMnuI.

N S . tt -Pouv
neuest Mod . ea . 50 Klm
Probe gesabr . . m Licht ,
versteuert , ^ abrikgaiaul ..umständeb . z bill Preise
f. 785 Jt in > Auf' rage zu
verkaufen Joses Frank .
Marimiliausau . (! iseu .
bahnst». «. Telephon 24 .

. _ (8)1169)

wk )
An Semit !

Ohne Beamtenbank »
Abkommen

Harren ,Dani0n
Knaben * u . Mäd-

chen -RMder
«. 10 -̂ 20 Jt Anzahlnnü
tt. monatl kleine Raten .

Erstklassig«
Markenräder

Neue Cod . . Nadenia - ,Torvedo . TiamaniräSer
m il Iah » Garantie .

Ständiges Lager in
gebr. Herren - n . Damen »
Räder von 30 Mk. an .
Knaben- und Mäd -

chen -Rüdei*
Fahrzeughandlung

WERNER
Schüben »! . 59. ( 12507

Motorrad
Allviaht, 600 cum, fastneu , blwig «u verk . «vtl
zu tatiichen arg . Soeile -
Limmer. (ANW

ttlingen , Rbeinftr . Ll».
Billia zu nerkallsen

I >RS " -Motorrad mit
600 ccm»Original » Jap ,
Spunmotor , tn tadellos.
Zuband .
l Klov-Motorrad . unter «
halten .
l D .lk .M -Motorrad , äu -
berst billig . ( 12533)

Scheld- Hknnl»"er.
Gerwigstr . 18.

Waschkommode mit echt .

Düerzeugeni!
Sie sich

von meinen siauaend
billigen Preissn

u euten Qualitäten in

Herren -anzliae

Herr . - Übergangs -
Reäen -n.Loden -
mant . :(6.- ;;2.- < t _i8 .- 22.- 18.- 14.- II »"

Herren - Hosen
für Sonntaeu . Werk -
iQKZ. 8.75 ^ 5 3 ^ 5
Knaben -Anzüge

Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7..S0 ij.75 1 7fi5.2S «.45 ?.8u I IS
Brl ' phtl «!. ohne

Kaufzwanil !
Selbst rtirWledprver -
kSuter sehr lohnend '

Färber
Karlsruhe

Ceiesenheits-UeriM
Ksi$er$9rl09

lm Hot 11846
Ankauf v. Konkurs
it. Rpstiaoerbeistand

lehr gut ettwücn,
' preis¬

wert ju tterfaufeit ,
tn de

"
Ba« sch? n Presse -

Knaben - u . Madchenrad.
AI u. «0 M. bill. 9. VN.
Werner . Schühenstr .
2. Stock. (135011
Herren - u . Damenrad w.
neu erb . . 40 M , Werne».
Schiidenstr . 55, II . U -i ij

Ziähmaschine 50

ooi . « picgciiflimni ^ ■- y
nnkb . vol . Büfett 170
Kommod« 25 M, Schreib'
tisch 45 Jl , vo(. M -ti°r-
schränke 85 ./?.
kommode mit Mann ? '
und Svieselauklaiz
nukb ., eickc und iv« '^
Trnmean (50 J( . 3 « orb -
iessel m . Tis » « . > '

. . alte», Möbelg . S«»'
ww -Wilb- lmItr . 5

^
«

^
?

■ Promenadewage »

St .. » Fahrrad bi.ma^
iiBSkiSI

Kinderwagen
Tr . Wolf, WelftNst ».
bei der Reichssiraft̂ .

1%

erb . « inderwaac»
uiuih zn verkaufen.
itIB *

t S
i Partie Bcmberg «

Damenstriimpst ^
paarweise, bill »bziwA
an

nTube auf . Wunde zu"

Was isf WundsMz ?
Wundsehuta ist das flüssige Heitpliaster in der Tub ©*

Reinigt u . schließt Wunden sofort ab !
Unentbehrlich 122®
für Svortslente . Touristen , Automobilisten , Radfahrer , Arbeiter .
Handwerker . Fabriken . Behörden . Etablissements uiw .

Lemara- Wünoscftulz z ,
■ m . .n ><n n hi » i wirkt sofort blutstillend und verhütet i
LBIH8P8 " üJbnÖSCillliZ

,,nt > bequem Im TOc&l aU*
n t»

Lemsra Ulunnscimtz ¥ViÄ ' 2SÄ"tf, .l at.» » i wirkt nach i«rfi 'uii (fi debnbar »no «

Lemara- llüynöscuuiz
1 traae ein jeder in seiner Tasche :

, « ZA psg .
In allen Apotheken, Drogerien und FriseurgeichÄften erbältlXt .

All. Eroboertr . f. Bad . a . Vftli

Gebr . Renner ! , Karlsruhe -
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Die Wohnverhältnisse in
Karlsruhs ;.

Des Statistische Reichsamt in Berlin hst im 1. Jwmarhsft
lZk . i ) uird im 1 . Februarhcist ( Nr . 3) von „Wirtschaft uni > Sta »
Mk " die « rÄgültiEen Erqvb,risse der Reicbswohnulrgs ; ählmig vom
16 . Mai 1927 verSssenÄcht . Im FMen !d« i werden aus diesen bei -
d-n HerKssMtlichmrzen einig -e wichtige MÄteilamgen Äb«r die
^ oh>nVerhältnisse im ganzen Reich und auszugsweise einige in -
^ «ssante über die Wolmverhältnisse in Karlsruhe wieder -
««geben . Es sei n>och bemerkt , daß bei den im „Wirtschast umi» 2tfr
tistil - abgedruckt « , Uobersubten die Wo>hwvochWnisse von 4« Groß -
städ^en des Tsut chen Reiches u^« rsuchl worden sind .

Hm allgomieinsn wäctist die Wohnungsnot mit der Größe der
HemeinÄen und orreicht m d«n Großstädten chren Höhch >unZt. Von
1910 bis 1925 hat die Bevölkerung des Deutschen Reiches imucr -
halb des benagen Gcb '.etsstandes ( ohne Saargebiet ) um rund 3
*>. H . die Zahl dor HauÄMtungen dagegen um rund 20 v . H . z-u.
kommen Die Entwicklung auf dem Banmwrkt bat jodoch mi -t der
Zuname der Haeieihalkungen nicht entmint gleichen Zckritt gechal-
w >. Nach deD jähr c langen Damederkegen in der Kriegszeit kam

BaustÄ̂ !gkei-t in d>er Nach'tricigsz 'oilt wUT allmähliich in Gan -g u;itb
«rst im Jahre 192« hat feer Roin ^ugmg an Wohnungen wieder den
^ »rkriegKstand erreicht (1925: 179 000 ? 192« : 20S000 , gegenüber
w?.!» AU « « in der Vorkriegszeit innerhalb des heutigen Reichs -
Abbie-ts ) .

Die Folge dieser Verhältnisse war ein starkes Auseinandor -
^ aslsen von Angebot und Nachtrag « aus dwn Wobnnngs >mar -tt . In
den Großstädten macht sich d -sse Enitwicklung , zum mindesten was

B«lUtä!L>!Hteiit Kunib̂etripft , m verstÄvlt^m Maße

In den sämtlichen , vom Statistisch «» Reichsamt untersuchten
Großstädten wurden 4,5 Millionen bewohnte . Wohnungen fost-

ScsteM . Da ?on waren 4 .2 Millionen odm 93 v . H . Altwohnungen
ZA000 oder 7 v . H . Neuwohnungen . Im Durchschnitt samt -

sicher Großstädte entfallen 51 v. H . aller Wohnungen aus ZNein-

^ oHwungen (mit 1- 3 Räumen ) ; 42 v . H . auf Mittelwohmrugen
4_ c Räumeii .) und 7 v . H . aus Großwohnungen ( mit 7 mtd

°Nehr MumM ) . In den einzelnen Großstädten ergeben sich natur -
«enäß mehr od « weniger er>hvbl ( che Abweichungen von diesem Ge-

^ nrtdild In 22 Großstädten überwiegen die KloinwGiruidgon , in
«en übrigen 24 Großstädten die Mittel - und Großwohnungen .
, Nach dem Ergebnis der ReiMwohwungs Zählung vom 16 . Mai

detrug in Karlsruhe die Zahl der bewohnten
? lt » iini Neu Wohnungen insgesamt 37666 . Davon ent «
^ t«n auf Kleinwohnungen 12348 , auf M i ttelwoh -
" Ang « n 21 OOö itind auf Großwohnungen 4313.

Von 100 der >bewohntön Wohnungen entfielen daher auif 5Aein-
Dehnungen 32,7 , auf Mittelwohnungen 55L und auf Grohwohnun -
«en n ^ .
. Die Zahl der Neuwohnungen bolii-ef sich auf 4541 . Di «
« rhl der Bewohnter aller Wohnungen betrug 143 532 und die Zahl

Haushaltungen beliss sich insgesamt auf 3ö 705.
. An Wo>h,n :ngcn , die sich im Besitz von Einzelpersonen befanden ,
wurden 3231 gezählt , d . s. 3,6 v . H . aller bewohnten Wohnungen .

Di« Anzahl >d«r Wohnungen mit mir einer Hanshaltung ohne
Untermieter detrug 30 74S, mit au '

genoMMenien Einzelpersonen
und mit au genommenen Familien 651.

Die Anzahl der Wohnungen mit zwei HaushÄtungen betrug
und mit drei und mehr Haushaltungen 73.

. Auf eine -bewohnte Wohnung entfallen in Karlsrilhe durch -
"wittl -ii 33 Bewohner und zwar in Wohnungen ohne Untermieter
®

[
6 und in Wchnuingen mit Untermietern 4,7 . Die durchschnittliche

« Qtytftärte einer Familie betrug in Karlsruhe 3,6 . ^ ki-

während der Wechseljahre ^
d»> z,t > in -» Ich« St» ffrou .mtid «om «0 . Utb*n*>
Jabrt an . III«! ichw»r unt« den cro &lb»Uannlrr 3 (»
Ichwerden und dt« OfhtnCbftl störenden und
W>w<ild»nd»n Srlcheinu,»»»« I« M . im M
jede, Fr »» not, l»6«n Monal eine »et»°ng de« diut»
Velntgen den .ausgleichend mlr'enden « ei-d-i»W°ch»
»Vider -Srlrakl »» nedmen. »er M«
BSedjIeljabr « ieichler u . obnr Schaden 4U0d »rN»de»

Wim kann Adei iBObl wrflanöm . nur #«närjili <t
tmptoOlnun , Ii» Ueolb u . Drvaerien erdiUIi . « tun

Reichels Wacholder «Extra ?i ^
<k Bestimmt zu haben bei : _
ftofictic Debn . Nacks .. Zübringerstr . SV: Drogerie
Mkad Gebbard . Aunartenstr St : Drogerie Karl

Kvrncrstr 26 : Drogerle l5arl Noib . Herren -
Lahe zg/zz . Drogerie Wilhelm Tli ^ erning .
« Malicnstr . 19: Drogerie Ado » Vetter . Zirkel IS .

( 8I305>>)

Anlagen auf dem allen Friedhof.
Schon wiederholt wurde auf die schlechte Verfassung der Erlln -

anlagen auf dem alten Friedhof bei der Schillerschule hingewiesen .
Eine Aenderung ist bis jetzt aber nicht eingetreten . Unter dm An -
trägen , die in der Voranschlagsberatung des Bürgerausschusses dem
Stadtrat vorgelegt wurden , befand sich auch ein solcher des Stadt -
verordneter Wittemann und Gen . , in dem e- als unbedingt erforder -
lich bezeichnet wnd , das, die ?e Anlagen einschließlich der Wege , die
sich inmitten eines dichtbevölkerten Stadtteils befinden , in einen
besseren Zustand versetzt werden . Im besonderen wird gebeten , auch
die Umgestaltung des noch einaefriedeten Teiles des alten Friedhofes
zwischen Frühlings - und verlängerter Ostendstraste baldmöglichst in
die Wege zu leiten . In ihrer derzeiligen Verfassung mache diese
Anlage keinen befriedigenden Eridrnck . Sie sollte als öffent -
lich « Anlage neu hergerichtet werde » . Die Kriegergräber aus
den Jahren 1870/71 müßten hierbei geschont werdeil .

Ein Verbindungsweg von der Rintheimer Straße nach dem
Friedhof . Der Stadtrat hat beschlossen, daß anläßlich der Weiter -
führung der städtischen Straßenbahn nach Rintheim durch Verlänge -
rung der Tullastraße für de äußere Oststadt eine direkte Verbindung
zum neuen Friedhof geschaffen werden soll. Es muß alrr leider da »
mit gerechnet werden , daß bis zur Verwirklichuna dieses Projektes
noch geraume Zeit vergehen wird . Um bis dahin Abhilfe zu schaffen,
muß eine Notlösung gefunden werden , die den Einwohnern der
äußeren Oststadt den direkten Zugang zum neuen Friedhof
ohne den zeitraubenden Umweg über die Georq - Friedrich -Straße
ermöglicht . In einem von der Zentrumsfraktion dem Stadtrat zu-
gegangenen Antrag wi '.d deshalb der Vorschlag gemacht , den zeit -
weilig schon der allgemeinen Benutzung zugängl ' ch gewesenen Privat -
weg über das Schwarzsche Anwesen wieder zu öffnen .

Die Karlsruher Elektrizitätsversorgung macht weiterhin gute
Fortschritte . So wurde am 18. d . M . der 35 000 . Elektrizitäts >.öhler
montiert für eine Lichtanlage in der Südstadt . Der Strombedarf
in dem kürzlich abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich gegenüber dem
Vorjahr um 21 Prozent gehoben . Die Anschlußtätigkeit ist außer -
ordentlich rege und hat sich namentlich durch den Haushalttarif und
durch Ausführung von elektrischen Installationen auf Teilzahlung
in alten und in neuen Häusern erheblich gesteigert .

4» Jahre im Dienst der Färberei Printz A .-E . Herr Karl
Dorne , hier . Kaiserstraße 133 . feiert am 23. April seist
40jähriges Dienst ' ubilöum bei der Färberei Printz A .-G -,
chemisches Reinig ungswerk , hier . Dem pflichtgetreuen
Beamten , der sich durch Gewissenhaftigkeit und Arbeitsfreudigkeit
großer Sympathie und Wertschätzung bei seinen Mitarbeitern

'
und

der Direktion erfreut , wurde in einer entsprechenden Feier im
Beisein der ganzen Belegschaft durch Ueberreichung diverser Ehren -
diplome und sinnreicher Geschenke geehrt . Auch dieses Dienst -
jubilaum beweist wiederum zur Genüge das gute Einvernehmen
welches einerseits zwischen erfahrenen , erprobten Angestellten und
geschulter , fachmännischer ArbeitersKa ?t untereinander und anderer
se>ts zur Leitung des Werkes besteht und zweifelsohne nicht
unwesentlich zu der Leistungsfähigkeit der ?̂ irma beiträgt , die be'
kanntlich das größte Unternehmen der Branche in Süddeutsch -
land ist

Badisckics Landestheatcr . Am Montag , dem 23. Avril . gelangt
SanvtmannS „Fubrm -inn HensKel " und am Mittwoch , dem 25. April ,
die Sinakterwlge ..Seitensprünge " von Kurt Goev zur Wiederholung . —
In der Nenetnktndieriina fw « romantische » Ln !tkvielS . .(Snrnito von
Bergerae " von Ekimond Rostand , die am Samstag , dem 28. Avril »um
ersten Mal in Szene gebt , spielt Stesan ? ak>len die Titelrolle . -
Im Konzerthaus findet am Sonntag , dem 29 Aoril . da ? einmalige Kasi .
«viel Konrad Drehers mit eigenem Ensemble statt . Zur Aus -
führung kommt , bier zum ersten Mal . Ludwig Thomas «D * r alte
KetnsSmecker ' .

Polizei und Aansanslrich.
Da , Preußisch « Oberverwaltungsgericht bat anläß »

lich eines Einzelfalles entschieden , daß ein Recht , di « Verwendung
einer bestimmten Farbe fär denAnstricheines Hauses
zu verlangen , der Polizeibehörde picht zuerkannt und auch
nicht auf das Gesetz gegen die Verunstaltung von Ortschaften
gestützt werden könne . In dem zur Entscheidung vorliegenden
Falle hätten höchstens die Bestimmungen der maßgebenden Bau -
polizeiverordnung zur Anwendung kommen können , daß zum
Anstrich der Außenfläche von Gebäuden grelle Farben , die
das Auge belästigen oder schädigen , nicht verwendet werden dürfen .
Das läge aber nicht vor . wenn — wie hier — braune Farbe zum
Anstrich benutzt sei . Die Verfügung der Polizeibehörde mußte
danach aufgehoben werden .

#

Bund der gehobenen mittleren Beamten Badens . Am Sonn -
tag , den 29. April 1928, vormittags 9H Uhr , hält der Bund der ge-
hobenen mittleren Beamten Badens — Spitzenorganisation sämt¬
licher Beamten des gehobenen mittleren Dienstes in Baden , seinen
zweiten Bundestag in Karlsruhe , im Eafö Rowack , ab . Auf
der Tagesordnung stehen neben den Regularien u . a . folgende
Punkte : Besoldungsreform und Stellenplan , sowie ein Vortrag
über Kultur und Beamtentum .

--- Fahrraddiebstiihle . Bei Eintritt günstiger Witterung neh-
men leider auch die Fahrraddiebstähle wieder zu . Die Ermittlung
der Täter und die Beitreibung abhanden gekommener Räder wird
jedoch dadurch erschwert , daß die Bestohlenen nur selten imstande
sind, die Marke und die Rvmmer ihres Rades anzugeben . Es liegt
daher in deren Interesse , sich hierüber entsprechende Aufzeichnungen
zu machen , um im Bedarfsfalle der Polizei oder Gendarmerie die
notwendigen Auskünfte geben zu können . Ferner vor dem Ankauf
von Fahrrädern , an denen die Fabriknummer ganz oder teilweise
entfernt ist , dringend gewarnt , da es sich in den meisten Fällen um
gestohlene Röder handelt , und der Ankauf solcher Röder in der
Regel die Verfolgung wegen Hehlerei nach sich zieht Es empfiehlt
sich überhaupt , gebrauchte Räder nur von persönlich bekannten Per -
sonen oder in den einschlägigen Geschäften zu kaufen . Beim Lan -
despolizeiamt in Karlsruhe kann auch durch persönliche oder fern -
mündige Anfrage (Fernsprecher 6090—6095) jederzeit festgestellt
werden , ob das betreffende Rad als abhanden gekommen gemeldet
ist oder nicht . Rur durch gegenseitige Zusammenarbeit des Publi «
kums mit Polizei und Gendarmerie ist es möglich , den Fahrraddieb -
stahl wirksam zu bekämpfen .

Die Aeueröffnung des Kvlel Ruf, Pforzheim«
Am Mittwoch , den 4. April fand die Eröffnung der neuen Räume

des Hotel Ruf statt . Die umgebauten und neu hergerichteten Räumlia -
ketten sind in Ihrer Ausgestaltung hoch künstlerisch . Helle Wände in der
Halle mit dazu abgestimmten Stessen siir Behänge und Bezüge ergänze »
sich mit schlichtem , zweckmähigem Mobiliar zu einem finnvollen Ganzen .
Auch das anstohende Tee - und Musikzimmer wird von Geschmack uno
Geist des Architekten und Bauherrn beherrscht . Der grobe Speisesaal
sowohl , als auch das Kruhstückszimmer bringen ebenfalls die Sigenarr
des verwendeten Materials mit all feinen Reizen und Keinheiten voll
zur Geltung . Die Halle sowohl als auch die anschliekendeu Räume
bieten eine freie Aussicht zum Bahnhosplav . nach der Lindensirak « und
dem Schlokkirchengarten . Auch her Küchrnbetrieb ist ganz erheblich moder -
nisiert worden ^ Ctne neuzeitliche elektrische Kühlanlage und eine selbst -
tätige Spülmaschine genügen de» modernsten Anforderungen .

Das

^ Qnallfäfs -
Mcforrad
filr

Helsen, Sport
letzt kürzt ristig lieferbar .

Alleinhersteller ;

Sdield-Henningcr
Gerwägstr. 18 Tel . 2718 .

I in nur besten Onalitä ' en . jedoch
zu billigen Preisen , kaufen Sie am
vorteilhaftesten in dem Spezial -
Geschäft H . Durand . Akademie -
strahe 8ä isriiher Donglasstr 26 ) , ;

Teleson 2435. 011165 ) !
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EIN CHUKTLER FÜR MK . 5590 ?

NUR CtfR ^ TLER / GENIE

KONNTE DIES JCHAFPEN

Chrysler allein kann solche Wagen bauen wie den
Chrysler ' 52 ' — für diesen Preis ! — Chryslers unge¬

heure Betriebsmittel , alle Erfahrungen aus der Pro¬
duktion der berühmten Chryslerfamilie (der '62 '

, der
*72 ' und der '80 ') sind bei der Konstruktion dieses

kräftigen , schönen Wagens verwertet . Unverwüsdicb
und sparsam im Betrieb , schnell , sicher und stark .

Viele Modelle für jeden Geschmack — vorbild¬
lich schön , geräumig und komfortabel . Sie müssen

diesen prächtigen Wagen einmal selber bewundern ,
selber steuern , selber genießen . — Jeder Händler

stellt Ihnen das Modell , das Ihnen gefällt , zu einer
Probefahrt , natürlich zwanglos und ohne Kosten .

Chrysler ' 52 ' von M . 5390 an • Chrysler '62 " von M. 7330 an

Chrysler ' 72 ' v . M . 9800 an . Imperial ' 80 ' v. M- 14950 bis 27000

VERKAUFSTELLE IN KARLSRUHE :
HERMANN BE1ER & CO. G . M. B. H ., ETTLINGERSTR . 47

BEZIRKSVERTRETUNG TRIBERG L SCHW . :
BUISSON , SCHNEIDER & CO.

CHRYSLER COMPANY M. B. BERLIN • JOHANNISTHAI

Warum mehr bezahlen ?
Nur 68 . - Mk .

.kost Jetzt ein hoehmod .
[elegantes , stark .n .daner -
haft .Stern Gebrauchsrad ,

. Mod .5, i.hochwertte . Aus¬
stattung mit mod„ rassig . Rahmenbau m . 5 Jahren
Garantie u. Orig . Torpedofreilauf , prima Bereifung
(rot oJ . grau ), Nickelfedersattel , gelb . Feig . m .rost -
sich . Speichen , kpl . Werkzeug , Pompe . Glocke u.
Lampe .Vers, überallhin . Zahlungserleicht . Katalog
.üb. Fahrräd ., Gummi, Zubehörteile gratis u. franko .
Emst Machnow , Berlin, Welnmelsterstr . 14
' 11 Grösstes Fahrradhaus Deutschlands -

Welche
Eigenschaften muß heute
ein Ruter Gasherd haben ?

1. herausnehmbare rostfreie
Doupelsparbrenner .

2. rttckschlatfsichere Bren¬
ner ohnedielästig Luftschieber

X verstellbarer Schwenkbrenner für tiacken
und Urlllen .

Alle diese Vorteile besitzt bei sparsamstem Gas¬
verbrauch der in Qua it &t u . Preis unerreichte

JUNO - Gasherd Modell 192«.
Zu beziehen durch die ;>pez .-Ge8chäfie für Herde

Redier & »suller
UiinstiRe Zahiungswelse oder zu Gaswerksbedtpg -

unRen monatlich von Mk . 4 .— an . UKÜ6

mit Holz - . Eisen - u . Zementpfosten für
Neubauten , kompl . Garteneinfriedig¬
ungen mit Tur u . Tore . Hühnerhöfe .
Kellergitter . Schutzgitter . Reparatnrea

Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel . 316 . KARLSRÜHE Veilchenstr . 33

Schadhafte Perser-Teppichs
Kellms u . deutsche Smyrnatepplche
werden piompt und billig lepariert durch :

Fabrtkhandgeknüpfter Teppiche
U . m. b . h . ^67

Karlsruhe . Karlstrafte 91 . Telefon 6753

Vtühe
Zeit
Geld
sparen

MemltOagaenaucr
Oasherden
Badeöfen
OashelzAfen .

fng Slf la d.elnsch!
Ge*chtltu tUrueli .

Saggenauer Kohlen - Herde
Otto Stoll

Elsenwaren Kaiserplatz



Bette , 16 , Nr . 189. vadlsch « Press « (6oimtag >Hi» ftaBc) . Sonntag , de , 22 . ikprll 1928 .

Mifl
S . W sjs
-•am

Schachspalte
Nr. 16

Oeleltet von R. Rott

PARTIE
(JespieK in der 2- Rande des Internationalen Meisterturniers

zu Gießen (Jubilftumsturnier ) am 6 . April 1928.
Weiß :

JTrhr. v . Holzhansen
1 . e2—©4
I Iiis 3
£ scäxlß

Schwans :
Kraoch

Sg8—f6
dJ' - dä

SfB—d7
6dTX«5

Dies #! Variante der Aljeehin -
V«rt »idi*jiflK bereitet d«m N »«-b'

hcnden jedenfalls keine Pchwie-
©

'

»che
Iseite » . pfe vorlie ^eiude Parti «

scheint sogar den Beweis m er -
bring »«!, daß Schwarz Ja Vorteil
kommt .

5. Sd5—e3 c7—c5
6 . S« l—tg SeSxfSt

besonder »
JHPWH und (1er 8

♦Springer »uf «6 nicht tx P
*ut staht So «b«r kommt der
• nl) warze Daiwinspringer auf das
Tiel bespnre Feld <14 .

7 . päxrs IM
i , tfl - bö

Sb8—cd
Um n » cb JydT mit b2—b8 fort

fu
»etzen . Auf sofortiges bS wflrd«lehwar ? Dd4 antworten .ehwar ? Dd4 antwo

Stellung nach dem 17. Zuge von Schwarz

10. Jjb5Xd7t DdSXdT
11. Df3 —HS Ta8 —c8 !

Nicht e7—e6 . da Schwarz s?7 — gH
spielen will .

12 . Lei —b2 »7—- S
13 . Ph5 —e5 57 —? «
14. OeS—gI LfS—h6
15 . Tal —cl . . . .

Eine unbequeme Deckung . Weiß
bat aber nichts Besseres , da nach
IS , Lb2xd4 , c5Xd4; 16. Se3~ g4,
ÖdT—e8t bei geblechter Stellung
die Rochade verloren ginge . Na¬
türlich kann Weiß weder kurz
noch lang rochieren , da Se2t
folgen würde .

15 0- 0
16. h2—Ä4

Weiß hat kein « andere gute
Fortsetzung als diesen übrigens
recht gefährlich aussehenden An¬
griff .

16. . . . . f6—f»
17. a - u

Auf 17. h4—h5 würde Schwarz
.nicht f5 — f4 antworten , was we¬
gen 18. Dg4 wertlos wäre , viel¬
mehr würde er mit 17
g6—g5 den weißen Angriff voll¬
ständig ersticken .
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17 e7—e5ü

vis Einleitung *n einem ent¬
scheidenden Damenopfer .

18 . f4xefi fS—Ii
19. Ds .">—g4 f4XeS!
SO. ] )g4Xo7 e3xd2t
21 . Kel —dl d2XclDt
22 . M )2x cl Tc8—d8

Die Pointe der Kombination .Weiß hat nun nur die Wahl noch
eine Figur zu verlieren — wie es
in der Partie geschieht — oder
ein hoffnungsloses Endspiel her¬
beizuführen , nämlich : 23 . Dxd8 ,Txd $ . Z4. LXhS , SXbSt 26 . Kel .8d4 26 , c3 . Sc6 usw

23 . D<tt—h3 Sd4xb8t

24 . Kdl —el
Das besondere

ShSXd
Unglück für

Weiß ist . daß Ihm ein Matt in
4 Zügen droht mit Iid2t , Lest ,
Lf2t und Tdltt . Weiß hat ge-
Ktm diese Drohung nichts besse¬
res als 25 . Dc3, worauf Schwarz
mit Ld2t die Dame für Turm
und Läufer erobern könnte .
Kmoch läßt sich aber nicht so bil¬
lig versöhnen .

25. DhS—c3 Td8—d4 !
und Schwarz gewinnt , da Weiß
gegen die Drohung Te4f nebst
Td8t wehrlos Ist .Bin« interessante , theoretisch
wertvolle Partie ! R . R .

Rätsel -Ecke O
O
O

In die weihen Felder sind einzelne Buchstaben derart zu setzen .
daß die bezifferten Reihen Wörter von der nachstehenden Bedeutung
ergeben:

Senkrecht : 1. Stolzer Vogel : 2 . Schalentier : 8 . Möbelstück :
4 . unhöflicher Mensch : 5. weiblicher Vorname : 6. Haustier und Nehen-

B
1 2 3 HB

" 5 6

7 m
Reh

8 WS

m « MW Q
10

W

Hjggg W MW
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13 • 1<* S 15

16
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Zahlen-Füllrätsel .

3 4 5 6 7 « 9 Di» in der oberste« Reih« stehende «
Zahlen find (In anderer Reihenfolge)
so in die übrigen Rethen einzutragen,
daß in jeder « agerechte « »nd senk»

rechten Reihe wi« auch in jeder der
beiden Querrekhen von Ecke zu Ecke
jede Zahl nur einmal steht.

» ersteckrätsel.
Man suche ein bekannte« Sprichwort , dessen einzelne Silbe « der

Reihe nach versteckt find in den nachstehenden Wörtern ohne Rücksicht
auf deren Eilbenteilung (wie die Silbe „we" in Löwe, Gewehr,
Weihnachten . .Z.

flich der Donau : 11 . weiblicher Vorname : 12 . Drehpunkt : 17. fran .
zösischer Marschall.

Wagerecht . 1. Blindwütige Raserei : 4. geschätzter Braten -
vogel : 7. Werk von Menschen und manchen Tieren : 8 . Werk der Ton-
kunst : 9. schmackhafter Fisch : 10 . Imperativ , im Lateinischen und
Französischen persönliches Fürwort : chemisches Zeichen für ein seltenes
Erdmetall : 13 . alte Eedlchtsform : 14. erste Künstlerin ; IS . elektrische
Einheit ; IS . Arzneipflanze. '

Bilderrätsel .
ynr

aJTTef

shjti

™ + p fjrs t

uvwxij z

s/.hz , r*

Telegramm rätsel.
. . _ __ _ Haarwuchs

. . Gebirge in Mitteleuropa
— Teil des Gedicht ,

— . . . . wichtiges Nahrungsmittel
. . Schwimmvogel

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchstaben
der zu suchenden Wörter . Die auf die Punkte treffenden Buchstaben
benennen einen lieblichen Frühlingsboten .

Beispiel —Nachtisch — Raubgesindel — Falter —
Schleier —Skatspieler — Kerzen — Grausay kelt

Rätsel - RuflSsungen aus der letzten Sonntags -nummer.

Lösung de» Rätselhafte « Inschrift .
Die Kinder schauen freudig erschreckt !
„Der Osterhase — h — hat — im Grase —
Viel schöne bunt » Eier versteckt."

lM . Rhode « : . OsterhS - lein "
.)

Areuzworträtsel . >>» .
TW \

S - lb-nriUsel : » Rezltatw » »
• Okarina •
* Salamander -
8 Malteserkreuz *■
» Amatt —
M Rheumatiimui —•
— Ichthyosaurus —
m Naturgeschichte «

SMftervStftl t

„$ e§ Lebens Mai blüht einmal »nd nicht wieder."

Stammtisch-Scherz : Ein Waisenknabe, der hatte noch einen
Vormund.

Richtige Lösungen sandten ei« t
Else Scherer. Otto Schäsfner, Fritz Zoller , Helmut Trotzkopf.

Karl Spatz, sämtliche au» Karlsr " he : Frau Emilie Senfftleben«
Teutschneureut: Fritz Frank -Sulzfeld .

v«rl «gt.
werden

7 «I. 46Z0

Die Deutsche (lib .) Tolkspartel
Ortsgruppe Karlsrahe

hat leit 1. April ihr Geschäftszimmer nach 12010

Kaiserstr. 215, n.SM
Eck « Kaiser » und Karlstrafl «

All « Anfragen wollen künftig dorthin gerichtet

Postacheckkonto
Karlsruhe Nr. 24110

Geschäftsverlepng.
Ab 25. April 1«28 befindet
sich mein Gesohält

BUrsdjsfrjjO
Friedrich Keuper
Dadideckerineiffer/Tel . ld98
IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIII

Gleichzelig empfehle ich mich zur
Ausführung aller vorkommenden

uachdeckerarbelten . 12201

SAiileiislermieieimsS 'AiiiWii
fertigt an : ( 12407)

ZlleM AMW.
Blechnerel und JnstallationSaei -bätt .

Amalienitrahe S7 . Televbsn S8 .

A

Maß-Anzüge
werden 6el gutem Sitz
u . sauverer Arbeit fOt 30
Mark angefertigt bei
An. Wcrle, Schneider-
meister, Hans seid , Eggen-
steinerftr. 41 , (B7«K)

l.ammztrsve 3 Neben der Bad - Presse

ERICH BRAUN
Das Spezlalzesch9ft für

Haut und Küche
Eröffnung demnächst 1 12461

Meine Geschäfts - Rüuma befinden

Abadfmlestra^e3S
r» . . neben Kaiserpassage . AU65
Bcsicntigen Sie mein reichhaltiges Lager in
Linoleum u . Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuclite .H . Durand früh. Douglasstr 26) Tel 2435

We öU5[ä)Heißen!
Wo lassen wir nniere

Zchiibc besoblcn? Nur
in der ScfmbmacfK' roi
tkehlcr . StefanienNr . Hl .Ein Versuch genügt u-tvo
Die bleiben Dauerkunde .

Wer nimmt 4 Wochen
altes Kind, guter Her¬
kunft , in liebevolle

Pflege .
Angebote unt . Nr . F .H.7l« s> an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost.

Kohlepapier
schwarz , viol., sol . Vor-
rat . Karton ü 100 Blglt
2.50 NMk. lJHSSA»

Trenkiand HochstSuser ,
K' he. Hirschstr . ll,Tel .2914

Hören » Reparaturen
Wrnmmoohon» unl>

Laxtwerk »
ledet Äri werden bei
yUta Berechnung unter
(» orantlf auSaekübrt

Jröatt
8 «6rtngetftr 48. (82« )

Schneiderin
verf. m . best . Empsehlg ,
sucht nock» 2 Kundenbüus
iauch Knab.» u . Herren-
Gard .) ^ Angeb unt Nr ^
D&489 an die Bad . Pr .

Silbersand , Oelsand
Vogelsand , Tiersand

Feuerfeste Erde , fett nnd mager . Ra¬
dikal - Scheuerputzmittel , ,Tipp -Topp "
frei Haus , auch kleinste Mengen .

Wiederverkäufer Ermäßigung .
Eugen Durm, Bergbau Malsch

Ich empfehle meine bestens bekannte .
I Prima weiße Kernseife 4<K) err Stücke 42 -I

», „ . . .« 200 Ar „ 21 J
„ Sparkernseife 400 ur „ 34 a

. , . . . . . . -HOOT* ,» 17 •*
I bei erroßerer Abnahme entsprechend billiecr
| Prima Sei enschnitzel per Pfd . 50 Pfg.

„ gelbe Schmierseife p .Pfd . 40 Pf»
I Papier - und Schreibwaren habe ich neu auf-
| Benommen . Handtaschen - Bügel werden zur

Reparatur angenommen . _
Seifentsaus ErnO Wenz , Kalseritr . 241

40 Jtfcre Erfahrun # bBrg «« fit
Udellcsa Ueferui »! m

VtrUn^M We
seck AaoaM

«ta tfer altbekannten Kelter«!

A. Hürth , Ottersweier . E ( Bd .)

Teppiche
Liiuserstoffe

Tisch» und Diwandecken , nur QuaMätswarr .
liefern wir

ohne Anzahlung
Sei diskreter Abwicklung. Zahlbar w S—1*
natsraten . Verlangen Sie fofort 6<« unverm »
liebe« Befuch unseres dortigen Vertreter ».

Teppichvertrieb Fleischer * T».

Kauflugerstraße , 1/I
^

link^
"

. Anerkennungen —
. . iederlagen : . _Karlsruhe ! In den Apotheken.

General - Depot Leo pold FieD »»1
Komm .-ÖeB . Adlerstr . 24 ,

Darlach : Einhorn - Apotheke .
Marktplatz .

Ich kauf mein Brot, bin gut beraten
das ganze Jahr im Bäckerladen

189
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Erklärung !
Die Firma Wollstoll - Aktlengesellgchalt Köln

hat sich mit einem Flugblatt an alle Beamten mit der Aufforderung
zum Besuch ihrer großen Musteraussteilung Im Parterresail des
Hotelrestaurant „Nowack ", Karlsruhe . Ettllngerstraße , gewendet
und sich dabei darauf berufen , daß der Verkauf Im Einvernehmen
mit einer Anzahl von Beamtenverbänden erfolge .

Das Landeskartell Baden stellt hiermit fest , daß die Beamten¬
organisationen Badens , die Im Deutschen Beamtenbund zusammen¬
geschlossen sind , nicht zu den Im Flugblatt erwähnten Beamten¬
organisationen gehören , mit deren Einvernehmen die Firma Woll -
stoff - A.-Q . Köln diesen Verkauf durchführt .

Das Landeskartell Baden ist durch die teilweise schlechten
Erfahrungen , welche die Beamten bei Warenbezügen aus Wander¬
lagern oder von auswärtigen Reisenden gemacht haben , veranlaßt ,
den Beamten zu empfehlen , beim ortsansässigen Einzelhandel ein¬
zukaufen .
Landeskartell Baden des Deutschen Beamtenbundes .

Böhringen Thum .
• 12044

Wir erkliren . daß die Badische Beamtenbank mit oben¬
genannter Firma In keinerlei Verbindung steht ; diese Firma Ist
auch nicht dem Rabatt « und Ratenkaufabkommen angeschlossen .

Badische Beamtenbank.

6m 1 Nebenverdienst !
V, .'98ete Damen oder
'«nhi m' t großem Be «
Iii,,

'«« freifo können sich
' (# i ® ' Triften , griin -
*"oh. . Irr& den Betfant

r „tll cc
#5 cn =Öteld«i und

>« Verren-Sioffe
Rechnung »aij

kr % welche tosienlos
»öijwrffiftnne gestellt
? angcbote unt .
& £ ■ 2058 ar . Rudolf

( S11192J

MUelllllMflll
»d. Liuderfrl .. gut bew
in ?! <iben » .Kinderpflege ,
zu «in !. Kind , per fofort
od . 1 . Mai gesucht . Nur
Frl . , die icho » in Stella

' waren u . gnte Zengnlste
bei ., wollen Ii « mögl .
, w . 0—11 tt . H4—B Uhr
meld . Havdnvlas l . vart .
tilißt ., iaub ., nnabhSng .

Alleium « d» en
nicht unter ! (1 Jabren .
welche ? sämtliche Haus -
arbeiten !>uverläfstfl ver -
richten und etivaS kochen
kann , in best . Haushalt
ver fofort gesucht . (12521

Nur solche mit guten
C'nivfcblnng . wollen sich
melden bei
Riffel , am LudwlgSplad .
Korbmöbelgelchäft.

Alleinmädchen
da» gut kochen kann, in
N . Haushalt (2 Perf .i
aefuchl . Angebote u . Nr .
j?. » . 70-14 an die Bad .
Preste , Kit . Hauptpost .

C ?®,für mein Sala -
tücht .

erkäuferin und

^Stenotypistin.
5irrt5tbu na mit Z -ugniZ .

.Bilb ». GedaltS-
JTpXn an (21169«»toti 2<; f jrerniann^^SlSen, £anlieft r . 43.

W . MW
^ ». ^ effcnfchreibcn n.
UL ?/and ai « mehr-
Mtl . Aushilfe gef .
t J; v mit v u ' t rftwn
t» vT' H . 7084/11048
hä * Indisch « Prrll «.^ ' ^ uuptpoit .

Mädchen
da« gut bürgerl . kochen
kann u . alle Hausarbeit ,
versteht, per fot. od . 1.
Juni gesucht . Anaeb . n .
X83M en b«e Sad . Pr .
8 » « 1. M »i

Mädchen
mtt enten Sennniffen ««.
fnckt . da» in allen Zwei-
gen des Haushaltes er -
fahre » ist . (11SSB

Haiidelitral, « Ii.

y .^ aus . und
l̂ chenmädchen

gef » cht . (11964
pJaftnuer H»s

Vabnbof .
lureauf 1. Juni 11T28

Sink lltle tn von S und"' ' « ii . - infach -S
Fräulew

Vi „ .""ter ?1 gadrcn .
S ?2 ,n kann « . etwas
z», v ' eit übernimmt .

die äbulicve
S ,

" 0eii bekleide ! Da-
Zeugnisse be-

Nr £ oncn sich melden
f' (it,J5r . 127T1 an dle-lN ^ Vr- sse.

Einfaches Mädchen
Iii» Hausarbeit , welches
aitdi etwas nähen kann,
-ilsbcld in klein, « ans -
halt gesucht (» 1155)

Bachstr 80, III .
Tüchtig « »

Mädchen
för Küch« und HanShalt
flucht . . „ . ( 12000

Bififeref Mab .
® (6n )fliieiiftra6c 2v.

MS ? » »um baldigen
"

Wj
" etn « felbständ ..

> M !»
« I,» bstr-

Mouche bewandert Ist.
mir Alter S - ng ..

^ »--„^ " ^" anlvriiche u .
ö &fchr. <iii (2071a

< T .w . fiiifiiiet .
■sÄHtf" »um vlrfch
in i5,aötn)-
Jijeinmädchen

L®lm ' flr fofort od fftr"N (B114U
^ < Hvbs chstraf;e SS .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

da? gut kochen kann , per
I . Mai gesucht . Gut « B « -
hani >luug zugesich. Vor -
zustellen mit Zengn . bei
Fabrikant Keiler . Vau -
meisterstraste 82. ( 12042
Junges

Mädchen
a . Mithilfe In kl . HauSb.
lagSüb .. auf 1. Mai « f.
Sirichstr . 44 , p. (stH70SN
Sanb .. inngeS Mädchen
zum Bedienen gesucht ,
Mir 2 ©niniven wiitaaS .
Privat - Pension » «ring ,
Solienstr . 4». (» H705S

Durch den Vertrieb von ' (A1200 )

Meyers Lexikon
moa &tl . bis 8000 Mk . zu verdienen .
Ich suche noch einige lielbewußte

intelligente Herren
im Haapt - und Nebenberuf , »owohl
Fachleute als auch Neulinge unt . günst .
Provision »- u Lieferung - Bedingungen .

Julius Sonnenberg . Mainz -Kastel
Meyers - Lexikon - Spezial - Vertrieb .

Wir suchen
Bei Boten OerMenftmdglithfeiten tn »am
Bade » tüchtige, bei Handel und Industrie

gut eingeführte Äerren
fft« die

Werbetätigkeit
CREDO , Credltschutz fUr
Handel ,Induftrle u.Gewerbe

G«f« Ilfchaft mit befchrZnkter Haftung
KARLSRUHE

HebelKraH« 9. tiMn «TM.

Vertreter SLZ?
gesucht für d :e Jed , rationell arbeitenden
Zimmerei - und Baubetrieb unent¬

behrliche Maschine O. R. P.
Kostenloses Angebot auf Wunsch

Elektrischer Hand - Kettenstemmapparat
„ SCHMALTZ "

zum Sehlltzlocbf räsen , Zapfenanschnelden
Bohren , Sägen usw .

Gebr . scMz, omecii aJ. 102
Maschinen für die ges . Holzbearbeitung

und Faßfabrikation

Sie haben unerlfidte Wünsche .
Die kleine Anzeige einer groben Arm <̂

TS fehlt Ihnen nur da» Geld dafür Sie wilr -
den gern etwa » Ihrer freien Zeit opfern . Wer.
den Sie ilNfer Mitarbeiter ! Kein Pfennia Geld,
keine Borkenniiiisic nötia ! 187, hochwertige Le¬
bensmittel (Kaffee. Kakao. Reis . Rurst . Kaie :c. )
§11 nie gehörten Preisen von Hamburgs gröhtem
Unternehmen dieser Art durch 31r direkt in d - n
« aushali ! Jeder ist Käufer . Beweis ? öOVOO

! ,nfriede » e KundenII ! Ihre Freizeit ist Geld ,
wenn Sie heut« noch unverbindlich ausführliche
Anleitung fordern (Kein Porto senden» vom Sekre¬
tariat der Kehrwieder Import ®. « . b. H .
Hamburg 122. (H1167 )

rslmn -Dsstelliilig
« » Montag . 6*n 33. A*. Htt«. « lg« wir fn unser«
»mfangreichen Spe ^ial -Adt <»l»ng (2. Stock» neuzeitlich«
Sardinen und Dekorationen, und geben dadurch einen
vollständigen Ueberblick über Alle », was auf diesen ,
Gebiet an Stoffen und Zonnen !le„ es gebracht wird .

Zur zuiangiosen Ssslcnrigung tafisn tuir Hiermit nsti . ein

Der grohe Erfolg
unserer Gardlnea -SpazIat -AbteJIung
beruht auf nacbfteSienden Tatlachen :
tc bieten eine sehenswerte Auswahl für jeden Seichmack
ir bringen nur Gualit ^tswoiren tu billigsten Preisen
i« fertigen in eigener Werkstatt « Garnituren nach

eigenen und gegebenen Entwürfen geschmackvoll an
tc bedienen Sie fachmännisch ôhne jed« KqusVerpflichtung

W . Solänöer

In u »»chlnenksn
Ion erfahrrtrubtlon hrener

«ad BMsenkon -

ute Existenz
Hoher Verdienst

allerorts .
Ttiehtiße Heri __
poch bek . Im . - u . Kapital

leeren «teilt
. - n . Kapital -

Verlag ein . Off. » . B . P .
4574 an ' " "
0r "

I
Dresden.

Rnrtolf Messe .
(AUW

Automobil -
„

Verkäufer
KrSft«, für «rstklafstg« deutsche Fabrikat «

^ ' «eiucht. Angeb . u. Nr . 204«a a . d . Bd . Pr .

lorwäri » (A1190 )

sucht fg . Bürobeamten f. U .» u H.-Schadenkorresp
u . andere Arb . Evtl . Beamter . Jurist . Lehrer.
Schriftgewandte Herren , die flott arbeiten können ,
wollen sich schriftlich melden unter Nr . F .H.liSZl
an die Badische Pre sse Kiliale Hauptpost.

Reise - Vertreter
von WäfcheverlandbauS mim Besuch der Privat -
kundschast gesucht . Höchste Provision , gute Ber -
kcufSmSglichkeit. da äußerst günstige Zahlung »«
bedingunaen , Angebote uiiter E . D. 4300 an
Rudolf Mofle. Hannover . (AHM )

Gut eingeführte , leistungsfähige Firma für
Großküchen - Einrichtungen ,

Hotelsilber usw
sucht für Karlsruhe und Umgehung tüchtigen.

jüna . Reisevertreter
sttm Besuche von Hotel« . Restaurant » . Kassie».
Krankenbüuser usw au äusierst günstigen Bedin -
gungeu . Es kommen auch solche Herren in Be.
tracht . die in tinserer Branche noch uicht tütig
waren , aber bereit » die für un » in Betracht kom»
wende Kundschast mit anderen Artikeln nachwel»-
lich mit guten Erfolgen besuch, haben NuSfsibr-
licke Angebote mit Referenzen . Lichtbild bisheriger
Tätigkeit und Ansprüche unter Nr . 11898 an die
Badische Presse «rbeten

Geiuchi:

1-2 Vertreter
uo „ Mcrim. Kieipoeerensi

•. Lehrmädchen
nicht unter 16 Jahren , mit Ia . l
Schulzeuimlssen einer höheren
Schule , groll , gewandt und intelli¬
gent . aus guter Familie , zum bal -
digen Eintritt gesucht . 120401

^ ÖEHflUJ LANDAUER

die aus Grund ihrer VeikaufSlelstungen
grosie Verdienste gewohnt sind , in au »bau>
fähige Dauerstellung » Vertrieb unicreS
hochwertigen BorstaS Staiibiauger »,Branchekenntniffe nicht erfordeiiich . da«
gegen durchgreifenden Verkaufstalent
Geboten :
TageSfpefen , Hobe Provisionen u Umlab -
Prämie « . Auch in den eisten Tagen der
Einarbeitung »ablen wir garantierte tt« .
fchüste ohne Rücksich« aus Erfolg (12058

SMlilNI ®. IN . S. 0..
Erbprinzenstrah « 81.

Ingenieur
flotter Mib«tandiser Zeichner reencht .
Angebot« unter Kr 1252# an dl « Ba¬
dische Presse .

Tortenheber
Obstmesser
Fleischgabel
Brotgabel

Pfennig
Qeschenkhair )

WohIf<hlegel |
Kaleerstr . 173 . 12347

Wirtschaftlicher Aufstieg
Höheres Einkommen
bietet sich gebildetem , arbeitsfreudigem
und energischem Herrn durch hauptberuf¬
liche Übernahme jo dner

gut bezahlten Geschäftsstelle
fflr Mittel - « nd Nordbaden

nnsertr Anstalt der größten kontinentalen
Gegenseitigkeitsanstalt .

Es wird nnr reflektiert auf eine angesehene
Persönlichkeit mit anseedehnten Beziehungen
tn den besten Kreisen . Organisatorisch und
akqulsitorlsch begabte Herren mit Lust und
Liebe zum Außendienst sind zur Erreichung
ausführlich gehaltener Bewerbungen , die
streng vertraulich behandelt werden , ein¬
geladen . ( 11202)

Nlchtfachmann mft entsprechenden Fähig¬
kelten , der sich för die Stellung eignet , wird
von der Oesellschaft gründlich ausgebildet
bei sofortiger Anstellung . ,
Zuschritten werden erbeten an die
Schweizerische Lebensverslcherungs - und
Rentenanstalt In Zürich , Bezlrksdlrektlon
für Baden und Pfalz . Karlsruhe , Kaiser¬
straße 241, Postfach 195 .

.V,

1
' ' Ulli'!

11^ .^ 1
euoen Beamter gesucht !!
„ Wir suchen für unsere Unfall - und
Haftpflicht - Ahteiluns ftlr Baden
einen mit diesen Branchen durchaus
vertrauten Außenbeamten für Or¬
ganisation und Akquisition . Aus¬
kömmliches Gehalt und Spesen so¬
wie Provisionsvergütung wird ge¬
währt <12197)

Ausführliche schriftliche Offerten
mit lückenlosem Lebenslauf unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
erbeten .

Ferner suchen wir ein Jüngeres ,
gewandtes

Fräulein
mit gnt «r Schulbildung «nr Telefon¬
bedienung und Mithilfe in der Buch¬
haltung .

Selbstgeschrieben « Offerten mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an
W . HGRRMAIMN , Bezirksdirektion

Karlsruhe . HertastraD« Ja .

Beniner HerrenKresen FabriH
leistungsfähigste sucht für den Beiirh
Karlsruhe einen in einschlägigen Ge¬
schäften
sässigen

gut eingeführten dort an -
(AllSCi

" 9s «>ee»eeeeeeee *eeeeeeeee0e
$ wir bieten gröliten Verdienst I

° urch unlcre S SeniationS .MiMen - Artifel M
Senllerocrttcner D . R . P . ier » icvi erteilt ! völlia fonfurrenzloS . das Ideal »«. ZZ
tpai ic auf dieiem ftiebiei gebracht wurde Man fanit behaiivien »Wer sieht,
Oer fault " Der Artifel entivricht nickt cllein ollen Äniordl ' runarn iondern m
Ubertrifft Alles Ab ' avaebiet : Alle einickliiaiaen demUt . stoatl . und ftäit . 1
"Lebörden . Baufirwen . HauKbeNscivereine etc . . iowie direfter Berk , durch Unter ». £
vertri -ter an Private dober enorme Verdienitmöslichkeit ^

21 -« obrena - öauiiindcr . D . R P . da ? Pbänomknnlste wo ? biS letzt erreicht £
wurde Wir leisten , wa? ohne bleichen. 2 Kehre Meraniie fOr S " RdfSfii (iffit .
Abiabaebiet ! wie vorstehend Wir vergeben den Alleinvertrii ' b und muf> ent» I
ivrechend d <>r Mr? i>e de » Bezirf « ein ? ager seaen Kaste übernommen werden. ^

wfc « . Meteor « et . M *tlin Potsdamer « » 1» lPrimnS Palast ) ( 511104) W >**»>— MMM MMI II MtHW

Verfreier
Felix Jabionka & Goldmann . Berlin N 65

Beinickendorfc -r^tr 33

♦
#

General-Agentur
einer altanzeiehenen Leben»- «nd Eachichaden-Ver -
flcherungS- Gesellschaft ist iolort neu »n belesen , « vtl .
kann ein

Hlch ( - Fachniamt
«d« r auter Ctoanifatot Verücfstchtiguna finden .

Offerten erbeten unt . Sir . 12487 an die Bad freffe .

5
♦

Goldgrube
» «deutendes Bettln «» Unternehmen , de» fehr Befanntc

Maifeniahrräder . erste Fabrifate in Radio . Sprech- und
Photoavvarate » auf Teii,abl " na bis,u einem Jahre Kredit
ltcfert . iuchi für Karlsruhe einen lehr gewandten Berireier
bei bober Provision , llnicrstlibung dutch « rof„ iiaiae Prova .
ganda und « » iilteferiiNiiSlaaer . Sriorderlich vrim « « ese.
renien und AuSstellunaSraume in eine, « erfebrSftrahe .
Auch für Geichäkte anderer Branchen brtll an :« Triften ».
Ausführliche Angebote unt . Nr . 811208 an dir Bad . P . eile.

Leben.

Geluchi tu ioforliaem Eintritt :

!limf !« fißuftformer.
IßWlHtBliirmpfund «mimMf .

lWliK WMf . AM 1111»
»eMlmöfedef

in fchweii' eriichi' Mlefierel und Mafchincnfahrik
<wren »ori ) Offerten inii ZeugnlScblchriften unt
Pfi ' ifre 55 ( II) an Schweizer-Annoncen 91 -G . .
Zürich «Schwei».! (AllSSj

ftstr einen auf dem Gebiete der Werbnn « und
vraanifation nachweisbar « riolarelche»

efllMim £eOensla$mfltin
bietet sich Gelegenheit jnr Uebernahm « einer

Geschäftsstelle
mit Sitz in Karlsruhe
b«i besten» befannter aftei Gefellfchaft.

Hobe, feste Nr,iiae und Provisionen , fowle in leder
Be,ieh »»a fonf »rren,f « hi« ste Tarife in Nrrbindnna mit
weitgchenoer Unteritii ^uiig Icilens der WffrUfeboft Itdietn
tüchtigen ftachieuien ilhci dem Durchschnitt lleaend«
Einnahmen Tach- und Kiaiiftnverstcherunaen fzwnen
für anaeiehene Kon,ernaefe » !cha !te » cbgefchlosten wer.
den . Ausführliche Angebote , die streng veriraul » b«.
handelt werden untei Nr . Ali «!! an di« Bad . Prell «.

(«piitrfit « im baldigen
(JtntrM ein fletS.. träft ,
n ,uverlälstgeS

Mädchen
nicht unter 1» Iabren , f . !
Küche n Ha»Sarb . An¬
gebote m Alter »anaabe . j
womögl . Bild . Lohnan -

au Geich,v Kllbner," n -'ftnf Htm
Ettling «» (Baien ) . 3070a

[Glänzende Existenz
bietet sich Firmen
fälligen Herren
einer

und organisations -
durch Uebernahme

( AUW

General - Vertretung
mit Ausl ' effiriingslager Erfordert Ka -
pitnl vnn Mk 2000 .- als Kaution Gefl .

A .Z .2400 an Flemr .Offerten erb unter A
Eisler . Altona / BIIm.
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I^sch Oottez uneriorschlichem Ratschluß wurde
uns unser lieber , treubesorgter Qatte und Vater

Reichsbahn -Inspektor

Wilhelm Schädel
unerwartet plötzlich mitten aus seinem arbeitsreichen
Leben im Alter von 56 Jahren abberufen .

Karlsruhe , den 20 . April 1928.
Um stille Teilnahme bitten

die Hinterbliebenen :
Rosa Schädel , geb . Elzer

und Söhne .
Trauerhaus : Belfortstr . 2. B1189
Beerdigung: Montag , den 23. April, nachm . 1 Uhr.

LT AT s K -̂ ^ TLI » .

Fflr die Beweise der Teilnahme
and der Freundschaft , die ich und
meine Familie anläßlich des Ab¬
lebens meiner Tochter

Frieda Müller
» fahren durfte , saee Ich Innigen
Dank (12511)

Für die
tieftrauernden Hinterbliebenen :

O . Müller
M 'Oberrechnungsrat a- D.

Karlsruhe . Roonstr . 17, II . den
21 . April 1928.

Miel - od . ItaitffiwefHdi .
Kinderl . Beamten -Ebe -

Pflar sucht ncujeitl .
3 Zimmer -Wohuuus .

4 Zimm .- Wob » « ., Bahn
Svfsnähe , kcnn in Tauich
gegeben werden . Angeb .
unt . Nr . B8402 an die
Badische Presse .

Zu vermieten
Beschlagnahmesret «,

schöne, sonnige
4 ZilNINttWhNUNg

4. Stock , mit Bad und
Wohnmansarde , zentral
gelegen . aus 1. Juli zu
verm . Monatl . 125 51® .
« ngebote u Nr . T8069
an die Badische Presse .

Schütze Deine Zamilie !
Wir bieten gegen niedrigt Beiträge

, Bestallung , Aussteuer , Ausbildung
Alters - u. Kinkerbliebenen Versorgung

Die Auszahlungen an unsere Mitglieder betrugen
allein im Jährt 1327

4 Millionen Reichsmark
Weit über eine Million Mitglieöer
Verlangen Sie kostenlose unverbindliche Auskunft durch

Hauptvertreter FR . BIMMLER
Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr . 68

deutscher SegrSbn !«» und kebensverflcherungsverein fl . S .

Deutscher Herold
öezirksüirektion Mannheim , p 3,14
Vertreter und Vertreterinnen werden allenthalben gesucht .

SBeffiS1
SWtret « sucht

V .Holfter .Breslau « .409.

Herren a. Damen
olS Werber für eine Ber -
sich .-Zeitschrist gen . höh .
Verdienst gesucht Zu
melden vorm . S— 12 Uhr
Slnupcechtstrabe 45, im
Laden . (» 1173

TW - Existenz -TJBC
fOO Mk . monatl . sich.
Sink . Leickt « Reise - u .
Bürotätiakeit . Ersorderl .
Navital 200—500 Mark .
Sckl estsach 24 Säckiuaen .Raden ( 18419 )

Suche Sciscnhändl .
P . Holster . Breslau Tft .
. (8(905)

Lehrling
mit guter Schulbildung
iosori gesucht (B1194 )

Ad » lI Hirsch .
Tuchgroßhandla ., Kaiser -
strafte 76. am Marktplatz .

Für meinen Brauerei -
Ausschank iuche ich einen

« «Meli
nicht unter 20 I .. flink
und arbeilsireudig , ff ' t
Haus - und Knchenarbeii .
Bewerber welche schon in
ähnlichen Betrieben tätig
waren und auch am
Bierbiifett als Kavier

verwendet werden kön -
nen . erkalten den Bor «
»ug . Angebote mit Ge -
üaltsansprüchen u Zeug ,
nisabschrisien an (2051c )

wl « Ski .
Darmstadt .

Prinz Chrtstiansweg 8 .

Einfamilienhaus
(Weihcrcicker ) , 5 Zimmer
und Bad . auf I . Juli zu
vermieten . Gcsl . Ange -
böte unter Nr . ftS-15 ';

| an die Badische Presse .
Hoch^errschastliche

4 Zimmer-Hoch -
parkerrewohng.

mit Bad , Diele , sehr gro
ßer Kiiche und Gartenan ^
teil , in vornehmer West-
s' adtlage , an Wohnberech -
tigte zu vermieten . An -
geböte unter Nr . F .H.
7051 ' 12437 an d . Badische
Presse Filiale .?>a " ptvost .

Einige Damen
mit Bekanntenkreis , zum
Verkauf eines alltäglich .
DamenartikelS gesucht
Der Abiatz kann z . groß .
Teil leicht in der eigen .
Wohng . statisinden . An -
sragen erb . u . Nr . 88475
an die Badische Presse .

Vertreter
für Gummiabsätze

für bekanntes Markenfabrikat gesucht .Es wollen sich nur Herren melden , die
für große Umsätze aus zahlungsfähiger
Schuhmaoherkundschaft Gewähr lei¬
sten . Ausf Anerbieten mit Referenzen
unter G . I 975 an Ala -Haasenstein &
Vogler . Hannover . (A1196 )

Laubaner
leistungsfähige Taschentuchwevetei , mit
reichhaltiger Kollektion , sucht fiir den dor -
tigen Bezirk , tüchtigen , riibrigen

? u vermieten :
4 ZimmermOmm

schön u . geräumig , in
Neub .. c . 15 . Mai . bezw
i . Juni. sonn. Lage ,Bad . Diele . Beranda .
Anir Noonltr 13 . II .

Telephon 6016. (B1164 )
3 Zimmer-
Wohnung

mit Kiiche. Vorplatz . Lo^
gia und fönst . Zubehör ,
part , beschlagnahmefrei ,
Westltadt . aus 1. Mai , u
vermieten . ( 1.2024)
Näh . Illilandftr . 46. II .

bei Schassert .
Kroge 4 Zimmer

Eckwohnung
mit Zubeh ., per Ansang
Mai gegen Umzugsverg
» Bnveeinrichtg . ab, » ".
Angebote u . Nr . C84 '«̂
an di e Badische Presse
2 Zimmer Wohnung

i » der Altstadt an Woh -
nungsberecht . zu verm .
Angebote u . Nr . 8CK472
an die BadÄche Presse .

Vertreter
welcher bei flatiffiättfc ' n und erstklassigen
Detai ^ isten . Nachweis , ar bestens einge - ,fiibit ist.

Liierten unter Angabe von Referenzen ,
unter Rr . 2067o an die Badische Presse erb . !

zu vermieten.
2 Zimmer und Kiiche

3 Zimmer mit Bad und
Zubehör , sofort zu ver -
mieten . (1252? )

Enzstraße 28, 1. Stock .

O
S5rÄ

Sie kennen die großen Annehmlichkeiten , die Persil bietet : In ein¬
maligem Kochen ist die Wäsche blütenweiß, dultig und Irisch !
Waschen Sie auch Ihre Gardinen nur mit Persil . Sie haben
Freude an dem herrlichen Aussehen und an der appetitlichen Frischei

/< 0L
# T7T ^ t;J
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Für Wolle , Seide u EJunfsachen

Säubern Sie diese Sachen in einfacher kalter Lauge . Sie brauchen
kein Eingehen zu befürchten und kein Auslaufen der Farben . Jedes
Siück , das klares Wasser verträgt , kann unbedenklich auch mit Persil
behandelt werden!

t
Ii n \ ( ¥ ;

L » |

Für GlasuPorzellan !
Ob Kristall, Steingut , Marmor — immer haben Sie den besten Er*
folg mil Persil ! Die Reinigung ist leicht und angenehm : Persil lös '
selbsttätig allen Schmutz und läßt die Sachen in neust
Schönheit erstehen I

Stühle, Tische , Fensterrahmen , Wände, was es auch sei — Sie
waschen die Teile nur mit warmer Lauge ab und spülen mit klarem
Wasser nach. Ein angenehmeres Reinigen gibt es nicht als mit PersilI

Teppiche , Fellvorlagen, Matten, alles läßt sich mit Persil säubern!
Auf Wunsch erfolgt kostenlose Zusendung praktischen Anleitungen
durch den Verlag Henkel & Cie. A .-Q. Düsseldorf

ümpcpii ideale Wasch » Reinigungsmittel
VDI all viekeitiqsterAnwendungsmdqlichkein

Zum Einweichen der Weißwäsche ist H e n k o Henkel 't Wasch - und Bleich -Soda unübertroff ®nl
hervorragend geeignet auch für Jeden Scheuerzweck .

Schuppen u. Hof
ca . 50 bezw . 100 qm , zu
vermieten . (Siidstadt ) .
Angeb . unt Nr . M8387

an die Badische Presse .

2 ZimnittlvMung
Miele 40.-

3
Miete 3Ut 55.—

sofort zu vermieten durch

MW N 'N
Möbeltransport

Tel . 4-17 . Sofienst r . 89.
Möbliert « Wohnung .

Schöne sonnige
2 Zimmer -Wohnung

u Mädchenzimmer . Kiiche .
Kammer . Keller . Tel . u .
Veranda , an ruh . Ebev .
s. 20 M wöch . Voransz .
tnfnrt zu verm (« 1208
Kaiier - Allee 10 . part .

Zemmer
Schön möbl .
Zimmer

Näk « Hochschuse, zu ver -
mieten Adr . zu erir . u .
88450 in der Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
zu vermieten IB1204
Schesselstr . 68. 2 . St ., r .
Gut möbl ., heizbares

Part .-Zimmer
mit elekir . Licht u . fep
Eing ., in Stadtmitte , an
2 Herren sofort zu verm .
Zu erfrag , u . Nr . N8413
an die Badische Presse .

2 freund !. möbl . sonn .
Zimmer

»n verm . . als Wohn - n .
Scklasz . oder einz als
Schlaf, . fev . Eing . Siid -
Weltstadt . f® 1139
Mathnstrabe 84 . 4 . St . .
gegeniib . Sonniagsvlab

2 möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit , zu
mieten gesucht Angebote
unter Nr . 13443 an die
Badijchc Presse erbeten .

Einsach möbliertes
Zimmer

sofort zu verm . (B1094
?*r(if (mciistrnf !t 26 . part
Nähe Miillburaer Tor :

Sofienstr . 63. III . , hell ,
ar Zimmer m . 2 Bett ,
f. Hrn . zu vm . F .H .7020

S schöne , leere
Zimmer

sofort zu vermieten An -
geböte n . Nr . X . Ä . 7I>5S <
12050 an b ' e Äaö . Pr .,
Fil . Hauptpost .
Ein gut möbl . Zimmer

mit elektr Licht , auf fof
od 1. Mal zu vermieten
Kaiserailce LI , 4 . St . . r .

031171 )

Knt möbl . sehr fchönes
Zimmer mit 2 Be ' ten .
elektr . Acht . Jcj>. Eing .,
sofort oder später zu vm .
Fasanenstrahe 4 bei der
vochichnle (931176)

WeNeud ' tr . 20. eb Erde
ist ein hiibich möbliertes
Zimmer mit el . Lich' ,
auf 1. Mai zu vermieten

(© 1209

Gut möbl . Zimmer an
berufstät .. fol Herrn zu
vermied « Bon 4 Mir
ab einzusehen . (B1183
HanS - ^ homastr . 9 . 1 Tr

Gut möbl sonn . ( 12471
Zimmer

an nur fol . Sri billig z.
verm . Anzui . v . II —SU .
Norkstraste 23 . 2 St . . r .

Durlacher Allee KS, bei
Danb . 2 gut möbl . Jim -
mer sofort zu ver -
mieten . (81162 )
Gut möbl . Zimmer zu

verm . Trautwei » , Ludw .-
Wilbelmit . 14. II . (B1197

Eins . möbl . Zimmer nt .
Kost an 1 od . 2 fol . Herr «
billig zu verm . B1201
Ettlin « erstrabe 21 . part
Gut möbl . Z ., 2 '

« nftr . ,an bess . s Herrn ans 1.
Mai zu verm . (FH7046
Hirfchstrah « 28, S. Stock .

Kaiferstraste »«. IV ., ist
auf 1. Mai gut möbliert .
Zimmer m . Pens »u vm .

Freundlich möbl .
Zimmer

mit od . ohne Klavierben
sofort zu verm . Gluck -
str . 1«. I V .. l . S .H .6981
Ge<icn mäbigen Pen -

stonsvrets sinket eine
pflegebedürftige Frau in
der Nähe von Karlsruhe
itir dauernd
8 u, 1 e Ausnahm c.
Adresse zu erfrag , u .

38481 in der Bad . Pr .
Grob ., gut möbl . Jim .

Mir (freie Aussicht », in
gutem Hause zu verm . :
Schesfelstl . 34. v (B1211

2 moderne Laden
im Hause Mendelssohnplatz 3 sofort zu I
vermieten . Näheres : W . NuDberger ,
Karlstraße 21 II (B1185 |

In de, Oststadt . Nabe Güterbahnhof , ist

größerer Keller
evtl . mit Lagerraum , zu vermiet . Kraftanschlnk .
großer Hos u . Toreinfahrt vorbanden . Geeignet
für Bierniederlage .

Zu erfragen u Nr . 12091 tn der Bad . Presse .

In grober bochherrfchasilicher BMa

L Zimmer-Wohnung
mit cllem modernen Komfvlt n . reichlich Zubehör ,
beste staubfreie Lage . Nähe Handuvlaö . aus 1. Mai
zu verm . (400 Rm . I Ana u . Nr . XS284 a. d . B . P .

Büroräume zu vermied-
In unmittelbarer Nähe de? Msthlburger f.

5 sehr schöne m. Zentralheizung verlebe «« o ' 18

Ebenbort eine geräumige massive

MM
und eine beschlagnabmesreie . arvbe

2 3imntetroo0iiung-
Angebote unt . Nr . 12427 an die Badisch ^ ^ - --'

In einer groben ^ Industriesiadi der . r ä ,
N8 während des Krieges ea . 35 ? ahr « ^ a(,t
beres MöbelausstattungS -Geschäf , in bettcr ^
der Stadt und mit bestem Erfolg betrieben
stehen diese Räume für Lomwilsionslaa . ^ ^ a-
Rerfügiing . evtl . können diese Iiäume " " .V. aiifl '
listen in Küchenmöbel (Einrichtiina . l . S « ' »

inereinrichtungen etc . zu , Beriiiaung
Berkaus wurde der Inhaber (Fachmann
nehmen . Sicherheit kann geleistet werdcn .
stehen die Räume auch zur Bermieinna
unter Nr . 88850 an die Badische Prcss «'

In ruhiger , schöner Straße , zentral
«eleften . Nähe Haltestelle der Straßen
bahn , ist eine herrschaftliche

6 Zimmer - Wohnung
2 Treppen hoch mit Bad und £V >r - und Hinterearten . iresren Tau ŝei
wohnune oder Vordrin, ?l>ci>keit
auf t . Juli zu vermieten . A 1? e

„ le
unter Nr 12032 an die Badische Prtss -

Schöne

Möbl . Zimmer
an ruhig . , bernistättaen
Herin aus I . Mai 1928
zu vermieten . lfrH7 .l40 ,cifiuxiftitrafe « 9, 2. St . 1

3 Zimmer-Wohnung
mit Wohndiele . Bad . Küche . Sveisek . Garten ete ..
Nähe Bahnhof , beschlaanabmesrei . per l . Aull zu
vermieten Zulchub 1500 M , Mi >te 85 M .
Angebote unt . Nr . 12439 au die Badische Presse .

Rüppurr
3 zimer - « ilH

mit Mansarde zu vermieten . Zu ei
Tulprnstraiic

f^ ge»
■J44 ''
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Vieflucbtaus derdoli«
VON WA LT ff RR KLOEPFFRR

8. Fortsetzung. sNachdruck verboten)

, Bissaus Herz pochte gegen die Rippen . Voll Mitleid hätte er
g

"?CIt Arm um dies gehetzte Geschöpf legen mögen und versichern :
J 1 ruhig , du bist ja bei mir . Eher sollen sie mich in Stücke reißen,

ot ich dir ein Leid geschehen lassei Statt dessen begütigte er nur :

!». >Zaran dürfen Sie jetzt nicht denken , Prinzessin. Es nimmt
l ™6# bloß die Kraft , die wir so notwendig für das Kommende
. ;

üchen . Wir alle tragen ein Kreuz.
1 >ene Art.

"
Der eine auf die . der andere

Angeheimelt von dieser Güte entgegnete sie tapfer :
"Cie haben recht , mein Freund . Aber wir Menschen sind wie

' weiätz . das manchmal überläuft . Wir wollen schlafen . Wir
" fünf Stunden vor uns ; nach dieser Zeit werde ich Sie wecken.

• e ^ nnen sich auf mich verlassen; ich wache pünktlich auf .
" Sie

Giir> zusammengerollten Pelz untr den Kopf und machte es sich
l dein Sofa bequem . Drei Minuten später schlief sie.

<5
^ifiau zündete sein - Pfeife an und streckte die Beine aus.

k °
o me Zeit starrte er in das vorübergleitende , todernste Weiß

.,Landschaft , dann kehrten seine Blicke zu der schönen Schläferin
„ und blieben sinnend auf ihrem Gesicht haften , das nun nicht
uj? »an Spannung zerpflügt , sondern von einer kindhaft weichen
v 'Meit war . Nur in den Mundwinkeln nistete noch ein FäUchen
,3 Schön ist sie, dachte er. Der interessantblasse Teint, das
(j

'Statische Naschen, die langen Wimpern , sogar das Wehen von
8cv Wat kastanienbraunen Härchen fesselte ihn. Wie ein inüd-

'Pieltct. trotziger Bub lag sie da.
riß sich von dem lieblichen Bild los und überlegte . Kein

jiJwl . sie war ein kluger, sportlich durchgestählter, bis zur Ver-
Äit kühner Mensch ! Ob aber auch ein Charakter ? Daß sie
tat - r'tcn Freundin gewesen war, besagte gar nichts. In dem

lich
lR' n Rußland gab es keine Ehe mit Bindungen mehr. Schließ-

iJ B|Jtg es ihn auch gar nichts an . Sie waren Schicksalsgefährten
Ziel , arme Teufel , von einem Zufall an dieselbe Kette

W *̂ t ; da entschied nur eins über Wert oder Unwert : treue
^ » adschaft. .Ich will sie halten.

" Mit diesem Vorsatz schlief

vm .
c ; fühlte , wie jemand seine Schulter berührte , und wachte

' Tatja stand lächelnd vor ihm.
"Ausgeschlafen ? Dann darf ich zum Essen bitten .

"

i
®uf einem Klapptischchen waren Oelsardinen , Keks und eine
"w CKerry serviert. Lissau machte große Augen.

Zi. ,,
"^ n der „Orenburg " entdecktl Anscheinend Denitins eiserne

erklärte Tatja.
"S ' e sind ein Genie, Prinzessin"

, lobte Lissa «.
dem Imbiß präsentierte er ihr eine kleine Schachtel Ziga -

5f| i
Cn' die er gestern in der Kantine erstanden hatte. „Fein , Doktor!

fc?' Flucht mit Komfort. Wir ergänzen uns nach jeder Richtung."

fobfc sie den Rauch der billigen Zigarette durch die Nase blies,
M einen Entschluß. Sie sing wieder an :

„Da wir — wer weiß für wie lange — Weggenossen sind , ist
es vielleicht gut , über die Verhältnisse de» Partners Bescheid zu
wissen. Man sieht und handelt dann klarer , finde ich." Lissau
nickte. Sie fuhr weiter :

„Ich will Ihnen darum von mir einiges erzählen. Sie werden
sich gewundert haben , daß ich ein Flugzeug regieren kann, nicht ?
Der Berus meines ältesten Bruders Ceorgij hat mich dazu animiert .
Er war Fliegeroffizier . Mai 1914 bestand ich meine Pilotenprüfung
als erste Frau Rußlands. Meine Familie war von dem neuen
Sport nicht gerade entzückt ; es sei unfair, einer Prinzessin , nicht
würdig , hieß es. Ich lachte und stellte sie einfach vor das k'ait
accompli . Ich sprach von meiner Familie. Pawel Alexandra -
witsch , — vielleicht haben Sie von ihm gehört? Als Chef des
liberalen Kabinetts war er eine bekannte Persönlichkeit — , mein
Vater war eines der ersten Opfer der Revolution . Meine drei
Brüder sind im Krieg gefallen. Meine Mutter war Polin und
starb, als ich zehn Jahre zählte.

Meine Jugend war die einer von allen Seiten verhätschelten
Prinzessin. Auf den Hofbällen und den Festen der großen Gesell -
schaft feierte man mich über Gebühr. Vielleicht deshalb , well mein
prickelndes Temperament nicht unwesentlich von dem Phlegma der
übrigen Damen abstach . Von Sorgen unbeschwert , lebte ich in den
Tag , bis die Ermordung meines Vaters mich aus allen Himmeln
riß. Man hätte mich ihm folgen lassen , wenn sich nicht Graf Korssa -
koff meiner angenommen hätte ; aus Ritterlichkeit — wie ich damals
glaubte , aus Eigennutz — wie ich heute weiß. Er kam um den
abgelegenen Posten des Gouverneurs am Irtysch -Zentral-Eefängnis
ein ; meinetwegen , wie er sagt«. Ist es ein Wunder , wenn ich
ihn zu lieben begann , der mir wie ein letzter Fels in einem Meer
von Haß und Verfolgung erschien ?

Dann kam die Zeit , wo seine Leidenschaft erkaltete , wo ich nur
mehr eine lästige Fessel für ihn war. Ich liebte ihn trotzdem weiter ;
denn ich hatte in dem großen, grausamen Rußland niemand als ihn.
Meine Freunde , meine Verwandten — wie Spreu In alle Winde
verweht — ermordet , geflohen, gefangen, verbannt!

Drei Jahre lebte ich neben Fedor von Korssakoff , — bis gestern,
wo er mit zynischer Offenheit gestand, er habe mich an diesen Käme«
niew verkuppelt. Da streifte ich meine dumpf hindämmernde Cr-
gebenheit mit einem Schlage ab und schmiedete den Plan , dem wir
unsere vorläufige Freiheit

' verdanken. Gestern auf der Treppe hat
mir das Schicksal Sie als Begleiter zugeführt. Ich danke Ihnen.
Doktor Lissau , daß Sie sich mir nicht versagt haben !" schloß sie und
griff bewegt nach seiner Hand . Dann starrte sie melancholisch zum
Fenster hinaus, durch das das unerbittliche Weiß der winterlichen
Steppe brach

Ein bedauernswertes , aus dem Gleis geworfenes Menschenkind !
dachte der Mann erschüttert. Ich muß gut zu ihr sein und sie das
Schwere vergessen machen , nahm er sich vor . Sein teilnehmender
Blick weilte lange auf Tatjas Gesicht, das nun wie versteint war
und keinerlei Empfindung widerspiegelte. SeltsamI Vorhin —
während ihrer Erzählung - hatte dieses versteinerte Gesicht im
beredten Spiel der Muskeln und Augen gelebt und jeden Satz mit
dem ihm zukommenden Eefühlsausdruck unterstrichen. Mit Erstau¬
nen hatte Lissau festgestellt , welche Fülle von expressionistischer Kraft
dieser Frau innewohnte . Eine Aeußerlichkeit, die ihm auffiel , nichts
weiter . In psychologischer Hinsicht tappte er noch immer im Dunkeln.
Aus ihrer Rede hatten so viele Extreme geklungen, daß er sich kein
klares Bild ihrer inneren Persönlichkeit formen konnte. Aufopferung
— Egoismus , Vertrauen — Berechnung, Stärke — Schwäche hatten
daraus gesprochen . Er wurde nicht klug . . .

Nach einer kleinen Pause sagte er herzlich in da » sich ihm zu-

kehrende Antlitz :

„Sie überschätzen die Selbstlosigkeit meiner Beweggründe, Prin -
zessin. Ich bin Ihnen sogar zu Dank verpflichtet, weil Sie mich
ausgerüttelt und mir eine nie wiederkehrende Chance geboten haben.
Es ist ein Rätsel , daß ich in diesen vier Iahren nicht verblödet bin.
Sie ermessen nicht , wie sich ein leidlich denkender , an Unabhängigkeit
gewöhnter Mensch in so einer Gefangenschast fühlt ."

„Es ist mir lieb , daß Sie nicht bereuen.
"

„Ihre Vergangenheit , Prinzessin, hört sich wie ein Märchen
an . Was sind da meine Erlebnisse dagegen? Es verlobnt sich
kawm. Ich stehe gleich Ihnen allein in der Welt . Der Krieg riß mich
aus einer wissenschaftlichen Arbeit , mit der ich mich zu habilitieren
gedachte . Ich stand vom ersten Mobilmachungslage an in der Armee
und wurde 16 gefangen genommen, als ich mich beim Rückzug meines
Regiments nach einer der Brussilowoffensive«, um ein paar Ver-
wundete kümmerte. Das Weitere wissen Sie ja von Schaljapin ,
der mit meinen Abenteuern gern hausieren ging. Nun habe ich
dem von ihm aufgebrachten Spitznamen neuerdings Ehre gemacht
und Ihren Landsleuten gezeigt, daß man sogar aus dem Irtysch,
gesängnis au»^ ' ßen kann"

, versuchte er zu scherzen. „Und nun
wollen wir nicht mehr zurückblicken, Prinzessin, sondern bloß noch
an die Zukunft denken , die hoffentlich besser wird . Der Heimat zu !
Nicht wahr ?" ermutigte er sie mit leuchtenden Augen.

Wie blau seine Augen sind ! dachte Tatja . Sie entgegnete leise:
„Heimat ! Wie Sie das sagen . Es muß ein beneidenswertes

Land sein , das so anhängliche Söhne hat . Gott gebe , daß Sie nicht
enttäuscht sind.

"
„Enntäuscht? Wieso?"
„Denken Sie an die Revolution drüben ! Sie werden vieles

verändert finden ; betrachten Sie bloß unsere Verhältnisse.
"

„Bleiben Sie mir mit russischen Maßstäben vom Hals ! Das ist
lächerlich . Pardon. Wir find ja ganz anders als ihr . Nicht böse
sein, bitte ; aber diese Ehrenrettung bin ich meinem Vaterland
schuldig"

, sagte er eifrig . „Nein , was die Prawda oder die Jswestija
ihren Lesern auftischen , glaube ich noch lange nicht . Sie werden
sehen , bei uns ist alles in schönster Ordnung . Iche kenne doch mein
Deutschland. Bei dieser Gelegenheit fällt mir ein . daß wir noch
gar nicht über Ihr definitives Reiseziel gesprochen haben.

"

„Ich begleite Sie vorerst. Es ist ja so gleichgültig, wo ich
mich niederlasse. Wurzel fassen werde ich nirgends "

, erwiderte sie
regntsiert.

„Nicht so , Prinzessin. Ich werde Ihnen helfen, das ist selbst-
verständlich. Wir suchen also zunächst über die polnische Grenze
zu entkommen und von da wenden wir uns nach Berlin .

" Er zog
eine Karte aus der Tasche und bewies ihr , daß das der kürzeste
Weg fei.

Die Stunden verannen . Sie näherten sich dem Ural, der wie
eine unübersteigbare Aheidewand zwischen Asien und Europa auf-
getürmt war . Bewaldetes Gebirge löste die Ebene ab . An Ge»
steinswänden vorbei, durch schwarze Tunnel » , über Viadukte und
schwindelnde Brücken , an Bergwerken und primitiven Holzhütten
vorüber fraß sich die unermüdliche Lokomotive gen Westen . Dann
ging es abwärts, der Stadt Ufa entgegen . . .

Tatja sagte nachdenklich :
„Ich glaube , es ist besser, wenn wir nicht am Bahnhof , sondern

ein Stück vorher auf freier Strecke aussteigen. Ich habe so das
Gcsühl. Motivieren läßt sich das kinderleicht, ohne daß die Eisen»
bahner mißtrauisch werden. Ich kenne das Gelände um Ufa ein
wenig und erinnere mich, daß etwa eine halbe Wegstunde vor der
Stadt eine breite Schneise durch den Wald führt , die wir benutzen
können . Bis wir hinkommen, wird es 5 Uhr. Die Morgendämm »-
rung wird uns behilflich sein , unbemerkt zu Wassilij zu gelangend.

Lissau stimmte bei .
lFortsetzung folgt .)

w ' e ^ ' e Natur "in schafft —
Uv nicht chemisch behandelt :

>t.^ .' :

Erhältlich in allen Pfannkuch -Filfafen . 8118

MESSIHER-
KAFFEE !

Schulartikel wie Hefte, Zeielienmaterialien,
etc für sämtliche Schulen in stets

®8er Anzahl auf Lager . * 12S56

,̂ hhandig, Werner SdrafficnsfeiR
Wald - u. Amalienstr .-Ecke . Telefon 6296 .

I Velox - „„» D . K . . W . -

I Lieferwagen

I Diamanf - Moforräder
, J1* «lad Qualität«-Erzeugnisse - Alleinvertreter :

> Denner
Ka !sers,r - 5

Segen rote Hände
und unschöne Haulwrd» »«noend«! man am besten Mt
schneeig-weide . Itllittit Crciue Leodor , welche Den
Händen und dem Gesichi jene maue Weih« verl »!ht,
die Ott vornehmen Dame erwünscht Iii . Ein belondere»
Lorleil lieg , auch darin , dich diese unsichware Malirrem«
feunbttBoil liihiend bei Juckreiz der Kaut wir»
und gleichzeitig eine vorzüglich , Umerlaa« sür Puder ist.
Der nachhallige Dusi dieser Creme ^ leicht einem lausrijch
- _ . , ^ W . - - - HM, , Maiglöckchen
und Flieder, ohne lenen dcrllchligien Moschu »geruch . de»
die vornehmeWell verabscheu «. — Preis der Tube 60 P>.
«nd > MI - In allen SlilorodoniVerlaussst- Ilen 311
haben - Bei dir«Her Einsendung diese» Inleraie » als
Drucksache mli genauer und deullich geschriebener Ab>
senderadrelse aus dem Umschlag erhallen Sie eine Nein«
Probesendung Isjlcala» übttjanw durch Lt»-Werl« B.-®,
Dresden-Zt. t

EMenWtskaul !
Durch sehr günstig . Em-

kauf wird ein grötz. Post.
Kinder -Westen
und Pullover

zum Preise von 3— 10 M
abgegeben . (© 116(J

M . Ziingert .
« rlegSftr . W , gegcnllder

Brauerei Moninaer.«ein Laden -

Maler » «nd Tapezier -
arbeiten gesucht.

Zimm. , Decke . Leimsarve .
Tavczicren mit Tavet, v .
18 M an . « » che. Seim¬
sarve mit Oelsardsociel ,
von 14 M an. » lichcmnö-
vcl bill . Angeb . iiut . Nr .
K74W an die Bad . Pr.

Kohlen
' Koks

Briketts
Brennholz

toil Angnsl Nieten & Co.
Kohlenhandels -Gesellschaft
Kaiserstrasse 148, II.
Fernsprecher 5164 I 5165 / 5506

Vertreter : HfflH KiCiCfi Karlsruhe , Karlstr . 62 , Tel . 0424

Eisenwerk Siegen
Marienborn b . Sieeen . Postl. 4i

aus
Wellblech

t a *er -8cliuppe «
Tlichtitie Vertreter gesucht .

Schlackensand
«ebrockiene

Schlacken
s.Betonzwecke.Decken -
auffüttunq . Scklak-
kciistcin- Nabilkatlon .
Weaebau .

Hochwertiger
Separiitions -Koks

f . Industrie n . Haus-
brand laus, lleserbarl
Rudolph smenberQ
Durlach . Oberwald ! ."

>ernf#t . : Kc rlörulie
>■ m " " " "

Boscherl
SMiiscii- siunie
Büro -Stühle

Gebr . Bosehert
Kaiser -Passage 10 - 18 .

lApatle ticultcileni

Edel - Bienen

Konig
aar . rein Blllten -Sclileu -
derbonlg , hell, gotdllar
l0Psd..D Ml . Ki.5u irr
S Psd.-D . Ml . 6.— Irl
!>ia« »a !»»cspcs «rag . wir .
Gar .Zurücknahme . Probe-
päclckcn IM Psd netto
Ml , l .8(i sranlo bei Vor¬
einsendung ( 1487a)

Frau Rellor
ffekndt & Sohn »
Hemelingen 26.

für das Frühjahr !

[ Papil 'on Karo reine Wolle
schwarz/weil ) u. blau/weiß • •

[ Bemberg -Seide neue Muster
lnd ntürdn-Farben

{ Waschseide in neuen ent¬
zückenden Mustern • • J .28

iwollmousseline inbesondere
FChfln . Mustern , beste QuaL,4 .25

[ Kasha travers
elegante Neuheiten

Sie kauien bei an *
preiswert und gut .

2 .90
2.96
1 .95
340
3.90 !

12USb

| Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b j
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Oi^ ^ ieuesiet ^ Modelle in ^

MÖBEL
KehJalzlmmer . Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .
KUchen . sowie emieine Möbel .

prachtvolle normen in wunderschöner , ge¬
wesener Ausföhruni: linden Sie

sehr billig bei

Carimome & Ca
Mtfbeltaaaa - Karlsruhe

Herrenslraße 23
Beslehtltfan « ohne K * nlxw » n < .

Streng reelle Bedienung!
Glänzende AnerHennuntten

Garantie ttlr jedes Stück . KranKo - Lleterun «
Aul Wunsch Zahlunsserleichteruntt .

Stets nesig graasr üorrai und ftusivait !

Mitglied des Katenkiulabkommens der

^ ^ ^ ^ ^ RadNchenJJean ^

^
Brigitte - Eise — Hedwig

usw . ich habe eine
Singer « Salontisch Mähmaschinen
wie neu evtl . mit Motor , zahlbar 12 Jl

monatlich .
3fl . weifler Gasbackofen (

moLtiidi .
Da Ich Junggeselle bin , habe ich für
iiese 2 ausgesucht schönen Sticke
fceine Verwendung . ( B1208 )

Vertraulich ! Habe noch 50 fa¬
brikneue Nähmaschinen und 50 Oas¬
backöfen zu verkaufen . Nehme ge¬
brauchte Herde und Nähmaschinen in
Zahlung .

Miller . GartenatraBe 48. JJ

| Relrarsgesuche
Die Organisation

LekensLund
tat Zweigst. Im In . u.
SiuSl u ist d alt . u . gr .
Bereinig , u . t». vorn u.
di « lr Weg d . Sicviindens
b. ged « relse . Tausende
v Änerl . BundeSschr .
Proben , foftenl . geg . 30
Pf . f Porto , versdn ohne
Aufdr . b. Verlag (S117I
© . Bereiter . München ,

ftuguftcnftraftc 65.

Suche auf Meiern Wege

Dame , auch Witwe mit
Kind nicht auSgefchloss .,
Beding , häusl . u mögl .
10 000 Jl bar . vorlfg . als
Darlehen acgen Zins u .
Gewinn , die hnvolhekar .
sichergestellt lRestlcuf -
geld ) werd . 3 (8 selbst bin
Geschäftsmann , künstlger
Wirt . 52 Jabre alt . Nur
gutgemeinte Angebote u .
Nr . 11952 an die Bad .
Prelle erbeten .

Beamtentocht -er . Ans .
30er , sehr tüchtig im
Haushalt , sehr guter
ji.«ergan » -nbett mit schö-
n« r komvlett . Aussteuer ,
wünscht mit einem cha -
raktervollen Mann . dem
es wirflich an einem
trauten Heim aelegen ist.
bekönnt zu werden . Be -
amter oder Geschästsm .
im Aller von 3<s—45 3 . ,
auch Witwer mit einem
Kinde . Herren mir et).
Konfession bitte um An¬
gab ? der Berbältnisse m.
Bil -d unter Nr © 8488
an die Badische Presse .
Diskretion Ehrensache .
Jede gewerbSmäb . Ver¬
mittlung verbeten

Ein Vermögen
zu ersparen , ist heute
sehr schwer , aber durch
eine gute 1 Einheirat
kiinnen Sie in kurzer
Zeit Ihr Glück machen !
Bei uns werden täglich
aus SUddeutschld . gute
Einheiraten gemeldet .
Tausende hatten Er¬
folg . Verlangen Sie
unverbindlich unsere
Bundesschrift 53 gegen
30 Pfg Unsere Ein -
heirats - Abtlg . macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge wenn Sie uns
über Ihre Wünsche
unterrichten ( A467 )

„Der Bund "
Zentrale Kiel - F 'hngen .

Zweigstellen überall .

Pfiaqsiwunsch !
Jung . Mann . 24 Jahre ,

evgl . , In sicherer Stetig .,
wi tscht die Bekanntschaft
eines netten Mädchens
nicht über 23 Jahre , mit
etwas Vermögen , zwecks
späterer Heirat . Znschrist
unter Nr . N8488 an die
Badtsche Presse .

mm
Von Selbstgeber

Tätiger Teilhaber
per 1. Juni mit 3 Milte
gesucht . Es kommt nur
OerPerter itausmann nicht
unter 25 Jahr . In Frage .
Zuschriften u . Nr . ® 84<i8

an die Badische Presse .

Immobilien
Sotel

in Amtsstadt lkatholischl .
zu vervacht Zur Ueber -

Ji geg Svvothek «" »*
]
« « 12 (100 M ttÜr '

. . . . Gut . Stadthaus
Zuschrift , n . Nr . 383 % .
an die Badtsche Presse,j ^ eis7rs « ld » qm «W

zu verfaulen
GelckiäftsliauS

In stvolnaen mi » Laden .

12 000
gesucht.

R.-ML 4500.-
als 1. Hypothek auf ein
bereits neues Hau ? aus » !5 Zimmer 2 Kammern ,
zunehmen gesucht . Ange <>alles beziehbar Preis
böte unter Nr . 2044«
an die Badtsche Presse

Geschäftsmann
sucht z. Erw f . Betriebes
8—10 000 Mk .

gegen erststelllne Sicher -
heil auf lastenfreies Ä-n -
Wesen. Stenerw . 25 000
CMcfl. Angeb . u F .H.S8K4
au die Badtsche Presse .
Filiale Hauptpost .

Beste

Kapitalanlage
O. Ucbern . von Gefch -
Anteil eines In flott . Be -
trieb befindlich . Fabrik -
Unternehmens . Nött -a

Mark 25- 30 000 .- , evtl .
tätige Beteiligung miigl .
Angeb . unt . Nr . 11271

an die Badifche Prelle

Teilhaber ( in)
f . verschiedene Geschäfte ,
still oder tätig , mit eint -
gen Tausend Mark , bei
hoher Verzinsung gesucht
durch <11986)

M . Busam ,
Swrrenftt . 38 Tel . 5630.

Beteiliauuq
Tätiger oder stiller Teil -

habcr mit
N?«irk 5000 — 10 000 .—

verfügbarem Kapital ge.
sucht. Sichere Erlstenz .
Angeb . un >. Nr . M84 <°,3

an die Badtsche Presse .

Geb . Fräul ., 42 Jahre ,
angen . , nette Ersch ., mit
schön Aussteuer u . eig .
Wohnung , wünscht mit
charaktervoll . ! >errn . Ge -
schästsmann od . Beamt ,
in stcherer Stellg ., zwecks

Heirat
in Verbindung zu treten
Zuschriften u . Nr . Ä8490
an die Badtsche Presse .

Ideales
Eheglück ersehn «. Siegte -
rungSbaumeister . 53, im
Staatsdienst , groß , statt¬
lich . besitze schon. Villen -
heim . Angebote unt . Nr .
11579 Ala Berlin W . 35.

(S11217)

Selbst -Inserat ! WIIw ..
Flelschermstr ., erste Krast
des Geschäfts . 52 I . alt .
evang . iU ' endl .. Ivmv .
Ersch .. aebild .. 1,08 gr .,
z. Zt . Werkmstr .. in gu -
tem Geschäft , st Sosin
stud inr ) , sucht zur
Gründung d Geschäfts ,
In schön . nv ' dbad . Frem -
den - u Unlvers -Sta ^ t ,
evtl Elnbrelrat . nette
geschästStlichtige

Lebensgefährtin
m . gut t^k-arakter u . In
gut . Berbältn . Genaue
Angebote m . Bild sind
u . str Berldiwlegenbelt
zu richten u Nr M8512
an die Badilche Presse . >

Auf I , Oblekt

Mk. 20000.-
al ? 2. Hvpothek . evtl .
unter BüraschaftsleMii ' g
gesucht . Gefl Angebote
unter Nr . G8ä57 an die
Badisch e Presse erbeten .

Gesucht von Selbstgeöer

5000 flJPß'M
aus erstklassiges Haus m
57 OfW Steuer -wert An¬
gebote utrer Nr . C8141
an die Badjsche Presse .

25 voo Mark
ganz oder geteilt , zu den
üblichen Bankzinien so
fort auszuleihen .

Angebote » Nr . O8466
an die Basische Presse .

1« 000 J
Mevnerei

? udwtgskasen a . Rh .,
Preis 32 000 A Anzahl .
10 000 .//

Bäckereien
, N 25 000 M . 33 000 Jl .
45 000 M . 60 000 Jl

BIlla in R « vvurr
5 Zimin . . 2 Manlard .,
Bad . Zentralheizg , ar .
Obstgarten Anzahlung
15 000 Jl

E ' nsamillenlians
In Pforzheim . 5 Zlmm .,
fol beziebbar 23 000 J/ .
Sln *rt61a. 5000 > (steuer¬
frei )

2 FamilicuhauS
8x4 Zim - Wohng ., Bad

Verehrte Hansfrau!
Um eine gute Küche zu
führen , müssen Sie neben
der Kunst , die Speisen
schmackhaft zu bereiten ,
auch um die sparsame Be¬
nützung eines Gasherdes
wissen .

Nehmen Sie daher an meinem
Gaslehrvortrag

welcher jeden Mittwoch von 4
bis 6 Uhr stattfindet , unverbind¬
lich und kostenlos teil .

Herd - Becker «5'!»
Verkautsslelle der Jur>ket & Rull - Fabnkati .

Enorme Umsätze
brachte uns das Frühjahrs -
Geschäft Dieser stoße Erfolg
ist der beste Beweis für die
Zufriedenheit unserer Kunden
mit unseren Lieferungen . Nach
wie vor sind wir bemüht , gute
Möbel zu billigsten Preisen
zu verkauten . Besich i ^en Sie
unsere große Ausstellung . Un¬
sere Läger sind fiilch aufgefüllt .
Glänzende Anerkennungen .
Freie Lieferung . Aul Wunsch
Zablungserleichterung -

VI ö b e I
und Bettenhaus

Karlttrui .e , Kaiserstr . 30
Verlangen Sie unsere Preislille -

GutHausverkauf !
Ein Reuten haus ,

Ä IÄ ut ? e!
'
»0 Mrg . arrondiert . Ein .

mit 3 ä 5 fjpf Hein .
|l, et ' mn

'
hnn

tt
tt)

5
irh

"
frei cfien 1 • ® uf,e b Schwarz -

® tne Wohng . ®
1^769 waWe «, Richtg . . KarlSr .-

fielo ^ tisfiaus . Emsanrt ,
Eilt !

AttowerHl .BUrou .Lacer

-Angebote u . Nr .
au die Badische Presse . Freiburg , in best . Wein

! u . Obstbaugebiet . berr -
! sckastl . Wohnhaus . la

» frrtnit dftt Wi . ^ , | ?[
' Siootlnit

Wühlt ). Tor , 5 Ztm .-W .,
fof . beziehb . , Mietetugang
%MK). Pr . 60 000 , Anzahl
: 2 000 (Rest bis 30+ 35!
-est . » Verf. Angeb . u . Nr
W83 an die Bad . Pr

zablnna 15 000 Jl .

1 . WM.
Telefon 5530 fllflan die Badische Presse .

mim

MW
'

« W»
ca SOIafcbervicc

7 'i"
MMM

Nocti » ü '- |oreiswer !
Feston - Go
für 6 Personen _

Mk . * 2 . 50 Mk . 58 . 50
dasselbe mit hübschen Streublumen

für 6 Peisonen tur 1 ^ Personen
Mk . 32 . 50 Mk. 58 . 50

woMsdtiegei
Kaiserstraße 173.

Feston - Goldrand , MarKenp ^ zeMan
- - - ßir 12 Personen

Restkauf .
Hypothek

an 1. Stelle liber 6(XHU*
aus prima auSw . Anwe -
sen . bei grohem Nachlast
zu verkaufen <12447
Otto Raab , Hypotheken .

Erbprinzenstr . 33.
Telefon 4124.

Kapital - Anlage .
Fllr gemetnfchaftl HauS -
kauf (Reutenhaus . Neu -
bau ) werden Teilhaber
mit 4 - 5000 Mk . gesucht
Angebote u . Nr A850O i

inrniiHf
Vermittlungen aller A -t
streng reell u disfcnt

Angerote unt . Nr . BS); 0
sn dif* Bad . '-'rpsse .

Bäckerei
in Karlsruhe , sehr gutes
Geschäsl . mit neuem
Tampsbackosen , sofort be -
ziebbar . Anzahlg 15 000
jK. zu günstigen Beding
zu verlausen . <BI03 >

Der Beaustragle : Jol
Seit « Vaiimciftcrstr 10

Selten aiinstiges
2.Familienhaus

Z -Wobnungen . Diele .

Bäckerei - I Einfamilienhaus

ÄÄ bei 6- 8000 XJ Anzahl «.
ltiuOÖ M Amahl .

'
, vtrt . »u kaufen g^

ucht
Alleiniger Beat »^̂iragxr bot « Nr . S8410 an die
Ackermann . Kriegsstr . 8«. ! « adtsche Presse .

Las bekannte 1 'exiilueschäkt
„Wolkenkratzer "

in Lahr . Marktatraße 26 . (modern . Eck¬
laden in bester Lage . 3 Schaufenster ,
Srha " hallet für fede Hrancl -e geeignet ,
ist mit mehrjähr . Mietvertrag sofort MI
ju verkaufen durch Hans GUnther , 1
B .-Baden . Langestraße 37 . Strumpf - f
haus Köhler (D8429 II

SeMWM5! Sele« ell !>lM
Siedlung Karlsruhe . 3x4 Zimmer , grobe Ein - - „Ip «

qm Werfstä ' te . Garten , bei Jl 7000 6ts,
" CI® ig

Hillen

ZemchaSibhSuier
Einsamiiientzöuser

sofort beziehbar , zu Verl.
M . Busam ,

Herrenstr . 38. <11 WS)

Mstir - ll . F - hrriiiihÜlg .

Haus m . Laden
( steuerfrei ) . WerkltStte ,
Tanfst -lle. bedt . Umscd .
Sauvtstr .. nahe Karlsr .,
Strecke Mannheim , verk .
sos bezlehb . günstig , er »
fordert , ea . 8000 Jl . An¬
gebote unter Nr . 11950
an die Badilche Presse .

Weststadt , Etagen .

Geschäftshaus
geeignet f. Bäckerei , Kon -
ditoret , Kaffee , b Zim -
merwohnuugen , grotzer
Garten (Bauplav ) In
allerbest . Zustand (AuS -
länderbesth ) Steuerwerl
40 0<« M , Preis 25 000
Jl , bei 10 000 jl Anzahl ,
zu verlausen . <FH702S )

Adols Schneider
« ISmarilslrafte 83

Telefon 1765.

Gute Geschäfte
Hotels . Wirtschafte ?-^

Säcfcfeien , Mevgerc ' " :Backe
Lebensmittel -
ren - , iiurz ^
warengeschaste
nerei , Glaserei ,
serei . gerner einigr ^
Laden - und EngroS -«-.^
sch-iste preiswert
lausen . <li

M . Busam.
Herrenstr . 38. Tel . 5»

Anwesen
Zentrum , mit Eiusahrt
uni > grobem Plav und
Werkstälte . geeignet sur
A-utobetrieb , auch für
jeden anderen Handwer -
ker , sofort »n vevkausen .
Günstige Bedingungen
Auzahl -.in « 20—25 ÄltiUe.
Augeb . unt . Nr . PN46 .i
an die Bad . Pr . eri .«t .

Geschäftshaus
mit 2 Läöen , prrma Ge -
schastslage , wird vesond .
Umstände halber ver -
kaust . Anzablnug 2S000
Jl . Emstl . Refleftan .'-en

HAUS
In » liiölButg E ^ stl . Reflektanten « ^ . . uchturmit Hoseinsahrt , Werk- wollen ihre Adresse un - 1" ' , rii . Ante Än>i'

statte , lährl . Mieteingang ter Nr . ST84G4 bei der , JfwJLL

KMgWliMde

ü.
Malere ? , Ästlk
Ii. Teppiche , laust ^ nnl
gemessenen Preisen

Arnold Fikchl . ^ .
Kaiserstr . 14« .

Altertön »«'
Ich suche 8. Ewn -b ' u

ein . k>a » !es M -Wel. ^ ,
der , Stiche .
Porzellane . .

5000 Mark , mit Rm . 600«) Bat -ischen
Anzahlung zu verkanseu > « . , — t
Auges , unt . fit . 18*55 Einfamilienhaus

Presse abgeb . W a I
' « unstdandl .

'

an die Badische Presse .

Dreifamilienhaus
mit grobem Sckwpf . Hllh -
nergarten , 25 Ar Obst - u .
Gemüseland (über 100 verkaufe »
Bäume ) , 9 Minuten vom
Bahnhos , in schönster
Lage zu verkaufen . Kapi -
tatkräftige Käufer erfahr
die Adresse u . Nr . E8 -480
In der Badischen Presse .
iAaenten verbeten )

Herrschastshaus
in Karlsruhe , 7 Zimmer ,
los . bezb . , An, . MOOÔ t .

Villa
mit gr . Gart ., in Durlach .
Preis 30 000 M .

Metzgerei
in Karlsruhe , prima Ge
schäft, Preis 42 000 M .

2 Bäckereien
in Karlsruhe , Preis 40
n . 60 000 M . ( 12429)
Pachtbäikerct In Karls¬

ruhe , erforderl . 1000 Jl .
SolelS , Wirllchaslen ,

Penstoncn u . Landhäuser
falirt . 50 . WWWWWWM .
10 000.— An , zu verkaufen Jährlicher Miet -
iibcrschub Jl 2500 —. Für Metzaer oder Bäcker

Srunüsehuldhriei3 >. Dezbr . 1929
rückzahlbar

innerhalb 50 °?» des Steuerwrtes auf eroßes
Geschäftshaus im Zentrum über

RM. 24000 für RM. 20000
sofort zu verkaufen .

Interess »n (en . die das Geld flüssig haben ,
wollen Offert , einreichen . ( Vermittler verbet )
Antt ^bo e unter Nr . F. H . 70U2 an die Badisctie
P ' esse Filiale Hauptpost .

an die Badische Presse Balkon , gr Garten , Ga - fefn geeignet , für Privat beste Kanitalsanlage .
.
' rage , herrl . Weststadll ., Angebote unter Nr >>. H . 0874/1161 « an die Ba

stenersr . . bezhb , 5— 10L00 dlsche Presse . Filiale Hanvtvost .
\ Jl An, , verk Allein Be^

M . Mansftardt ,
Karlsruhe Krie -' Sltr . 230.

Teleson ' 650.

in schöner Laize der Alb - '
fieMung , 4 A !m .. flu die .
Speiiel , Speick .. Wasch¬
küche. Keller , gr . Garten
Kleinticrftall mit Hüh -
ncrhos für IS 000 Jl zu

Anz . 5—OOOfi

3 « f SJ"

vo»

Jl . Näheres Darlander
strabe 115. (B118S )

Billa

Privat . i

ZmeüZiM
solid« , schw . .(Bücherschrank --
auch Klnbaarnitur
zahlun -g Ang «bot«
Nr . zo .'.l)a an *»'<
P resse erbelen . _— —

^
Gebrauchte , gut

Glasfchaukasten
guer ca . 1 .45w
60 - 65 cm ho» - m«
feit aesi ' cht . Angebot ^ , )

Gebr . Möb ^ .
aller Art kaust f°^ ^ l-
rend Tchirrmann . ^ ,,9 «
" tt,enux - 4iL —

« ; r^

zim .- Wohng , PrS . 60 00 - « ^
'
,. u^

°
/n

^
koi' !cn L ?

Anz . 15 000 Jl . (12028 ? J,
"

? r ff
Ad eftwein Angebote u . .?</ . « reff ?.-

Schönieldst ? 3 Tel . 5838

In Turlach , mit grobem
Garten , in schöner Lage ,
neuzeitl ., Preis 45 000 M
Villa In Durrach . mit

grob . Garten . In schöner
Lage . Preis 30 000 Jl .

Haus
mit Laden . Einfahrt u
Werkstätte , Nähe Turla -
cher Tor . Preis 37 000 Jl ,
Anzahlung 10 000 .M.
GicsdtfSftshmiS, Weststadt ,

mit Einfahrt u . gr . be¬
ziehbarer Werkstätte . 1x6
Zim .- Wohng

austr . (11S70)
Nckermann . KriegSst r . 86.

Euche ein
Ziaarren -

Spezialaeschäft
evtl . leeren Laden , wel -
cher ssch dazu eignet .
Angeb . unt . Nr . 12457

an die Badische Presse .

kür Damen
für Herren

Matratzendrelle,Bettbarchente , Bettfedern sowie sämtl Aussteueraitikel
zu billigsten Preisen

Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse.

Verkaufsräume nur
eine Treppe koch . Arthur Bacr, Kalserstt *

. 133Eine - Kreurstr , tfegenüb.
der kleinen Kirche.

Ratenkautabkommen

Einfamilienhaus
Fonradtn - Kreiiverstrabe 5 gelegen ohne
Gegenüber mit freiem Blick nach der Alb
und den Bergen bestehend aus 2 Etagen
mit z ^ schönen groben Zimmer » . 2 Die -
len Bad Küche Loggia nach der Strabe .
kerrasse nack dem Garten mit Vor - und
vintergarien Gas Wasser u elektr Licht
sofort beziehbar »u günstig Bedingungen
>u verlausen <20691

Markstabler & Barth . Karlsruhe
Reureuterstrabe l . iclefon 6496 6497

VILLA
(Bahnhofsnähe ) -

zu kaufen oder zu mieten gesucht .
Angebote mit genauer Angabe der ? age und

Bedingungen unter Nr . 1187« an dt« Bad . Presse .

Habe Im Anltrag zu
verkanten :

Erstklass .

Hotel -Rest .
mit Kaffee u Med -
gerei , erford . 20 000
Jl . ca. 20

Wirtschaften
ttt Stadt und Land .

4 Häuser
mit Kolonialw .- Ge -
schästen 1« 000 . 18 000.
1SN00 . 25 000 Jl .

Etagenhäuser alS
ffnni ' aläanlaae . ren¬
table Neubauten in
allen Preislagen .

Otto Raab ,
Immobilien .

Srbvrlnzeuftrabe 33.
Tel . 4124. ( 12449)

genehmigter Plan , beim
Hauvtbahnhos . zu verks
Angeb . u Nr . & .£ . 71)53
an die Badilche Presse ,
Filiale Hauvtvvst .

z MW
In Durlach . Ecke turnt -
berg u . Goetbestr .. zul .
ea . 1500 qm zu verkauf .

öcno^fia
(Klein

zu kaufen « f / te mit
Beschreib C ftf " .j; t .

Preisangabe »nie Pr .
PJ8487 an bic

Gut erhaltene

Lederjacke,

Presse erbeten .

ca . idiiu qm zu rrrraui . f -
Angebote bis 1 Mal u . Oesterreich -unga ^ ^ ^ ^
Nt . C8414 an die Bad kriegsausaabe .
~ - mit Preis u . Nr .

an die

HütteBauplatz
gute Weststadtlage . mit
Erbbaurecht , mit geneh¬
migten Plänen sür ein
3'.4-stöcklgeS Vlerzlmmer
Haus abzugeben .
Angebote « Nr 11K4Ä

an di <- Badis che Presse

brnrnlnü
in der Blückerstrabe
verkaufen Ange '
Nr ft . H . 7005 an vir z» iu " " ", . r Nr " ' ^ ne.
Badilche Presse . Utiale . bole unter ^ Prcil »

Hauvtvost . w « die Badil -̂

. zu»>

ÄS
"

« »
'

^
Pressl. ...... ..

Angebote u. gebraucht, sm > « riflf
7005 an die zu raufen « ef « gj?4
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